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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 83. Sitzung am 13. Mai, 


Die erſte Berathung der Eiſenbahnvorlage wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) befürwortet den Bau der Bahn 
Culmſee⸗ Melno als Sekundärbahn, die Anlage als Kleinbahn 
ſei nach Anſicht der Intereſſenten unthunlich. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſpricht feinen Dank aus für 
die Aufnahme der Linie Callies⸗Falkenburg in die Reihe der 
bald zu bauenden Nebenbahnen. Hoffentlich werde die Bahn 
nun auch raſch gebaut werden. Wie ſchnell man eine Bahn 
bauen könne, zeige ſich an einer vor Kurzem vom erſten Eiſen⸗ 
bahn⸗Regiment gebauten Privatbahn. 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Von den ſchon 
bewilligten Bahnen ſind fünf an Privatunternehmer ver⸗ 
geben worden. Von den Erfahrungen, die wir damit machen, 
wird es abhängen, ob wir den Bau auch anderer Bahnen an 
Privatunternehmer vergeben werden. 


Abg. Hil gendorff: In der diesjährigen Sekundärbahn⸗ 
vorlage hatte ich gehofft, auch die Bahn von Schlochau nach 
Reinfeld zu finden. Als ich im vorigen Dezember bei dem 
Herrn Miniſter war, um mit ihm über dieſe Bahn Rückſprache 
zu nehmen, ſagte mir derſelbe, die Bahn befände ſich unter den 
Bahnen, die als Sekundärbahnen in Ausſicht genommen wären, 
und es hinge nur davon ab, daß bei dem Miniſterrath, in dem 
die Bahnen vorgelegt würden, dieſe Bahn auch die Mehrheit auf 
ſich vereinige, um in die diesjährige Vorlage hineinzukommen. 
Bei dem Wohlwollen, welches das landwirthſchaftliche Miniſterium 
für dieſe Bahn hat, bei dem Wohlwollen, das der Herr Ober- 
präſident der Provinz Weſtpreußen der Bahn entgegenbringt, 
war ich der ſicheren Meinung, daß dieſe Bahn in die Vorlage 
hineinkommen würde. Als ich nach Neujahr, im Januar, wieder 
zu Seiner Excellenz ging, um zu hören, wie weit die Sache ge⸗ 
diehen wäre, wurde mir ein ganz anderer Beſcheid. Da hieß es, 
auf das Tertiärbahnprojekt, welches im vorigen Jahre für den 
Kreis Schlochau ausgearbeitet worden iſt, haben wir von Seiten 
des Kreiſes keine Antwort; wir können alfo in der Sache weiter 
nichts thun. Von einer Sekundärbahn war keine Rede. 

Meine Herren! Tertiärbahnen ſind ja ſehr ſchön. Wenn es 
ſich aber um eine Bahnlinie handelt, wie in dieſem Falle, die 
56 Kilometer lang ift und wo die Koſten zu dem Bau auf über 
2 Millionen Mark veranſchlagt ſind, ſo iſt es für den Kreis ein 
zu großes Anſinnen, als daß er ſich darauf einlaſſen könnte. 
Der Kreis ſtellt ſeine ganze finanzielle Exiſtenz eventuell aufs 
Spiel, wenn er ſelbſt mit Staatsunterſtützung an ein ſolches 
Unternehmen ſich heranwagt. 

Der Herr Miniſter hat ſich geſtern beklagt über das geringe 
Entgegenkommen der Provinz Weſtpreußen in Bezug auf Tertiär⸗ 
bahnen. Ja, ich möchte nun ſagen: nachdem alle Bahnen in 
den großen und reichen Gegenden gebaut worden ſind, die Städte 
alle Bahnen haben, da kommt man nun und erlaubt dem Lande, 
den armen Kreiſen, daß ſie ſich auf ihre Koſten Tertiärbahnen 
bauen dürfen, allerdings mit Staatsbeihilfen. Für eine große 
Wohlthat kann ich dieſes Tertiärbahngeſetz nicht halten. Anders 
würde es fein, wenn der Staat ſolche großen Strecken auf 
feine Koſten als normalſpurige Tertiärbahnen ausbaute, dann 
ließe ſich darüber reden; denn dem Verkehr würde auch die 
normalſpurige Tertiärbahn genügen. 

Meine Herren, im vorigen Jahre auf einer Konferenz in 
Danzig iſt leider dieſe Linie im Schlochauer Kreiſe, die ich ver⸗ 
trete, zu Gunſten der Linie Konitz⸗Lippuſch unterlegen, wo 
unter anderem als Grund angeführt worden iſt, daß dieſe 
Linie Konitz⸗Lippuſch große fiskaliſche Waldungen aufſchlöſſe. Bor- 
läufig glaube ich, beſtehen die fiskaliſchen Waldungen in 
angeſchonten Oedländereien, wo die Bahn meines Erachtens 
durch Feuer mehr ſchaden kann, wie ſie vielleicht in 120 Jahren 
mal durch den Holztransport einbringt, der dann ſtattfindet. 
Im Schlochauer Kreiſe würde dieſe Bahn aber vier große Ober⸗ 
ſörſtereien mit alten Beſtänden aufſchließen; dort würde aller- 
dings ein Ertrag herauskommen. Dieſe Gegend iſt ſeit 50 
Jahren durch Einwanderung aus Pommern und Mecklenburg 
dem Deutſchthum gewonnen, und unſere Väter haben ſchon ge- 
hofft auf dieſe Bahn vor 30 Jahren, trotzdem ſind jetzt die 
Söhne noch immer ohne Bahn. 

Bei den heutigen ſchlechten landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſen iſt es wirklich nicht möglich zu ton- 
kurriren, wenn man Entfernungen von 34 Kilometern bis 
zum nächſten Bahnhof hat (hört! hört! rechts), um z. B. 
künſtlichen Dünger heranzuziehen. Selber kann der Beſitzer 
auf dieſe Entfernung mit ſeinen eigenen Pferden den künſtlichen 
Dünger nicht fahren, denn dann müßte er wer weiß wie viel 
Pferde mehr halten. Beim Heranfahrenlaſſen muß er für den 
Dünger 30 Pf. pro Centuer Fuhrlohn bezahlen; das als Fracht 
dazu vertheuert den künſtlichen Dünger fo, daß feine Anwen- 
dung überhaupt nicht mehr lohnt. 

Ich möchte alſo den Herrn Miniſter bitten, dieſer Frage 
letzt doch näher zu treten und hier Auskunft zu geben, ob der 
Staat überhaupt gewillt ift, an eine normalſpurige Tertiär⸗ 
bahn heranzutreten, wie es uns gelegentlich einer Deputation, 
die wir bei dem Herrn Finanzminiſter und beim Herrn Eiſen⸗ 
bahnminiſter hatten, gejagt worden ift, daß die Möglichkeit 
vorläge, daß der Staat dieſe Bahn als erſte Tertiärbahn auf 
Staatskoſten baut. 

Meine Herren, es liegen in dieſer Sache Petitionen 
beim Herrenhauſe und beim Abgeordnetenhauſe vor. Im Herren» 
hauſe iſt die Petition der Regierung als Material überwieſen 
worden. Wie mir geſagt worden iſt, wäre ſie der Regierung 
zur Berückſichtigung überwieſen, wenn nicht die Herren Geheim⸗ 
räthe aus dem Eiſenbahnminiſterium dagegen geſprochen hätten 
(hört! hört! rechts) und geſagt hätten: Bei dem großen Wohl⸗ 
wollen, das die Regierung der Sache entgegenbrächte, genügt 
es auch, wenn die Sache als Material überwieſen würde. Ich 
möchte alſo nochmals, indem ich auf die Petition verweiſe und 
deren Jahalt und das Haus nicht weiter mit meinen Aus⸗ 
führungen aufhalten will, den Herrn Miniſter bitten, dieſer 
Bahn näher zu treten, und dieſelbe, fei es als normalſpurige 
Tertiärbahn, ſei es als Sekundärbahn zu bauen. (Lebhaftes 
Bravo! rechts und aus der Mitte.) 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Die Bahn 
Konitz⸗Reinfeld durchzieht diagonal den Kreis Schlochau. 
Es haben viele Verhandlungen mit Lokalbehörden und Intereſſenten 


ſtattgefunden, um feſtzuſtellen, wie dem Verkehrsintereſſe am 
beiten geholfen werden könute, ohne daß zu große Koſten ent- 
ſtehen. Zunächſt war die Rede von Kleinbahnen, für die der 
Staat die Vorarbeiten übernommen hatte. Die Verhandlungen 
werden zur Zeit noch fortgeführt und dürften demnächſt zu einem 
Reſultat führen. 

Abg. v. Unruh- Bromberg (freikonſ.) beantragt die Uebers 
weiſung der Vorlage an die Budget-Kommiſſion. 

Die Berathung wendet ſich nunmehr zu demjenigen Theile 
br 1 der fih auf die Errichtung von Kornlagerhäuſern 

ezieht. 

Abg. Pauly (Cent.) dankt der Regierung für die Ein⸗ 
bringung der Vorlage, bittet, die Kornlagerhäuſer im Intereſſe 
der kleinen Landwirthſchaft kleineren Genoſſenſchaften zugänglich 
zu machen und auch in der Rheinprovinz Lagerhäuſer zu 
errichten. 

. Rath Conrad ſagt baldige Erfüllung dieſer letzteren 

e zu. 

Abg. Knebel (nat.⸗lib.) giebt dem Wunſche Ausdruck, daß 
es bei den in der Vorlage enthaltenen zwei Millionen nicht ſein 
Bewenden haben, ſondern die Bewilligung noch weiterer Mittel 
zur Errichtung von Kornlagerhäuſern namentlich in rheiniſchen 
Gegenden mit kleinem und mittleren Grundbeſitz folgen werde. 

Damit ſchließt die Beſprechung, und die Vorlage wird zur 
Vorberathung der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Geplante Abänderung des Vereinsrechts. 

Das vielerörterte und langerwartete neue Vereins- 
geſetz oder genauer der „Entwurf eines Geſetzes zur Er⸗ 
gänzung und Abänderung von Beſtimmungen über Verſamm⸗ 
lungen und Vereine“ ift nun dem preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe zugegangen und zwar zwei Tage, nachdem der Reichs⸗ 
kanzler und preußiſche Miniſterpräſident im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe erklärt hatte, ihm perſönlich erſcheine es 
zweifelhaft, ob bei der vorgerückten Zeit die Vorlegung der 
Novelle an den Landtag ſich empfehlen würde. Man muß 
ſagen, daß dieſer Widerſpruch zwiſchen der perſönlichen Auf- 
faſſung des Miniſterpräſidenten und der wenige Tage ſpäter 
vollzogenen Thatſache kein Beweis einer ſtetigen „einheit⸗ 
lichen“ Regierung iſt. 

Wir haben geſtern bereits unter „Neueſtes“ den Haupt⸗ 
inhalt des Geſetzentwurfs gebracht, ergänzen aber heute im 
Hinblick auf die große ſoziale und politiſche Bedeutung 
dieſer Vorlage die früheren Mittheilungen: 

Artikel I. Verſammlungen, welche den Strafgeſetzen gu- 
widerlaufen oder welche die öffentliche Sicherheit, insbeſondere 
die Sicherheit des Staates oder den öffentlichen Frieden 
gefährden, können von den Abgeordneten der Polizeibehörde 
aufgelöſt werden. 

Artikel II. An Verſammlungen, in denen politiſche An⸗ 
gelegenheiten erörtert oder berathen werden, dürfen Minder- 
jährige nicht Theil nehmen. 

Artikel III. Vereine, deren Zweck oder Thätigkeit den 
Strafgeſetzen zuwiderläuft oder die öffentliche Sicherheit, ins⸗ 
beſondere die Sicherheit des Staates, oder den öffentlichen 
Frieden gefährdet, können von der Landespolizeibehörde ge- 
ſchloſſen werden. 

Artikel IV. Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegen- 
ſtände in Verſammlungen zu erörtern ($ 8 der Verordnung vom 
11. März 1850), dürfen Minderjährige nicht als Mitglieder 
aufnehmen. Den Verſammlungen und Sitzungen ſolcher Vereine 
dürfen Minderjährige nicht beiwohnen. Auf diejenigen Veran⸗ 
ſtaltungen, welche unter Ausſchluß politiſcher Kundgebungen ledig⸗ 
lich geſelligen Zwecken dienen, findet dieſes Verbot keine An⸗ 
wendung. An ſolchen Veranſtaltungen dürfen auch weibliche 
Perſonen Theil nehmen. 

Die Verbindung von Vereinen unter einander iſt mit der 
Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Vereine (Abſatz I) nicht 
ohne Erlaubniß des Miniſters des Innern mit außer» 
deutſchen Vereinen in Verbindung treten dürfen. 

Artikel V. Werden Minderjährige aus einer polltiſchen 
Verſammlung (Artikel II) oder aus Verſammlungen oder 
Sitzungen politiſcher Vereine (Artikel IV) auf die Aufforderung 
der Abgeordneten der Polizeibehörde nicht entfernt, ſo kann die 
polizeiliche Auflöſung der Verſammlung oder Sitzung erz 
folgen. Wer als Vorſtandsmitglied oder Beamter eines auf 
Grund des Artikels III geſchloſſenen Vereines thätig iſt, oder 
Verſammlungen eines ſolchen Vereines veranſtaltet, dazu öffent⸗ 
lich einladet oder Räumlichkeiten hergiebt, oder daran als Bor» 
ſteher, Ordner, Leiter oder Redner ſich betheiligt, hat die Strafe 
des $ 14 der Verordnung vom 11. März 1850 verwirkt (Geld⸗ 
buße von 30-300 Mk. oder Gefängniß von 14 Tagen bis zu 
6 Monaten). Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher in 
ſonſtiger Weiſe der ferneren Thätigkeit eines geſchloſſenen 
Vereines Vorſchub leiſtet. 

In der Begründung des Geſetzentwurfs wird be⸗ 
ſonders Bezug genommen auf $ 2, Tit. 17, Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts, wonach die Polizei befugt 
iſt, ſtrafbare Haudlungen durch ihr Einſchreiten zu ver⸗ 
hüten, und es kommt zunächſt der § 10 a. a. O. in Be- 
tracht, welcher lautet: 

& „Die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen 

< Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der dem 
Publiko, oder einzelnen Mitgliedern deſſelben bevorſtehenden 
Gefahr zu treffen, iſt das Amt der Polizei.“ 

Das Bedürfniß zur Feſtſtellung und Verſtärkung der 
ſtaatlichen Machtmittel macht ſich — ſo heißt es in der 
amtlichen Begründung — um ſo dringlicher geltend, je 
eifriger und umfaſſender das Verſammlungs⸗ und Vereins⸗ 
weſen unter Leitung geſchickter Agitatoren dazu benutzt 
wird, die ſtaatliche und ſoziale Ordnung anzugreifen und 
Propaganda für ſtaatsfeindliche Beſtrebungen zu machen. 

Die Ausarbeiter der Vorlage müſſen wohl jelbit gefühlt 
haben, daß iusbeſondere die Artikel I und III der Polizei 
eine rieſige Macht geben, die ſehr leicht mißbraucht werden 
kann. In der Begründung wird daher gejagt: 


„Die unparteiiſche und gleichmäßige Auslegung und Anwen- 
dung der vorgeſchlagenen Beſtimmungen wird dadurch verbürgt, 
daß gegen die wegen Auflöſung von Verſammlungen oder 
Schließung von Vereinen erlaſſenen polizeilichen Verfügungen in 
gleicher Weiſe wie gegen polizeiliche Verfügungen iiberhaupt die 
Rechtsmittel des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung, 
alſo auch die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren, Platz greifen. 
Außerdem verbleibt in den Fällen, wo ein politiſcher Verein von 
der Polizeibehörde vorläufig geſchloſſen werden kann, wenn er 
Minderjährige als Mitglieder aufgenommen hat oder wenn er 
ohne Erlaubniß mit außerdeutſchen Vereinen in Verbindung ge⸗ 
treten iſt, auch in Zukunft die endgültige Entſcheidung dem 
ordentlichen Richter.“ 

Mit dieſem magern Troſt werden ſich ſchwerlich die⸗ 

jenigen Parteien begnügen, welche mit Recht wollen, daß 
ein beſſeres Vereinsgeſetz als das unmoderne von 1850 
geſchaffen werde. In der Erklärung, die der Reichskanzler 
am Dienstag abgab, ſchien es, als ob die zweifellos ſehr 
dehnbaren rückſchrittleriſchen Polizei⸗Beſtimmungen, mit 
denen die Vorlage belaſtet iſt, nicht Bedingungen für die 
lange verſprochene Aufhebung des Verbindungsverbots 
(Artikel IV, Abſatz 2) fein würden. 
Aus dem Reichstag meldet ein parlamentariſcher Be⸗ 
richterſtatter, es ſei folgender Antrag vorbereitet, als 
„Antwort“ auf die im Abgeordnetenhauſe eingebrachte 
Vorlage: „Einziger Artikel. Inländiſche Vereine jeder 
Art dürfen mit einander in Verbindung treten. Entgegen⸗ 
ſtehende landesgeſetzliche Beſtimmungen find aufgehoben.“ 
Dies ift der Wortlaut des auf den Antrag Baſſermann am 
17. Juni v. Js., alfo noch in dieſer Seſſton, angenommenen 
„Vereinsnothgeſetzes“, über das der Bundesrathsbeſchluß 
noch ausſteht. 

Es iſt nicht unmöglich, daß im Abgeordnetenhauſe der 
Verſuch gemacht wird, alle Beſtimmungen des neuen Ver⸗ 
einsgeſetzes bis auf eben die, welche politiſchen Vereinen in 
Verbindung zu treten geſtattet, zu beſeitigen und wenn die 
Regierung dagegen iſt, einfach das ganze neue Vereinsgeſetz 
abzuthun. 

Von verhältnißmäßig geringer politiſcher Bedeutung 
ſind ja die in den Artikeln 2, 4 und 5 enthaltenen 
Beſtimmungen über das Verbot der Zugehörigkeit Minder⸗ 
jähriger zu politiſchen Vereinen und ihrer Theilnahme an 
politiſchen Verſammlungen. Für dieſe Beſtimmungen wird 
ſich vielleicht eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe finden 
lajien; es wird indeſſen auch hier nöthig fein, Vorſorge zu 
treffen, daß die überwachenden Polizeibehörden das Ver⸗ 
bot der Theilnahme Minderjähriger nicht etwa zur 
Chikanirung von Vereinen und Verſammlungen benutzen 
können. Die Einberufer von Verſammlungen werden wohl 
dafür Sorge tragen müſſen, daß jeder Theilnehmer ein 
ſtandesamtliches Altersatteſt oder einen Taufſchein bei 
fich führt ce. — — 

Im Uebrigen läßt ſich über dieſe Sache reden. Die 
bürgerliche Volljährigkeit tritt in einem Alter (mit 21 
Jahren) ein, in dem Vorhandenſein politiſcher Reife nicht 
die Regel, ſondern die Ausnahme bildet. Vom 21. bis 
24. bezw. 25. Jahre, d. h. zur Zeit der Theilnahme an 
den Landtags⸗ und Reichstagswahlen, iſt für die Jünglinge 
Zeit genng, fih auch durch den Beſuch von Verſammlungen 
für die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte gebührend vor- 
zubereiten. Wenn junge Menſchen, die noch nicht einmal 
die Volljährigkeit erreicht haben, von der Theilnahme au 
politiſchen Verſammlungen ausgeſchloſſen ſein ſollen, fo 
wird man dieſem Verbote eine gewiſſe Berechtigung nicht 
abſprechen können. Je urtheilsloſer ein Menſch iſt, deſto 
eher wird er ſich von einem durch das reifere Alter und 
die größere Redegewandtheit überlegenen Menſchen hin⸗ 
reißen laſſen. Deshalb iſt z. B. der Beſuch ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Verſammlungen durch Minderjährige eine Gefahr 
für den Staat. Der erwachſene Arbeiter wird bei den 
Hetzreden der Agitatoren ſich vielleicht darüber freuen, daß 
es die „Reichen“ und die Beamten wieder einmal ordentlich 
abbekommen, er wird aber im Großen und Ganzen ſich 
damit begnügen, ſeine Parteizugehörigkeit bei den Wahlen 
und bei Geldſammlungen zu bekunden, und er wird ſich 
nicht durch die Reden zu Gewaltthätigkeiten hinreißen 
laſſen. Ganz etwas Anderes iſt es aber bei jungen 
Menſchen, denen das Blut noch heißer in den Adern rollt, 
und die das Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber einer 
Familie noch nicht haben. Aus dieſen jungen Menſchen 
werden gar leicht Fanatiker, wie es denn wohl kein Zufall 
iſt, daß ein großer Theil der Anarchiſten aus ſehr jungen 
Leuten ſogen. „grünen Jungen“ beſteht. 

Geeignet, eine Verkümmerung des berechtigten 
politiſchen Lebens herbeizuführen, find aber Artikel I 
und III bes Geſetzentwurfs. Dieſe Beſtimmungen ſind ſchon 
darum höchſt bedenklich, weil die Begriffe der Gefährdung 
der Sicherheit des Staates und des öffentlichen Friedens 
unſäglich dehnbar ſind. Es kann ein Beamter, „abe 
geordueter der Polizei“, von großer Pflichttreue und ſonſtiger 
Tüchtigkeit, aber doch von ſo beſchränkter Auffaſſung ſein, 
daß er annimmt, daß jede Oppoſition gegen die jeweilige 
Anſchauung der Regierung und gegen die Wünſche der Re⸗ 
gierung die Sicherheit des Staates oder den öffentlichen 
Frieden gefährden. Nun giebt es thatſächlich keine 
Partei, die nicht gelegentlich zur Oppoſition ge⸗ 
zwungen wäre, weil die Wünſche der Regierung den poli⸗ 
tiſchen und wirthſchaftlichen Auffaſſungen der Partei 
zuwiderlaufen. Eine von der gekennzeichneten Anſchauung 
ausgehende Landespolizeibehörde hätte z. B. im Aufange 
dieſes Jahrzehnts ohne Weiteres den Bund der Landwirthe, 


der ja wegen der Zollpolitik der Caprivi'ſchen Regierung 
und zum Zwecke der Oppoſition gegen dieſe Politik begründet 
wurde, auflöſen müſſen, ſie hätte ebenſo im Winter 1891 
und Frühjahr 1892 die freikonſervativen und national⸗ 
liberalen Vereine ſchließen müſſen, in denen in der ſchärfſten 
Weiſe gegen das geplante und jpäter fallen gelaſſene Zedlitz⸗ 
ſche Schulgeſetz Oppoſition gemacht wurde. Kurz, eine höchſt 
bedenkliche Behandlung politiſcher Vereine, wie ſie in Stolp⸗ 
Lauenburg in letzter Zeit gegen den liberalen Bauern⸗ 
verein „Nord⸗Oſt“ üblich geweſen ift, würde per- 
muthlich auch in anderen Gegenden Preußens zur Ge⸗ 
wohnheit werden und die größte Erbitterung der 
jeweilig davon Betroffenen hervorrufen. 

So ſehr wir es für wünſchenswerth halten, daß z. B. 
dem polniſchen, thatſächlich ſtaatsgefährlichen Ver⸗ 
einsunfng energiſch zu Leibe gegangen werde, können wir 
doch z. B. den Artikel III des neuen Vereinsgeſetzes — der 
ja ohne Weiteres die Schließung aller polniſchen Vereine 
geſtatten würde — nicht billigen, eben weil der Artikel zu 
dehnbar iſt und in ſeiner polizeilichen Anwendung ſelbſt 
den „öffentlichen Frieden gefährden“ würde. Der öffent⸗ 
liche Kampf beſonders der wirthſchaftspolitiſchen Anſchau⸗ 
ungen iſt überdies für den Staat zuweilen ſehr nützlich. 
Nicht mit einer Gefahr für das Gemeinweſen verbunden, 
ſondern zu des preußiſchen Staates Nutzen wäre in dem 
neuen Vereiusgeſetze eine zur Bekämpfung ftaatsgefährlicher, 
national-revolutionärer Umtriebe — wie fie z. B. von Polen 
und Dänen betrieben werden — geſchaffene Beſtimmung 
geweſen, welche den Gebrauch der deutſchen Sprache in 
politiſchen Verſammlungen verlangt. 


Berlin, den 14. Mai. 


5 — Der Kaiſer empfing am Mittwoch im Schloß Ur⸗ 
ville den Bürgermeiſter von Metz, Regierungsrath 
Freiherr v. Kramer, dem er eine prachtvolle Amtskette 
verkteh. Um 1 Uhr Mittags begab ſich die kaiſerliche 
Familie nach Metz, wo ſie die Kathedrale beſuchte; von 
dort aus fuhren ſie nach der Veſte „Prinz Friedrich Karl“. 
Auf der Rückkehr von der Veſte beſichtigte das Kaiſerpaar 
das Denkmal Kaiſer Wilhelms und begab ſich ſodaun zum 
Bahnhof, wo nach 5 Uhr die Abreiſe nach Kurzel erfolgte. 
Trotz des ſtrömenden Regens befanden ſich Tauſende von 
Menſchen auf den Straßen. 

— An die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
hat der Handelsminiſter ein Schreiben gerichtet, in welchem 
die Aelteſten aufgefordert werden, Delegirte für eine Kon⸗ 
ferenz mit dem Handelsminiſter, mit den Delegirten des 
Vereins der Getreidehändler und der Landwirthſchaft 
zu ernennen. In der Konferenz ſoll über die Maßnahmen 
zur Wiederherſtellung der Produktenbörſe berathen 
werden. 

— Die für die Welt⸗Ansſtellung in Paris 
im Nachtragsetat geforderte Summe (5 Millionen Mark) 
überfteigt zwar die für die Theilnahme des Reiches an der 
Chicagoer Ausſtellung bereitgeſtellten Mittel, die Bewilli⸗ 
gung eines erhöhten Betrages erſcheint aber in Berück⸗ 
ſichtigung der großen induſtriellen Bedeutung der Pariſer 
Ausſtellung geboten. Nach der franzöſiſchen Handelsſtatiſtik 
für das Jahr 1895 nimmt unter den an der Einfuhr nach 
Frankreich betheiligten Ländern Deutſchland mit einem Ein⸗ 
fuhrwerthe von 310 Millionen Franken, d. h. 8,3 pCt. der 
Geſammteinfuhr, die zweite Stelle ein. Die Reichsvertre⸗ 
tung wird auch in vielen Fällen genöthigt fein, durch Be⸗ 
willigung von Beihilfen auch ſolche kleinere Gewerbe⸗ 
treibende und Handwerker — insbeſondere auf dem Gebiete 
des Kunſtgewerbes — zur Betheiligung an der Aus⸗ 
ſtellung zu veranlaſſen, welche hervorragende Arbeiten zu 
liefern vermögen, in Folge der Beſchränktheit ihrer Mittel 
aber nicht in der Lage ſind, neben den Aufwendungen für 
die Herſtellung der Schauſtücke auch die erheblichen Koſten 
auf ſich zu nehmen, welche mit der Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung verknüpft find (Transport, Verſicherung, Beſchaffung 
der Ausſtellungsmöbel, Dekoration, Vertretung ꝛc.). Weſent⸗ 
lich höhere Aufwendungen als bei früheren Ausſtellungen, 
bei denen das Reich offiziell betheiligt war, werden bei der 
bevorſtehenden Pariſer Ausſtellung für die Dekoration 
der deutſchen Plätze nothwendig werden, zumal die Aus⸗ 
ſtellung in Paris in 18 räumlich getrennte Gruppen getheilt 
werden ſoll. 

— Für die ganze deutſche Landwirthſchaft beachtenswerth 
ift eine bevorſtehende Erweiterung des Jnſtituts für Pflanzen⸗ 
phyſiologie und Pflanzenſchutz an der Königlichen Land- 
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. Um den unmittelbaren 
Bedürfniſſen der praktiſchen Landwirthe entgegenzukommen, hat 
der Miniſter für Landwirthſchaft behufs weiterer Erforſchungen 
der Krankheiten der Kulturpflanzen und deren Gegenmittel, ſo⸗ 
wie behufs Auskunftsertheilung in jedem gemeldeten Fall erhöhte 
Mittel für die Anſtellung wiſſenſchaftlicher Hilfskräfte bei dem 
genannten Inſtitut bereit geſtellt. Jeder Landwirth 
erhält nach Einſendung einer Probe der bei ihm beſchädigten 
oder erkrankten Pflanzen an das genannte Inſtitut, Berlin N., 
Invalidenſtraße 42, einen ſchnellen Beſcheid. Ebenſo finden Be⸗ 
ſichtigungen an Ort und Stelle durch einen der ſachverſtändigen 
Beamten des Inſtituts ſtatt, unentgeltlich nur in den Fällen, 
wo ein allgemeines Intereſſe die Unterſuchung des Feldſchadens 
an Ort und Stelle wünſchenswerth macht, ſonſt gegen Erſtattung 
der Koſten der Eiſenbahnfahrt für den Beamten. 

— General d. Inf. z. D. Baron Hugo von Kottwitz, 
der Befehlshaber der Hanſeaten in der Schlacht von 
Loigny⸗Poupry, zuletzt Kommandeur der 26 Diviſion, ift am 
Donnerstag im Alter von 82 Jahren in Stuttgart geſtorben. 

Oeſterreich⸗ungarn. Die tſchechiſche Dreiſtigkeit 
macht ſich jetzt auch noch in andern Provinzen als in 
Böhmen breit. In der Hauptſtadt Steyermarks, in Graz, 
das ſtets auf ſein Deutſchthum ſtolz geweſen iſt, haben dort 
lebende Tſchechen nicht nur einen „Sokol“ gegründet, ſondern 
ſogar an deutſche Familien der Stadt tſchechiſche 
Einladungen verſandt, auf denen die dentſchen Tauf- 
namen der alſo Geehrten „verwenzelt“ waren. — Die k. k. 
Lotterie⸗Direktion zu Wien hat in geographiſcher Begriffs⸗ 
verwirrung an Einwohner in Murau, einer deutſchen 
Stadt Ober ſteyermarks, Proſpekte in tſchechiſcher 
Sprache geſandt. — Auch fangen die Tſchechen bereits an, 
für Ausdehnung der Sprachenverordnungen auf 
Schleſien zu arbeiten. In Troppau hat eine Verſamm⸗ 
lung in dieſem Sinne ſtattgefunden. Dagegen iſt die akade⸗ 
miſche Burſchenſchaft „Germania“ in Innsbruck wegen 

eines gegen die Sprachenverordnungen gerichteten Aufrufs 
an die deutſche Studentenſchaft Oeſterreichs wegen „Ueber⸗ 
ſchreitung ihres Wirkungskreiſes“ dem Schickſal der Auf⸗ 
löſung verfallen. — In Südtirol regt ſich neuerdings der 
Widerſtand. Der Gemeinderath von Bozen hat ein⸗ 
ſtimmig eine Erklärung beſchloſſen, in der die Sprachen⸗ 
verordnung als Demüthigung des deutſchen Volkes bezeichnet 


wird, und in der Erwägung, daß auch Tirol nach dem 
Grundſatze: „Heute mir, morgen Dir“ eines ſchönen Tages 
von einer auf gleichen Grundſätzen beruhenden Sprachen⸗ 
verordnung (dort fürchtet man das Italieniſche aus 
Wälſch⸗Tiroh überraſcht werden könnte, die Abgeordneten 
Tirols aufgefordert werden, die ganze Kraft aufzubieten, 
um die Wiederaufhebung dieſer Verordpung herbeizuführen. 

Frankreich. Die meiſten Pariſer Blätter beſprechen 
in längeren Artikeln die Spende Kaifer Wilhelms an 
den Wohlthätigkeitsbazar. „Figaro“ ſagt, das hochherzige 
Benehmen des deutſchen Kaiſers und das Mitgefühl, welches 
er für die Kataſtrophe an den Tag gelegt habe, errege 
allgemeine Aufmerkſamkeit. Die einfältige Menge habe 
Sofort den Gedanken ausgeſprochen, der Kaifer habe den 
dringenden Wunſch, die Pari ſer Weltausſtellung im 
Jahre 1900 zu beſuchen und wolle durch dieſe Spende 
ſeinen Beſuch vorbereiten. „Es iſt möglich“, ſo ſagt das 
Blatt, „daß der Kaiſer dieſen Wunſch hegt; in dieſem Falle 
haben wir die ſtreugſte Pflicht, dem Monarchen einen 
ehrenvollen Empfang zu bereiten. Es hieße aber, die 
Perſon des Kaiſers in eigenthümlicher Weiſe verkleinern, 
wenn man annehmen wollte, daß der Plau zum Aus⸗ 
ſtellungsbeſuch dem Kaiſer Anlaß zu der Spende gegeben 
habe. Dies ſei keineswegs der Fall, und aus dieſer An⸗ 
ſchauung heraus müſſe man die Spende betrachten.“ „Matin“ 
ſchreibt, das Geſcheuk des Kaiſers habe den ſonderlichen 
Gedanken erweckt, es handle ſich um eine politiſche An⸗ 
näherung beider Nationen. Das heißt aber, den Ereigniffen 
bedeutend vorgreifen. Die Boulevardblätter, namentlich 
„Libre parole“, begleiten die Spende mit unfläthigen Artikeln. 

Großes Aufſehen erregt in Paris die Haltung der 
deutſchen Kaiſerin bei dem dieſer Tage bei Gravelotte 
vom Kaiſer abgehaltenen Manöver, bei welchem die Kaiſerin 
im größten Unwetter ſtundenlang zu Pferde ausharrte. 
Mehrere Blätter heben das beſonders hervor und geben 
ihrem Befremden Ausdruck, daß das angeſagte Manöver 
der elften franzöſiſchen Diviſion vom General Herve 
wegen ſchlechten Wetters abgejagt wurde. 

Türkei. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
Murawiew hat den Botſchafter Nelidow in Konſtantinopel 
beauftragt, bei der Pforte auf ſofortige Einſtellung der 
Feindſeligkeiten gegen Griechenland zu dringen. Rußland 
ſcheint ſomit jetzt griechenfreundlicher geſinnt zu ſein. 

Die griechiſchen Truppen leiden bei Domoko 
fürchterlich bei dem ſchlechten Wetter, da es ſchon viele 
Tage hindurch regnet. An 30000 Mann lagen im Freien, 


ohne Zelte und theilweiſe auch ohne genügende Bekleidung. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. 

Die Tagesordnung für die am 10. Juni zu Graudenz 
ſtattfindende Vertreter⸗Verſamm bung iſt wie folgt feſt⸗ 
geſetzt worden: Jahresbericht. Kaſſenbericht. Ueberweiſung von 
200 Mk. aus den Ueberſchüſſen des Vorjahres an den Peſtalozzi⸗ 
verein. Beſchlußfaſſung über die Verlängerung des Vertrages 
mit der Altersverſorgungsanſtalt in Karlsruhe. Einſetzung einer 
ſtatiſtiſchen Kommiſſion. (Antrag des Danziger Lehrervereins.) 
Wahlen. 

An demſelben Tage findet in Graudenz eine Generals 
verſammlung der Sterbekaſſe für die Lehrer 
der Provinz Weſtpreußen mit folgender Tagesordnung 
ſtatt: Allgemeiner Geſchäftsbericht über die Verhältniſſe der 
Sterbekaſſe. Mittheilung über die Ergebniſſe der Jahresrechnung 
für 1895. Prüfung der Rechnung für 1896; Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes. Autrag des Vorſtandes: Als Zuſaßz zu § 26 des Statuts 
beſchließt die Generalverſammlung auf Grund des Gutachtens 
des Herrn Profeſſors Evers zu Danzig vom 25. November 1896: 
„Die jetzigen Mitglieder der Sterbekaſſe find, ſobald fie 4/5 des 
verſicherten Sterbegeldes eingezahlt haben, von ferneren Beiträgen 
befreit. Daſſelbe gilt auch für die neu hinzutretenden Mitglieder, 
fo lange die Anzahl der letzteren 389 nicht überſteigt. Wenn 
dieſe Zahl erreicht iſt, muß eine erneute Unterſuchung der Kaſſen⸗ 
verhältniſſe vorgenommen werden.“ Antrag des Vormundes 
eines entmündigten Kaſſeumitgliedes: Die Generalverſammlung 
wolle beſchließen, daß für das entmündigte Mitglied Beiträge 
weiter nicht gezahlt werden, und daß die ganze Summe der 
bisher gezahlten Beiträge oder ein von der Generalverſammlung 
zu beſtimmender Theil derſelben als Sterbegeld bis zum Tode 
des Mitgliedes von der Kaſſe zurückbehalten wird. Wahlen: aus 
dem Vorſtande ſcheiden aus: Schulz J, Butſchkow, Mielke, Walter; 
aus der Reviſionskommiſſion: Kaliſch, Domröſe, Karnath. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Mai. 


— Die Weichſel ift bei Graudenz von Donuerſtag 
bis Freitag Mittag von 2,49 auf 2,60 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn iſt der Strom am Donnerstag auf 2,32 Meter 
geſtiegen, bei Warſchau von 2,19 auf 2,13 Meter ge⸗ 
fallen. 

— [Spirituserzengung.] Im Monat April find in W eft- 
preußen 12715, Oſtpreußen 12205, Pommern 33290 und 
Poſen 47780 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt worden. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 8288 bezw. 
10111, 13421 und 12229 Hektoliter Brauntwein in den freien 
Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen Zwecken u. ſ. w. wurden 1581 
bezw. 1150 2294 und 2061 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In 
den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 85862 bezw. 26705, 
151241 und 117058 Hektoliter unter ſteuerpflichtiger Kontrole. 

— IIulandsverkehr mit Zucker]. Im April wurden in 
den freien Verkehr geſetzt: gegen Entrichtung der Zuckerſteuer 
Rohzucker in Weſtypreuß en 193, Pommern 4 und Poſen 
2 Doppelzentner, andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker 22581 
bezw. 21748 und 3991 Doppelzentner; ſteuerfrei undenaturirte 
Zuckerabläufe 16071 bezw. 16101 und 30 193 Doppelzentner, 
denaturirt in Weſtpreußen 340 Doppelzentner. 

— Verſteuerung von Jagdpachtverträgen.] Der Finanz⸗ 
miniſter hat beſtimmt, daß Jagdpachtverträge als Pacht⸗ 
verträge über unbewegliche Sachen nach Tarifitelle 48 a des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu verſteuern find. 
Dabei iſt nachgegeben, daß von der Aufnahme in die Pacht⸗ 
verzeichniſſe diejenigen Jagdpachtverträge ausgeſchloſſen bleiben 
mögen, die ſchon vor dem Bekanntwerden der Verfügung durch 
Verwendung von Stempelzeichen zu den Verträgen ſelbſt 
verſteuert ſind. 

— Die Nordöſtliche Bangewerksberufsgenoſſenſchaft, 
Sektion IV., hält ihre Jahresſektionsverſammlung am 26. Mai 
in Danzig ab. Auf der Tagesordnung ſteht: Geſchäftsbericht 
für 1896, Rechnungsangelegen heiten, Wahl von Delegirten zu 
den Genoſſenſchafts⸗Verſammlungen, Anſtellung von Bureau⸗ 
beamten und Beſtellung von Vertrauensmännern. 

— Prüfungen für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
finden ſtatt: in Königsberg i. Pr. am 21. Juni, in Berlin 
am 19. Juli und in Breslau am 22. Juli. Anmeldungen ſind 
für Königsberg bis guu 29. Mai, für Berlin und Breslau bis 
zum 15. Juni an die Provinzial⸗Schulkollegien in dieſen Städten 
einzureic 

W bekannte Geologe und Arhäologe Dr. 
G. Oſſowski, der ſich beſonders eingehend mit der Erforſchung 


der Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Ruſſiſch⸗Polens und 
Galiziens befaßt hat, iſt in Tomsk in Sibirien geſtorben. 
Dr. O., der einer weſtpreußiſchen Familie entſtammte und 
früher lange Zeit in Krakau in Galizien lebte, hat beſonders 
über Weſtpreußen eine ganze Anzahl wiſſenſchaftlicher Ar⸗ 
beiten veröffentlicht. Als mit dem Van der ſibiriſchen Eiſenbahn 
vor einigen Jahren begonnen wurde, begab er ſich nach Sibirien, 
um dort längs der Eiſenbahnlinie wiſſenſchaftliche Forſchungen 
vorzunehmen. Seinen Wohnſitz hatte er in der Univerſitätsſtadt 
Tomsk aufgeſchlagen. Der Verſtorbene veröffentlichte ſeine 
Arbeiten in polniſcher, deutſcher und vereinzelt auch in ruſſiſcher 
Sprache. 

— Der Graudenzer Hausbeſitzer⸗Verein wählte in feiner 
Verſammlung am Donnerftag die Herren Penkwitt und Neidel 
zu Delegirten für den Verbandstag in Marienburg. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Scheffler, theilte mit, daß die Satzungen für das 
vom Verbande der Haus» und Grundbeſitzer-Vereine Oſt⸗ und 
Weſtpreußens zu errichtende Pfand briefamt dem Miniſter 
zur Beſtätigung vorgelegt find. Weiter wurde mitgetheilt, daß 
die geplante Graudenzer Kreditbank mit unbeſchränkter 
Haftpflicht wohl nicht zu Stande kommen wird, da die meiſten 
um ihren Beitritt erſuchten Bürger ſich ablehnend verhalten, 
weil fie von der uunbeſchränkten Haftpflicht nichts wiſſen 
wollen. Sodann wurde ein Bericht über die Wirkungen des 
geruchloſen Antinonnin⸗Karbolineums verleſen, das 
ih als Mittel gegen Holzſchwamm 2c. vorzüglich bewährt haben 
ſoll; es wurde beſchloſſen, eine Probeſendung dieſes Mittels 
kommen zu laſſen. Mitgetheilt wurde, daß in Graudenz kein 
Ortsſtatut befteht, welches die Hausbeſitzer zur Beleuchtung der 
Flure und Treppen verpflichtet, und daß deshalb eine Frau, die 
auf dem unbeleuchteten Flure eines Hausbeſitzers zu Schaden 
gekommen iſt und den Hausbeſitzer auf Entſchädigung verklagt 
hat, vom Gericht abgewieſen worden iſt. Beſchloſſen wurde, im 
Juni eine gemeinſchaftliche Ausfahrt zu unternehmen. Zum 
Schluß wurde mitgetheilt, daß das Vereins vermögen bereits 
auf 700 Mk. angewachſen iſt. À 

— Heinrich von Kleiſt's romantiſches Ritterſchauſpiel „Das 
Käthchen von Heilbronn“, das in Graudenz viele Jahre 
nicht gegeben worden iſt, geht am Sonnabend im Stadttheater 
in Szene. Conrad Kauffmann ſpielt den Grafen Wetter vom 
Strahl, Thea Schlüter die Titelrolle. 


— Ein Mann, der ſich für einen ehemaligen Lehrer 
ansgab, hat in den letzten Tagen die hieſigen ſtädtiſchen 
Lehrerinnen gebrandſchatzt. Er erzählte, er ſei mit 
Gefängniß beſtraft worden, weil er dem Sohne eines Schul⸗ 
rathes eine Ohrſeige gegeben habe, ſo daß dem Knaben das 
Trommelfell geplatzt fei. Nachdem er fih bei einer Lehrerin 
nach dem Vorſitzenden des Lehrervereins erkundigt hatte, führte 
er ſich bei anderen Lehrerinnen mit dem Vorgeben ein, er ſei 
von dieſem Vorſitzenden an ſie gewieſen und empfohlen, und er 
erhielt denn auch überall größere oder kleinere Gaben. Bei den 
Lehrern ließ er ſich wohlweislich nicht ſehen. Dann verſchwand 
er. Da er ſein Heil wohl auch an anderen Orten verſuchen wird 
fo fei vor ihm gewarnt. 

— IMilitäriſches.] Hiller, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom Gren.⸗Regt. Nr. 2, dem Regt., unter Beförderung zum 
überzähl. Major, aggregirt. v. Puttkamer (Eugen), Pr.⸗ vt. 
von demſelben Regt., zum überzähl. Hauptm., v. d. Marwitz, 
Sek.⸗Lt. von demſ. Regt, zum überzähl. Pr Lt., v. Dewitz, 
Port.⸗Fähnr. von demf. Regt. zum Sek.⸗Lt., Schach v. Wittenau, 
Pr.⸗Lt. vom Feldart.-Regt. 2, zum überzähl. Hauptm., Igeckel, 
Sek. Lt. von demſ. Regt., zum überzähl. Pr.⸗Lt. befördert. 
Brauer, Sek.⸗Lt. vom Train⸗Bat. Nr. 2, in das Train⸗Bat. 
Nr. 9 verſetzt. Behlendorff, Pr.⸗Lt. vom Drag.⸗Regt. Nr. 1 
zum überzähl. Rittmeiſter befördert. v. Köller, Pr.⸗Lt. a. D, 
zuletzt Sek.⸗Lt. von der Kav. des 2. Bats. (Raugard) Laudw.⸗ 
Regts. Nr. 42, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der 
Reſerve⸗Offiziere des Gren.⸗Regts. zu Pferde Freih. v. Derfflinger 
(Neumärk.) Nr. 3 ertheilt. Zahlmeiſter verſetzt: Gröſer vom 
Jäger⸗Bat. Nr. 1 zum 1. Bat. Juf.⸗Regts. Nr. 146, Hein e 
vom 4. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 1 zum 2. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 146, 
Dreſcher von der reitenden Abtheil. Feldart.⸗Regts. Nr. 1 zum 
1. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 147, Tro ſt vom 4. Bat. Füſ⸗Regt. 
Nr. 33 zum 2 Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 147, He rich von der 2. Abth. 
Weſtpreuß. Feldart⸗Regts. Nr. 16 zum Jäger⸗Bat. Nr. 1, 
Schukany vom 3. Bat. Füſ.⸗Regt. Nr. 33 zur reitenden Abth. 
Feldart.⸗Regts. Nr. 1, Mathy vom 2. Bat. Inf⸗Regts. Nr. 45 
zum 3. Bat. Füſ.⸗Regts. Nr. 53, Fritz vom 4. zum 2. Bat. 
Juf.⸗Regts. 45, Bordihn vom 4. Bat. Gren. ⸗Regts. Nr. 4 zur 
8. Abtheil. Weſtpreuß. Feldart.⸗Regts. Nr. 16, Pachur vom 
4. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 3 zum 3. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 43, 
Roc vom 3. zum 1. Bat. letztgenannten Regts, Janotte 
vom 4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 54 zum 1. Bat. Juf.⸗Regts. Nr. 148, 
Paß vom 2. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 140 zum 2 Bat. Juf.-⸗Regts. 
Nr. 148, Halbach von der Kriegsſchule in Anklam zum 2. Bat. 
Inf.⸗Regts. Nr. 140, Kunz vom Füf⸗Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 2 
zur Kriegsſchule in Anklam, Reins vom 4. zum Füſ.⸗Bat. 
Gren.⸗Regts. Nr. 2, Fiſcher vom 3. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 129 
zum 1. Bat. Inf.⸗Regts. 149, Dreger vom 4. zum 3. Bat. 
Inf.⸗Regts. 129, Neitzel vom 4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 140 zum 
2. Bat. Juf.⸗Regts. Nr. 149, Ciebs vom 4. zum 1. Bat Inf. 
Regts. Nr. 42, Steffen vom 4. zum Füſ⸗Bat. Gren Regts. 
Nr. 9, Siemann vom 4. zum 3. Bat. Füſ.⸗Regts. Nr. 34, 
Schröder von der reitenden Abth. Feldark.⸗Regts. Nr. 2 zur 
1. Abth. Feldart.⸗Regts Nr. 17, v. Münchow vom letztgenaunten 
Truppentheil zur reitenden Abth. Feldart.-Regts. Nr. 2. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kreisſekretär Kanzlei⸗ 
Rath Jäger zu Gumbinnen iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Herzoglich Anhaltiſchen Kammerherrn, Oberförſter 
v. Beulwitz zu Stolzenberg im Kreiſe Landsberg a. W. die 
Ritter⸗Inſignien erſter Klaſſe des Herzoglich-Anhaltiſchen Haus- 
Ordens Albrecht's des Bären und dem Architekten Kawerau 
zu Stettin der Türkiſche Medſchidje⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 


— [Berfonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Klitzing zu Magdeburg ift der Regierung zu Gum- 
binnen überwieſen worden. 

* — IPerſonalien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtagenten: Der Lehrer Per ſchke in Putziger Heiſterneſt, 
die Poſthilfsſtelleninhaber Bludau in Groß Heydekrug, 
Gillmeiſter in Schallmey, der Bahnagent Prill in 
Pollwitten, der Lehrer Ungermann in Hauswalde. An- 
geſtellt find: die Poſtauwärter Amling in Korſchen und 
Morritz in Thorn als Poſtaſſiſteuten, der Telegraphen⸗ 
anwärter Wolski in Danzig als Telegraphen⸗Aſſiſtent. Er⸗ 
nannt ift der Poſtaſſiſtent Ra cate in Marienburg zum Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten. Dem Poſtſekretär Dunken aus Di. Eylau 
ift die Vorſteherſtelle des Poſtamtes in Pelplin übertragen 
worden. Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Dei ck in Kornatowo 
als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten De 13 
von Bromberg nach Schönlauke und Dahlke von Schubin nach 
Kolmar in Poſen. 


Danzig, 13. Mat. Der geſtern hier eingelaufene Aviſo 
„Grille“ befindet ſich auf ſeiner erſten diesjährigen Uebungs⸗ 
fahrt mit jungen Marineofftzieren zur Ausbildung in der Küſten⸗ 
keuntniß, welcher Beſtimmung die „Grille“ jetzt als Schulſchiff 
faſt ausſchließlich dient. ve 

Frau Oberpräfident v. Goßler beſichtigte heute Vor⸗ 
mittag die Vorbereitungen zu dem Bazar für die Ferienkolonieen, 
welcher am Sonntag im Franziskanerkloſter eröffnet wird. 

[Verein zur Förderung des Unterrichts in der Mathe: 
matik und den Naturwiſſenſchaften.] Die Direktoren der 
höheren Lehranſtalten ſind angewieſen worden, den ihnen unter? 
ſtellten Lehrern, welche ſich an der am 8. und 9. Juni in Danzig 
ſtattfindenden Hauptverſammlung des Vereins betheiligen wollen, 
Urlaub zu bewilligen, ſofern dies ohne Nachtheil für die Lehr⸗ 
anſtalt geſchehen kann. 
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Die Gruppenſchan am 10. Juni findet nicht in Danzig, 
ſondern in Schlochau ſtatt. 
\ Der feit dem 24. März verſchwundene Arbeiter 
Librecht, deſſen Leiche in der Radaune gefunden worden iſt, hat 
ſich an dem genannten Tage betrunken und dann in das Waſſer 
geſtürzt; das Gerücht, daß an L. ein Verbrechen verübt fein 
könne, hat ſich nicht beſtätigt. 


Thorn, 13. Mai. Wegen einer eigenthümlichen 
Nöthigung hatte ſich der Fleiſchermeiſter Rudolph Hauſer 
aus Mocker vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Auf einer Fahrt von Culmſee nach Thorn, auf der er von ſeinem 
Lehrling B. begleitet wurde, verſchwand dem Meiſter aus der 
Taſche ſeiner Burka der Betrag von 1,60 Mk. Hauſer glaubte, 
der Lehrling ſei der Dieb, und verlangte von ihm unter der 
Drohung, daß er ihn andernfalls erſchießen würde, die Rück⸗ 
gabe des Geldes. Wegen dieſer Drohung wurde Hauſer zu 30 
Mk. Gelſtrafe ev. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Die Zoll⸗ 
behörde iſt nunmehr mit dem hieſigen Magiſtrat wegen 
Abbruchs des Zollgebäudes an der Weichſel in Verhandlung 
getreten; ſie verlangt aber für den Abbruch des Gebäudes und 
für die Hergabe des Platzes, auf dem das Gebäude ſteht, eine 
jo hohe Entſchädigung, daß die Stadt ſchwerlich geneigt fein 
wird, darauf einzugehen. 

* Gollub, 13. Mai. Durch das Hochwaſſer im Jahre 
1888 erlitt die Drewenzbrücke zwiſchen Gollub und Rußland, 

welche ſchon ſeit Jahren fortgeſetzt reparaturbedürftig war, ſo 
ſtarke Erſchütterungen, daß der Neubau in Ausſicht genommen 
wurde. Der Hochwaſſer⸗Nothſtandsfonds überwies der Regierung 
zu Marienwerder 40 000 Mk. zum Neubau, und jo wurde im 
Herbſt v. J. der Bau in Angriff genommen. Der Bau wurde 
bedeutend höher, um die Gefahr von Eisſtopfungen zu vermeiden, 
und deshalb muß nun auch die Brückenſtraße um 98 Zentimeter 
höher gelegt werden. Die Steuer⸗Direktion, welche durch das 
hart an der Brücke liegende Neben⸗Zoll⸗Amt mitintereſſirt war, 
gab ihre Zuſtimmung zur Höherlegung des Straßenpflaſters, 
ebenſo die jüdiſche Gemeinde, welche mit ihrem Bethauſe be⸗ 
theiligt war. Nun der Brückenbau von der Waſſerbau⸗Inſpektion 
zu Thorn abgenommen iſt, ſollten in dieſer Woche die weiteren 
Erdſchüttungen zum Straßendamm beginnen, wogegen aber die 
jüdiſchen Bethausbeſitzer Widerſpruch erheben. In ihrem Proteſt 
führen ſie aus, daß durch die Höherlegung der Straße ein großer 
Theil des Fundamentſockels ihres Bethauſes dem Stocken aus⸗ 
geſetzt wird und jede Ventilation unmöglich erſcheint. Die 
Straßenbauarbeit iſt nun vorläufig eingeſtellt und dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten Bericht erſtattet. 
$ + Konitz, 13. Mai. Ein Opfer feiner Gutmüthigkeit ift der 
Wefangenenaufſeher Sch geworden. Dem Unterſuchungs⸗ 
gefangenen Lehrer Titz, welcher demnächſt zur Verbüßung der 
über ihn verhängten 12 jährigen Zuchthausſtrafe ab⸗ 
geführt werden ſollte, hatte er auf Erſuchen heimlicherweiſe ein 
Schächtelchen Cigaretten und Streichhölzer beſorgt. 
Auf einem nächtlichen Reviſionsgange wurde der Tabakgeruch 
wahrgenommen und bei einer Durchſuchung der Titz'ſchen Zelle 
die Zigarettenſchachtel gefunden. Titz geſtand gleich, daß ihm 
Sch. die Zigaretten beſorgt habe. Für Sch., der ſofort in Haft 
genommen wurde, iſt die Angelegenheit um ſo peinlicher, als er 
ſichere Ausſicht hatte, in nächſter Zeit einen weniger beſchwer⸗ 
lichen Dienſt zu erlangen. 

Dirſchau, 13. Mai. Der vor einigen Tagen auf der Ueber» 
führung durch einen Sturz vom Wagen verunglückte Fleiſcher⸗ 
meiſter Otto Gelhaar iſt im hieſigen St. Vincenzkrankenhauſe 
ſeiner ſchweren Verletzung erlegen. Er war erſt 23 Jahre alt 

und ſeit einem Jahr verheirathet. 

Elbing, 13. Mai Dem Vorſtande des Weiblichen Hilfs⸗ 
vereins für verſchämte Arme iſt die Erlaubniß zu einer 
Verlooſung von Geſchenken ertheilt worden. 

Königsberg, 13. Mai. Die Sektion I (Oſt⸗ und 
Weſtpreußen) der Speditions⸗, Speicherei⸗ und 
Kellerei⸗Berufsgenoſſenſchaft hielt heute hier ihre 
Sektiousverſammlung unter dem Vorſitz des Kommerz⸗ und 
Admiralitätsraths Ritzhaupt⸗ Königsberg ab. Nach dem 
Verwaltungsbericht für 1896 betrug die Zahl der eingeſchriebenen 
Betriebe 1235 gegen 1225 im Vorjahre. Es wurden 44 Betriebe 
gelöſcht und 54 neu aufgenommen. Die Zahl der verſicherten 
Perſonen bezifferte ſich auf 6166 gegen 6073 im Jahre 1895. 
Im Berichtsjahre gelangten 445 Unfälle gegen 366 im Jahre 
vorher zur Anmeldung; von dieſen hatten 14 den Tod zur Folge. 
338 Fälle erledigten ſich durch Wiederherſtellung der Verletzten 
innerhalb der erſten 13 Wochen; 3 Fälle blieben unerledigt. Es 
hat ſonach wiederum eine weſentliche Steige rung der Unglücks⸗ 
fälle ſtattgefunden. Die Zahl der zu Eutſchädigenden hat ſich um 
23 Prozent vermehrt. Die Geſammtſumme der im Berichtsjahre 
an ſämmtliche Rentenempfänger zur Auszahlung gelangten Renten- 
entſchädigungen mit Einſchluß der Beerdigungskoſten ſowie der 
Koſten für Heilverfahren bezifferte fih auf 6032,54 Mk. (im 
Jahre vorher ſtellte ſich dieſe Zahl auf 54977,11 Mk.) Die 
Verwaltungskoſten betrugen 6210,43 Mk. Der Etat der Ver⸗ 
waltung wurde auf 7000 Mk. feſtgeſetzt. Zu Mitgliedern des 
Vorſtandes wurden die Herren Kaufmann C. B. Ehlers⸗ 
Königsberg und Kaufmann Plagemann⸗Danzig, zu Stel- 
vertretern Kaufmann Wiehl er- Königsberg und Kaufmann 
Unruh⸗Danzig gewählt. 

Allenſtein, 13. Mai. Ein raffinirter Schwindel ift in der 
vergangenen Nacht von einem Unbekannten auf dem hieſigen 
Hauptbahnhof verübt worden. Geſtern Abend traf, von Proſtken 
kommend, eine aus 10 Perſonen beſtehende Geſellſchaft ruſſiſcher 
Polen hier ein. Ein junger Maun machte fih an fie heran und 
redete der Geſellſchaft ſo lange zu, nach Berlin zu fahren, wo 
er ihnen allen Arbeit beſorgen werde, bis es ihm gelang, die 
ganze Geſellſchaft zu übertölpeln. Die 10 Perſonen gaben ihm 
das Reiſegeld im Betrage von mehr als 100 Mark, um die 
Fahrkarten zu beſorgen. Der Schwindler verſchwand darauf 
eiligſt mit dem Gelde, und die ganze Geſellſchaft ſaß noch heute 
Mittag ohne Geld auf dem Bahnhofe. 

* Franſtadt, 13. Mai. Am geſtrigen Nachmittage hielt der 
Verein zur Für ſorge für entlaſſene Straf- 
gefangene und Korrigenden unter dem Vorſitz des 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Amtsgerichtsraths Ban del 
eine General⸗Verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht haben 
ſieben entlaſſene Strafgefangene Fürſorgegeſuche eingereicht, von 
welchen vier durch Unterbringung, einer durch anderweite Unter⸗ 
ſtützung erledigt wurden. Beiträge ſollen in dieſem Jahre nicht 
erhoben werden. Dies ſoll jedoch dann geſchehen, wenn außer⸗ 
ordentliche Anforderungen an den Verein herantreten. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Amtsgerichtsrath 
Ban del als Vorſitzender, Amtsrichter Geisler als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender und Amtsgerichtskaſſenrendant Loe bell 
als Rendant und Schriftführer. 

» Wongrowitz, 12. Mai. Mit Tannengrün und reich⸗ 
licher Flaggenzier hatte ſich unſer Städtchen geſchmückt, um den 
hier abzuhaltenden Fleiſcherbezirkstag feſtlich zu 
empfangen. 31 Delegirte und noch 31 Mitglieder waren er⸗ 
ſchienen. Vormittags erfolgte die Einholung der Gäſte und die 
Fahnenweihe. Frl. Adfeldt übergab der Innung die Fahne und 
Herr Bürgermeiſter Weinert vollzog die Weihe. In der 
geſchäftlichen Sitzung begrüßte Herr Altmeiſter Adfeldt den 
Bezirksverein, worauf Herr Fleiſchermeiſter Wurſt⸗Liſſa den 
Vorſitz übernahm. Am Schluß der Sitzung erfolgte die Vor⸗ 
ſtandswahl und die Wahl von Delegirten. Am gemeinſchaftlichen 
Abendeſſen nahmen 60 Herren theil. Herr Bürgermeiſter 
Weinert brachte den Kaiſertoaſt aus. Zum Schluß fand ein 
Tanzkränzchen ſtatt. 

1., Zu in, 13. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
litzung wurde beſchloſſen, die Wahl des Diſtriktskommiſſars 
Büttner zum Stadtverordneten für ungültig zu er⸗ 
klären, da Herr B. als Polizeibeamter und Hilfsbeamter der 


Staatsanwaltſchaft nach § 17 der Städteordnung nicht wählbar 
ſei. Zur Vorberathung des Projekts einer ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung nebſt elektriſcher Zentrale wurde eine Kommiſſion 
beſtehend aus den Herren Dr. v. Jaczynski, Tſchierſe und 
Daehn gewählt. p 

Schrotz, 12. Mai. Bei einem kurzen, heftigen Gewitter 
ſchlug der Blitz geſtern in die hieſige katholiſche Kirche, 
während Propſt Falkenberg den Kindern den Kommunionunterricht 
ertheilte. Der Blitzſtrahl ſcheint an den Eiſenſtangen des Rron- 
leuchters heruntergegangen zu ſein, zündete nicht und hat auch 
nirgends Spuren an dem Kirchengebäude zurückgelaſſen. 

h Schneidemühl, 15. Mai. Der Oberberghauptmann und 
Miniſterialdirektor Herr Freund ans Berlin war heute zur 
Abgabe eines Gutachtens über die Bebauungsfähigkeit des 
Tiſchlermeiſter Hellwig'ſchen Grundſtücks in unmittelbarer Nähe 
des Unglücksbrunnens hier. Herr Freund erklärte in feinem Gut- 
achten, daß das Grundſtück 9 Meter von der Ausbruchsſtelle des 
Brunnens entfernt bebauungsfähig ift, aljo noch immer innerhalb 
des Kreiſes, der vom Magiſtrat bisher für bebauungsfähig gehalten 
wurde, wogegen die Stadtverordneten bei den früheren Be⸗ 
rathungen ſtets daran feſthielten, das ganze Grundſtück, abgeſehen 
von einer nur vier Meter breiten Straße, überhaupt nicht wieder 
zu bebauen. Durch die Abgabe dieſes Gutachtens wird nun 
a bald eine Einigung mit Herrn Hellwig erzielt werden 
önnen. 


Verſchiedenes. 


— Winterliche Kälte herrſcht an der Küſte des 
Adriatiſchen Meeres. In Quarnero bei Fiume wüthete 
am Donnerſtag eine heftige Bora, ſo daß die Küſtenſchifffahrt 
eingeſtellt werden mußte. Viele Schiffbrüche und Menſchen⸗ 
verluſte werden befürchtet. 

— [Bernichtete Weinernte.] Im franzöſiſchen Departement 
Nonne hat Donnerstag Nacht ein ſtarker Froſt großen Schaden 
in den Wein- und Opft-Anpflanzungen angerichtet. Man ſchätzt 
dieſen Schaden auf 20 Millionen Francs. 

— [Ein neues Aufſatzthema.] Bei der letzten Reife⸗ 
prüfung an der Univerſität Oxford lautete u. a. eine Aufgabe: 
„Schreibe einen Eſſay oder ein Epigramm über den Charakter 
des deutſchen Kaiſers“. Der Kanzler der Univerſität ift 
Lord Salisbury. 


— Das Jubiläumsgeſchenk des Zarenpaares an die 
Königin Viktoria von England wird in einem mit Smaragden 
beſetzten Halsbande im Werthe von 400000 Mark beſtehen. Die 
Lieblings⸗Juwelen der Königin ſind Smaragden und Perlen. 
Während der erſten 25 Jahre ihrer Regierung trug die Königin 
die berühmten Perlen der Königin Charlotte. Ihr Werth wird 
auf 3 Millionen Mark geſchätzt. Dieſe Perlen mußte die Königin 
aber 1857 dem König von Hannover ausantworten; es hatte 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß eigentlich der Vater des Königs 
Ernſt nach dem Tode der Königin Charlotte die Perlen hätte 
erben ſollen. Jetzt gehören ſie der Herzogin von Cumberland. 

— Der erſte Helgoländer, ſeit Erwerbung der Inſel durch 
das deutſche Reich, iſt jetzt in Bonn als Student der Rechte 
immatrikulirt worden. 


— Im Dienſte der Nächſtenliebe umgekommen] Bei 
einem Brande in der Nähe von Kroſſen (Oder) ſind neulich 
bei den Rettungsarbeiten die beiden freiwilligen Feuerwehr⸗ 
leute, Töpfermeiſter Wichner und Schmiedemeiſter Brunn 
von der niederſtürzenden Stubendecke verſchüttet worden, 
während es mehreren anderen gelang, noch rechtzeitig, wenn 
auch zum Theil verletzt, durch das Fenſter zu entkommen. Die 
beiden Verſchütteten wurden ſpäter als Leichen hervorgezogen. 

— Das „ſtarke Geſchlecht“ hat bei dem großen Bran d- 
unglüd in Paris keine ſehr bewundernswerthe Rolle ge⸗ 
ſpielt. Pariſer Blätter ſchreiben ganze Kapitel über die Feigheit 
der Männer, die nach den an vielen weiblichen Leichen auf⸗ 
gefundenen Spuren von Stockſchlägen und Stiefelabſatz⸗ 
tritten ihre Rettung geſucht und gefunden haben, indem fie 
ſich durch die weiblichen Körper hindurch einen Weg bahnten. 
Zwanzig beſonnene kaltblütige Männer hätten, ſo ſchreibt u. a. 
der „Matin“, das Unglück hemmen können. Die meiſten ſind 
aber ausgeriſſen, und wer weiß, ob ſie nicht die Frauen 
mit Füßen getreten haben, die man an den Ausgängen zerquetſcht 
fand. Einige Prieſter waren im Bazar anweſend. Keiner 
von ihnen befindet ſich unter den Opfern, während die meiſten 
barmherzigen Schweſtern verbrannt ſind. Nie⸗ 
mand hat die Hüte der geiſtlichen Herren abgeholt, die auf der 
Unglücksſtätte aufgeleſen wurden. Kurzum, die Männer haben 
die Frauen ganz abſcheulich im Stich gelaſſen. Muth und Hin⸗ 
gebung wurden nur von Vorübergehenden oder von Dienſtboten 
an den Tag gelegt, von denen einige, namentlich der Kammer- 
diener Diligent (der die ſiebzigjährige Gräfin de Greffulhe 
aus den Flammen hinaustrug), heldenmüthig geweſen ſind. Die 
Familie Greffulhe ſchenkte dem zwanzigjährigen Diener, der die 
Gräfin in ſeinen Armen aus den Flammen des Bazarbrandes 
trug, zur Belohnung hunderttauſend Francs. F 

— [Selbſtmordverſuch.]. Als Rentner Schmitz in Köln 
der bisherige Kaſſirer der Geſellſchaft „Erholung“, wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 47000 Mk. am Donnerſtag in Haft genommen 
werden ſollte, richtete er an den Kriminalkommiſſar das Erſuchen, 
ſich im Nebenzimmer umkleiden zu dürfen. Der Kommiſſar er⸗ 
laubte dies. Als Schmitz zu lange ausblieb, wurde der 
Kommiſſar argwöhniſch und ging in's Nebenzimmer. Dort fand 
er den Kaſſirer erhängt vor, ſchnitt ihn ſofort ab und ver⸗ 
anlaßte die ſofortige Ueberführung des Selbſtmörders in's 
Hoſpital, wo die Aerzte erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche 
vornahmen. 

— Einen Gattenmord hat am Donnerstag in Berlin 
der 29 Jahre alte Fleiſchermeiſter Ulrich (Gerichtsſtraße) an 
ſeiner im gleichen Alter ſtehenden Frau Franziska, 
geb. Peglow aus Wisbur (Kreis Köslin) verſucht. Die Eheleute 
lebten wegen der Trunkſucht des Mannes ſchon längere 
Zeit von einander getrennt. Ulrich kehrte Donnerstag Vor- 
mittag zu ſeiner Gattin zurück und bat ſie um Wiederaufnahme. 
Auf die entſchiedene Weigerung der Frau zog Ulrich ein ſpitzes 
Meſſer hervor und drang damit auf ſeine Frau ein. Als auf 
die Hilferufe der Bedrohten der Hauswirth herbeigeeilt kam, 
richtete Ulrich das Meſſer gegen fih ſel bſt und verwundete 
ſich ſchwer am Halſe. Die Verletzungen der Frau ſind leichterer 
Natur. 

— [Mordverſuch im Gerichtsſaall. Der Maler Blaß, 
welcher am Donnerstag in Bremen in einer Civilklage ver⸗ 
urtheilt war, wurde darüber ſo erregt, daß er einen Revolver 
zog und auf den Richter Arnold feuerte, der glücklicher⸗ 
weiſe nur eine leichte Verletzung am Arm davontrug. Blaß 
wurde überwältigt und wegen Mordverſuchs verhaftet. 

— [Fataler Druckfehler. I .. Am Schluſſe des Feſtes 
ſang die ganze Barbierinnung das ſchöne Lied: „Schneiden thut 
weh“. Fl. Bl. 


Neueſtes. E. 3) 


* Berlin, 14. Mai. Abgeordueten haus. 
Bei Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Entſchädigung 
für Verluſte durch Schweinekrankheiten in Schleſien, 
wonach der Provinzialverband eine Eutſchädigung von 
mindeſteus der Hälfte und höchſteus / des Werthes der 
Schweine gewähren kann, bemerkt Abg. Ring (konſ.) : 
Sämmtliche Maßnahmen der Geſetzgebung zur Bekämpfung 
der Schweinekrankheiten feien unwirkfam, wenn nicht 
die rnſſiſche Grenze für die Schweinceinfuhr völlig ge- 
ſperrt werde. 

* Breslau, 14. Mai. Der Kaiſer wird auf der 
Reiſe von Wiesbaden nach Wirſchkowitz am 21. Mai 


zum Beſuche des ſächſiſchen Königspaares auf Schloß 
Sybillenort eintreffen. 

! Paris, 14. Mai. Der „Gaulois“ meldet, daß die 
Gräfin Caſtellauni zum Gedächtniß ihrer Mutter, der 
Frau Gould, eine Million Franks zum Ban eines Hauſes, 
in welchem künftig Wohlthätigkeitsbazare abgehalten 
werden ſollen, geſtiftet hat. 

Paris, 14. Mai. In der Kunſtakademie fanden 
geſtern zwiſchen den männlichen und weiblichen Eleven 
fo lärmende Streitſcenen ſtatt, daß die Akademie Vor 
läufig geſchloſſen werden mußte. 

1 Kanca, 14. Mai. Der engliſche Admiral und 
der engliſche Konſul haben jetzt ſchon zum zweiten Male 
ohne Wiſſen ihrer Kollegen eine Proklamation au das 
kretenſiſche Volk gerichtet. 

€ Konſtantinopel, 14. Mai. Die türkiſche 
Negierung hat auf die Forderung der Botſchafter, die 
Feindſeligkeiten einzuſtellen, bisher noch nicht geant- 
wortet. Die Verzögerung wird damit erklärt, daß die 
Türkei ſich vor Einſtellung der Feindſeligkeiten eine 
günſtige Linie für den Waffenſtillſtand verſchaffen wolle. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
find ferner zur Weſterbeförderung bei uns eingegangen: Brauer 
des Feldſchlößchen⸗Dresden 12,50 Mk., Dr. M. 5 Mk., geſammelt 
in der Sitzung des Turnvereins Jahn⸗Schwetz 3,50 Mk., Lehrer⸗ 
konferenz in Pruppendorf, Kreis Marienburg 20 Mk, Evange⸗ 
liſcher Männerverein Pelplin 12 Mk., Geſangverein Kokotzko 
22,50 Mk., Konrad Froeſe⸗Palſchau 3 Mk., Möller⸗Danzig 3 Mk., 
Dietrich⸗Graudenz 2 Mk., Kollas⸗Elberfeld 1 Mk., Muchlinski⸗ 
Garnſee 3 Mk., Nickel⸗Garnſee 1,50 Mk., Ungenannt⸗Bahnhof 
Garnſee 1 Mk., Schneider⸗Garnſeedorf 1 Mk., Schitzler⸗Graudenz 
2 Mk., Hauptlehrer Hermann Feste- Rgl. Buchwalde 1,50 Mk. 
Im Ganzen bisher 1383,50 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen Zee varte in Hanburg. 

Sonnabend, den 15. Mai: Wolkig, kühl, Regenfälle, Ge⸗ 
witter, windig — Sonntag, den 16.: Veränderlich, etwas 
wärmer, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, 
den 17.: Wolkig, Regenfälle, windig, normale Temperatur. — 
i den 18.: Wenig verändert, wolkig, Regenfälle, ſtarker 
Bind. 


Niederſchläge (Morgens? Uhr gemeſſen.) 
Konitz 12,5.—13./5.: — mm Dirſchau 12./5.—13./5.: 10,9 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr.14,9 „ [Moter b. Thorn = i 
Stradem z 12,4 „Jr. Stargard a 
Mewe z Ä Neufahrwaſſer a 
Gr. Schönwalde Wyr. 14,1 [Narieuburg »; 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 14,5 „Graudenz 13./5.— 14.5. 


Wetter⸗Depeſchen vom 14. Mai. 


Baros 3 

meter. Wind- nag Celfus 

fand richtung HEN) 
NND. 


in mm 

766 

767| RND. 
768 NW. 
769 W. 
769 W. 
768| NNW. 
764 N. 
771 
770 
768 
762 
772 
766 
768 


“nn. 


ſtarter 


Orkan. 


Stationen Wetter 


iſer Zug 2 


friſch, start, 


bedeckt 
wolkig 

heiter 

heiter 
wolkig 
wolkig 
Regen 
wolkig 

heiter 
wolkig 
Regen 


Dunſt 
bedeckt 
halb bed. 


Memel 
Neufahrwaſſer 
Swinemünde 
Hamburg 
Hannover 
Berlin 
Breslau 
Haparanda 
Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 
Aberdeen 
DVarmouth 


rm, 10 


t Sturm, 12 


Sturm 11 — hefti 


iie | OSDO DODO ον an 


HH HH 


S De See 


Scala für die Windſtä 


7 


Danzig, 14. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
14. Mai. 13. Mai. 8 
Feine Qualität. gefragt; In feſter Tendenz; feit 
andere 1 Mk. höher. Montag 1 Mk. theurer. 
200 Tonnen. 100 Tonnen. 
753,793 G.160-164½ M. 740, 772 Gr. 160-162 Mk. 
156 Gr. 159 Mk. 750,764 Gr. 160-160 ¼ Pk. 
718 Gr. 154 Mk. 752 Gr. 156 Mk. 
127,00 Mk. 126,00 Mk. 
120,00 Mk. 121,00 „ 
112—118 Mk. 116,00 „ 
Höher. Geſchäftslos. 
750,753 Gr. 110-111 Mk. 110,00 Mk. 
75,00 Mk. 75,00 
30,00 
115,00 
128,00 
130,00 
80,00 
295,00 
2,40—3,5½ 
3,60—3,67!/2 
60,00 
40,30 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: , 
inl. Hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
„roth 
Trani. bohh. u. w. 
„ hellbunt 
i 
Roggen. Tendenz: 
inländiſcher RE 
ruſſ. poln. z. Ten). 
alter . 
Gerste gr. (656-680) 
„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer inl. ..... 
Erbsen inl. 
S Tran. 
Alan 8 
eizen ele), 
Roggenklele) = 
Spiritus konting ; 
nichtkon ting. 
Zucker. Trunſit Baſis 
88% Rend fco Neufahr⸗ 


205,00 
3.335—3,37½ 


60,00 „ 
40.30 „ 


Ruhig. Schwach. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 8,55 bez. 8,55 Geld. 


Königsberg, 14. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreides, Soir.⸗ u. Wolle Tom u.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,90 Geld: Mai unkonkingentirt: Mk. 41,40 Brief. 
Me. 40,80 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,40 Brief, 
Mk. 40,80 Geld; Mai-Juni unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 

Mark 41,00 Geld. 

Berlin, 14. Mai. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. Be 


13.5. 

f f 40/9 Jteic)3 =) ihe 104,10 104,09 

(Privat⸗Notirung) %% aS * > 
14/5. 13,5. i 

beſſer beſſer 


Bun es 9800| 9800 
4% Br. Conſ. Anl.|104,00 

163.25 163,50 

163.25 | 162,50 


31/20/09 ” „ 

3% „ 3 „ 
bei behauptet [laut eitt3f0b.1110030 
ejjer ehauptet [31/2 Wp. ritſch. Prdb.E; 100, 
119,50 119,00 [31/2 a „ 111100,20 
119,25 100,20) 
120,25 
beſſer 


93,80 
125-150 


33222322232 


Weizen 
loco 
Mai 
Juli 
Roggen 
loco. 
Mai. 
Juli 
Hater 

loco 
Mai. 
Juni. 
Spiritus 
loco 70r 
Mai 
Septbr. 
Dezbr. 


3½ „ neu. „ 

3% Weſtpr. Pföbr. 
3½/ / Oſtpr. „ 

3½¼0% Pom. w 

3¼0/ Pos. è 

Disk.⸗Com.⸗Anth. 2 
Laurahütte 
50% Ital. Rente 
40% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten 
Brivat » Diskont 2¼ 
Tendenzder Fondb. BR 9. 25 
Chicago, Weizen, feft, p. Mai: 13.5.: 755/3; 12,/5.: 745/3. 
New⸗Hork, Wei zen, feft, p. Mai: 13,5: 833/4; 12/5.: 82. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 12. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Frankfurt a. O.: Weizen Mk. 15 40. — Roggen Mk. 
11,00. — 5 rer Mk. 14,00, 14,50 bis 15,20 — Stargard i. P.: 
Weizen Mk. 15.60, 15,70, 15,30, 15,90 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 11,40, 11,50, 11,60, 11,70 bis 11,80. — Hafer Mk. 12,60, 
12,70, 12,80 13,00 bis 13,20. — Inſterburg: Roggen Mark 
11,00. — Ger fte Mk. 13,90. — Hafer Mk. 14,00. — Liña: 
Roggen Mk. 10,75, 10,90 bis 10,95. — Gerſte Mk. 12,20, 
12,30 bis 12,40. — Hafer Mk. 12.30 bis 12,50. — Bromberg: 
Roggen Mk. 11,00. — Hafer Mk. 12.30. — Elbing: Gerſte 
Mk. 12,57, 13,14 bis 14,29. — Hafer Mk. 12,00, 12,40 bis 14,00. 


109,25 


99371 Am 12. d. M. ent- 
ſchlief ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer guter 
Vater, Bruder, Schwie⸗ 
ger⸗ u. Großvater, der 
Bäckermeiſter 


Perdinand brach 


im 69. Lebensjahre, wel⸗ 
ches allen Verwandten 
u. Bekannten tiefbetrübt 
anzeigen 
Biſchofswerder, 
5 den 14. Mai 1897. 
Die trauernden 
i Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 4 Uhr, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


$; 
Nachruf. 

9819] Fern von ſeiner 
Wirkungsſtätte, ſtarb 

geſtern in Berlin im 

Krankenhauſe am Fried⸗ 

richsbain im Alter von 
27 Jahren nach einem 
chmerzvollen Leiden 
infer lieber Kollege, 
der Lehrer 


Paul Schmidt 


von bier. Durch dieſen 
Todesfall ſind wir eines 
ſtets hilfsbereiten Kolle⸗ 
geng und eines erprobten 
Mitarbeiters beraubt 
worden. Der Name des 
Dahingeſchiedenen, wel⸗ 
cher in der Vollkraft 
der Jugend und in der 
Blüthe ſeines Lebens 
aus unſerer Mitte ge⸗ 
griffen worden ift, wird 
uns unvergeſſen bleiben. 

Brieſen Weſtpr. 
den 13. Mai 1897. 


Das Lehrerkollegium 
| der Stadtschule. 


e 
Daukſagung. 
9882] Für die vielen Bespeiſe 
herzlicher Theilnahme anläßlich 
des nen ichen meines theuren, 
unvergeßlichen Mannes, insbe⸗ 
ſondere dem Herrn Pfarrer 
Bachler für die troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe, dem 
Krieger⸗ und Geſang⸗Verein und 
den ehemaligen Kollegen, ſowie 
auch für die überaus zahlreichen 
Kranzſpenden fage ich Allen von 
Nah und Fern, die an der Trauer 
theilnahmen, meinen tiefgefühl⸗ 

teſten Dank. È 
Schönſee, den 14. Mai 1897. 


Auguste Buchholz 
geb. Albrecht. 
SSS SSS 
Durch die Geburt eines 


O  früffigen Sohnes 0 
5 wurden hocherfreut [9831 
Q 
Q 


Thorn, 12. Mai 1897. 


Landrichter Michalowsky 
und Fran 
Elisabeth geb. Poſner. 


SSS 


Als Stärkungsmittel 


f. Kranke, Genesendeu, schwäch- 
liche Personen empfehle ausser 
Ober-Ungarwein pro Flasche 
Mk. 1,00, 1,25, 1,50 und 1,75 


echten Tokayer 


. 2 X 
zuverlässig reiner Trauben- 
wein pro Fl. 2,00, 2,50, 3,00 u. 
Mk. 3,50. Versand im Fass à 
4 Liter, 1/s, ½, 1/2 u. Yı Kufen 
2 Engrospreisen. [991 

B. Krzywinski, 
wein-Gross-Handlung. 


Keine 5',Mark, 


oder noch 
mehr wie 
bei vielen 
andern, 

ſondern nur 
noch 8 Mk. 
koſten meine 


A bedeutend 
4 und tach 

a und thatſäch⸗ 
lich als unübertroffen anerkannten 
und vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Concert-Zug-Har- 


? rdg 
und ſämmklichem Zubehör foftet Olos 
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark, 


1 1 des Umtauſches. Tau- 
ſende Nachbeſtellungen und An- 
erkennungsſchreiben. 
Hermann Severing, 
„Neuenrade (Westfalen). 
In der Garantie, die ich leiſte, liegt 
die beſte Bürgſchaft für die Lieferung 
eines guten Inſtruments, nicht in 
marktſchreieriſchen Annoncen. Die 
anderweitig angebotenen kleinen 
und billigen Harmonikas von 3 bis 
4 und 4½ Mark liefere ich auf 
Verlangen ebenfalls. 7 


Srauben-Wein 


flaſchenreif, abfolute Echtheit ga» 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


O| Kurperiode find bis zum 25. Mai, und Anträge für 


Bekanntmachung. 


9912] Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntliß, daß wir 
im Vorjahre in der für ſkrophulöſe Kinder beſtimmten, 


Prinz und drine Wilhelm-Rinderheilſtätte 


4 e za Inowrazlaw (Soolbad) 7 
eine Freiſtelle peinner und die Mitgliedjchait in dem Kinderheil⸗ 
ſtätten⸗Verein der Provinz Poſen erworben haben. 

Außerdem ſind wir bereit, bedürftige Kinder daſelbſt auf 
unſere Koſten für eine Kurperiode unterzubringen. 

Anträge für die vom 26. Juni bis 6. Auguft g l n 

ie vom 

11. Auguſt bis 21. September ſtattfindende Kurperiode bis zum 
10. Juli an unſeren unterzeichneten ſtellvertretenden Schriftführer 
unter Beifügung eines amtlich beglaubigten Bedürftigkeitszeugniſſes 
ſchriftlich einzureichen. 

Berlin, den 12. Mai 1897. 3 

Dentiher Frauen⸗Verein für die Oſtmarken. 


Der . 


Landrath a. D. Zwicker, 
Charlottenburg, 
Uhlandſtraße Nr. T, 

ſtellvertretender Schriftführer. 


KI. Krebs, Lessen 
B., Mewe, Gr. N 


A. u. 


und Diplome bewilligt.. 


Gräfin von Monts 
geb. von Ingersleben, 
Berlin M., Schaperſtraße 22, 
Vorſitzende. 


portofrei zu. 


— — . — (ié— 
| 3601] Seit längerer Zeit bekomme ich fait täglich Sendungen 
behufs Begutachtung von Seidenſtoffen, welche von anderen Gez 
ſchäften für Roben und Blouſen gekauft, aber nach kurzer Zeit 
zerfallen find! Wegen der mir fo koſtharen Zeit iſt es mir leider 
nicht möglich, alle Anfragen eingeh. ſachlich u. fachlich zu beantworten, 


manm-Sprauden. 
Sawin, 


ebrau, Rauden, Rehden A. u. B 
perantan 11 Seen. e den Sellnde des 8 

eranftalten am 15. Juni er. auf dem Gelände ü 2 
haus⸗Etabliſſements zu Graudenz eine a 


Gruppen 


Von der Landwirthſchaftskammer find hierfür an Preiſen: 
für Rindviehzuchtmaterial 810 Bam 
für i e N) 2 0 

) igt. Ferner find mehrere Ehrenpreiſe ausgeſetzt. 
Mit der Thierſchau ift gleichzeitig eine Ausſtellung vo 

Landwirthſch. Maſchinen u. Geräthen verbunden. Wen 
Auch Nichtmitglieder können die Schau beſchicken. 
Programm mit ſpeziellen 

formulare ſendet der Schriftführer, Herr Fritz Kyser-Graudenz, 


Die Laudwirthſchaftlichen Vereine 


Eichenkranz, Czerwinsk, Johannisdorf, Gr. u. 


B., Marienwerder A. u. 


9895 
chau. 
Mark, 


Beſtimmungen 


Die geſchäſtsſühtende Kommilfon. 


Schelske, Vorſitzender. Fritz Kyser-Graudenz. Borr- 
Bhlert-Nenhöfen. v. 
Herrmann-Liebenthal. 
Plehn - Kopittowo. Lemme-Wangerau. 

Ventzki- 


Graudenz. 


muß vielmehrfernerderartige Beantwortung ablehnen. Jed Käufer 
ſchütze fid vor dem Einkaufe und wende ſich vorher anden Fachmann. 
Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“, Hohenitein i. ©. 


{ Wer T t Ba, 
beim Einkauf von ape en s 
und Borden ete. 
viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

0-3 Fabrik -Lager - 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
sonders in diesjühr. Saison an ansse 
gewöhnlicher Billigkeit u überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe 

der gewünschten Preislage ersucht, 


600 Bir, „Weltwunder“ 
Speiſe⸗Kartoffell 
en. 100 tr. reine Snatwide 


offerirt billigſt 19604 
Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


8 8 
E. Pianino 
wenig gebraucht, billig zum 
Verkauf, [9896 
Marktplatz 


w D k 0 at 
Hallsbeſttzer⸗Vertin. 
Bureau: Schuhmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zim. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. 
5 3, 1. Et, m. Balk. Grabenſt. 7. 
4 Zim. 2 Et., Balk., Grabenſtr. 7. 
4 Bim., Souterrain, Grabenſtr. 7. 
4 Jim. u Laden, Grabenſtr. 7. 
5 Zim. 2 Et., Balkon, Grabenſtr.6. 
4—7 Zimm. Et. Grabenſtr. 20/21. 
4 „ 2.Et., Grabenſtr. 20,21. 
4 „ 1. Et., Grabenſtr.50/1. 
4—6 Zim. part. Grahenſtr. 50/1. 
6 Bimm. 2. Et. Getreidemarkt 16. 
6—7 Bimm. 2. Et. Getreidem. 21. 
4 Jim 1. Et Unterthornerſt 4g. 
4 Zimmer 1. Et. Unterthornerſt. 19. 


Pe bes i 3 
A 
Pom! 
zu Sartowitz 


in prächtiger Lage, mit reizender 
Umgegend, waldreichen Bergen 


ms Etablissement In. garantirt reinen 
Fußboden⸗Firniß 


hat äußerſt preiswerth 


nd, wa abzu⸗ 
fager ere ee ae ba We e eee 
Anh nie Beköſtkg. Feinſte Küche 8 immer 85 50 mannſtr. 17. 
— Poft- und Telegraphen- Ber- Carl Grosse, Bromberg E E Getre dem l. 


18321 Man verlange Offerten. 


bindung am Orte. 


| S Tage z. 


Probe 


franko ſenbet die Firma Gebr. Raub, Stahlwaarenfabrik in 


Gräfrath bei Solingen, dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Taſchenmeſſer 
Nr. 349 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzjeher, echtes Hirſch⸗ 
hornheft mit doppelten Neuſilberbeſchlägen, innen und außen hochfein polirt. Beſtellet verz 
pflichtet ſich, den Betrag von MI. 1.30 binnen obiger Friſt einzuſenden, oder das 1090 5 


unfrankirt zurückzuſchicken. $ 
Ort und Datum (deutlich.) Name und Stand (deutlich.) 


Reichhaltig 
und portofrei. 


9654] Der Zimmerpolier Herr 
Koenigsmanm wird ge- 
beten, dem Unterzeichneten ſeine 
genaue Adreſſe anzugeben, da 
feine Zeugenausſage in einem 
Prozeß dringend nothwendig iſt. 
H. Felſch, Inowrazlaw, 
Zimmerm. u. Bauunternehmer. 


Grösste Dauer. 


a bung ITE 


Hoenste Arbeitsleistung. 
‚Fu: 


Prämiirt mit Ersten 
Preisen, 12762 
Leichte Abzahlung 


Singer Co. Acr Ges. 


(vormals G. kleidlinger) 
Graudenz, Oberthoruerſt. 29. 


Auffallend! 


Vierfach leinene Stehkragen 
in allen Weiten, Dtz. 3 Mk., 
vierfach leinene, elegante 
Kragen mit umgelegter Spitze, 

Dtzd. 3,75 Mk., [9857 
vierfach leinene Umlegekrag., 
Dtzd. 3,75 Mk, 


vierfach leinene Mauſchetten, 
Did. 4 Mk. 


Serviteurs, Dbd. 4 ME, 
reinleinene Bielefelder Ta⸗ 


ſcheutücher, Dho. 3 Mk, 


Linon⸗Taſchentücher, Dtzd.2 M. 
Probedutzende gegen Nachnahme. 


8. David, Wäſcheſabrit, 


Thorn. 


Maſchinenfabrik 


Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
empfehlen 


von 


Heinrich Lanz 


Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 
in Deutſchland. 


ANI 


BE Zeugnis über zwei an die Fürflih T 
e yon Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, I 
= gelieferte Lanz ſche Dampf-dreichapparate. Tex 


Nachdem ich nun den erften von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf Dreich- 
Apparat feit einigen Fahren im Betriebe habe und die Lolgmobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt ift, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Jäckſelſchneiden ze. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 3 EIN f 

Reparaturen find an beiden Mafchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben fo gutem Material, wie von, der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. A è N 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auchſſchon feit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beftätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. [7842 
Varzin, den 6. Juni 1805. 

ge 


z. Fürſtlich von Bismard’ihe Güterverwaltung, Barzin, 
WET 


Wohnungen 


von 2, 4 u. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Grabenſtraße 50/51. 


Ein Laden 


nebſt Zimmer, Küche u Keller ift 
vom 1. Juli oder 1. Oktober d. J. 


jährlich an ſichere und ruhige 
Miether zu vermiethen. Meld. 
brfl.u.Nr. 9840 a. d. Geſelligen erb. 


Thorn. 
A Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz- u. Weißiv.-Gejch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 
dv J. Jacobſohn jun. in 


1 


ntag Nachm. 21/2 
Schütz rten 


| Vorschlosshossenhausen, 


Sonntag, den 16. Mai: 
Erſtes [9844 


Garten⸗Konzert. 


von der Kapelle des Regts. „Graf 
Schwerin“ (3. Pomm.) Nr. 14 
unter Leitung ihres Dirigenten 


J. Nolte. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 50 Pfg. 
Nach dem Konzert Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
J. Nietz. 


Je 2 


Ftablissement Nehöneich, 


Sonntag, den 16. Mai: 


Erſtes Garkenfeſt. 


Concert m. nahi. Tanzkränzchen 
ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie-Regts. 175. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Um zahlreichen Beſuch bitten 
ergebenſt 19635 
Sobanski. W. Domschat. 
9822] Zu dem am Sonntag, 
den 23. Mai er., im Saale des 
Herrn Man, Üderwangen 
ſtattfindenden 


Schweizer⸗Vall 


ladet ergebenſt ein. 
Enkree für Herren 3 Mark, 
Damen frei. 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Uderwangen im Mai 1897. 
Das Schweizer⸗Komitee. 
F. Wittwer. 0. Peschel. 


Nächſte Bahnſtationen Guten⸗ 
feld und Schrombehnen. 


für den Preis von 425 Mark 


ijà 1 Mk. 25 


Böslershöhe, 


Sonntag, den 16. Mai, 


und Anmelde 


V. Erantzius- 
Krüger-Granvenz, 


Frühkonzert 


Der erſte Dampfer fährt morgens 
5 Uhr mit Muſik. Rückfahrt 
8 Uhr. 19846 


Schützenhaus. 


Sountag, den 16. Mai, 
Abends 8 Uhr, 


Y 1142 \ i 
(ross. Militär- hne 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 
Nr. 141 unter perſ. Leitung ihres 
Dirigenten. Eintrittspr. 30 Pfg. 
9897 ©. Kluge, 


Veronügnnosord Pied 


Sonntag, den 16. d. Mts. 


Gr. Militärkonzert 


Anfang 3 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
9504] G. Märtins. 


Madi-Ihealer Graudenz. 


Sonnabend, d. 15. Mai: 
Nur einmalige Aufführung. 


Kälhehen von Heilbronn. 


Grosses historisches Ritter- 
schauspiel in fünf Akten von 
Heinr. v. Kleist. [9894 
Wetter v. Strahl: 
Conrad Kauffmann. 
Sonntag, dem 16. Mai: 


zu ermässigten Preisen, 


Nur einmalige Aufführung. 


DerVerschwender. 


Romantisches Zaubermärch 
von Raimund, 

mit der vollständigen 
Musik von Kreutzer. 
Flottweil — Conrad Kauffmann. 

Billets für diese Vorstellung 
zu Loge und Estrade à 1 Mk. 
50 Pf., Sperrsitz vordere Reih. 
Pf., Sperrsitz 
hintere Reihen à 1 Mk., Steh- 


platz à 75 Pf., Amphitheater à 


50 Pf., Gallerie à 30 Pf. 
Dienstag, den 18. Mai 
Novität! Novitätl 


Kaiser Heinrich. 


Historische Tragödie von 
Wildenbruch. 

Die geehrten Theaterfreunde 
werdengebet., sich schleunigst 
Plätze zu sichern. 

Die geehrten Abonnenten,die 
ihre Billets bereits verbraucht 
haben, erhalten zu den be- 
kannten Preisen auch ein 
halbes Dutzend; diese Billets 
haben bis zum Schluss der 
Saison (23. Mai) Gültigkeit. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonnabend; Der Troubadour. 
Oper in 4 Akten von Verdi. 
Sonntag: (Letzte Vorſtellung.) 

Taunhäuſer. 


26595. 


d haben Sie verbrannt? 
(les Verzeihen, Sie, aber 
das ift — gefühllos. Ach, wie mir 
von dem „Allen“ der ſo reizende 
F u. die beiden letzten 


9842] 


febr viel Vernunft beſitzen, aber 
dieſer graujame Scheiterhaufen, 
auf dem Sie ſelbſt den Fr.. g. 
Ihr Ebenbild, mit opfern konnt. 
bezeugt denn doch um ſo weniger 
Herz u. Gemüth; faſt raubt mir 
das den Glauben an die Menſch⸗ 
heit. Wie kaun doch in einem fo 
schönen Körper eine fo gefühlloſe 
Seele wohnen! Ja ja, es lebe die 
Konſequenz in Ihrem Denken u. 
Handeln! Jetzt möchte ich Sie 
haſſen, — aber ich kann es nicht. 
Und wenn Sie wirklich alles ver⸗ 
brannt haben, die trotz allem u. 
allem täglich im Geiſte an Ihre 
Adreſſe abgehenden Grüße können 
Sie doch nicht vernichten! — Ich 
hoffe nur noch, daß die Mittheilg. 
gar nicht von Ihnen ausgeht. 


Heute 4 Blätter. 


i 
w 


Zweites Blatt. 


am 


Graudenz, Sonnabend! 


Bei Erörterung der Eiſenbahn⸗Vorlage 
ſind in der 82. Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
am 12. Mai von mehreren Abgeordneten der Oſtpro⸗ 
vinzen Reden gehalten worden, aus denen wir zur Ergänzung 
des erſten kurzen Berichts (in Nr. 112) auf Grund des 
amtlichen Stenogramms Folgendes wiedergeben. 


Abg. Conrad⸗Graudenz führte aus: Als Vertreter des 
Wahlkreiſes Graudenz-Roſenberg möchte 
ich den Herrn Eiſenbahnminiſter bitten, 

im Jutereſſe der betheiligten vier Kreiſe 
Graudenz, Strasburg, Roſenberg und 
Marienwerder den Ausbau der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Jablonowo⸗Freyſtadt⸗ 
Rieſenburg mit Abzweigung von Frey⸗ 
ſtadt nach Marienwerder geneigteſt 
beſchleunigen zu wollen. 
Der Bau der genannten Eijenbahn 
iſt bekanntlich im Jahre 1895, alſo vor 
nunmehr zwei Jahren, vom Landtage be⸗ z 
ſchloſſen und find die Mittel hierfür zur Dispoſition geſtellt 
worden, indeſſen werden noch immer keine Anſtalten gemacht, 
mit dem Bau nun wirklich zu beginnen. 

Dieſe für die betheiligten Kreiſe jo beklagenswerthe Ber- 
zögerung des Beginns der Bauarbeiten ſteht in auffallendem 
Gegenſatz zu der großen Eile, mit welcher damals vor zwei 
Jahren, als es ſich um die Vorlage dieſer Strecke an den Landtag 
handelte, die bezüglichen Kreistagsbeſchlüſſe in den einzelnen 
Kreiſen betreffend die unentgeltliche Hergabe und koſten- und 
laſtenfreie Webereiguung des zum Ban der Eiſenbahn erforder- 
lichen Grund und Bodens an den Eiſenbahufiskus gefaßt werden 
mußten. 

Im Herbſte des Vorjahres wurden ſeitens der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Danzig die Landräthe der vier betheiligten 
Kreiſe erſucht, die Adjazenten der Eiſenbahn im Hinblick auf 
den demnächſtigen Beginn der Bauarbeiten aufzufordern, den 
zum Eiſenbahnkörper beſtimmten Theil ihrer Ländereien nicht 
mehr mit Winterſaat zu beſtellen, ſondern unbeackert liegen zu 
laſſen, ſo daß allgemein der Erwartung und Hoffnung Raum 
gegeben wurde, ſpäteſtens in dieſem Frühjahr werde mit dem 
Bau der Eiſenbahnen begonnen werden. Seitdem ift aber vol- 
ſtändige Stille eingetreten, von einem Beginn der Arbeiten iſt 
nichts zu hören. 

Durch die Hinausſchiebung des Eiſenbahnbaues werden in⸗ 
deſſen die betheiligten Grundbeſitzer direkt und indirekt erheblich 
geſchädigt. Erſteres, indem ſie, wie erwähnt, auf Anregung der 
Eiſenbahnbehörde den zum Bahnbau überwieſenen Grund und 
Boden im vorigen Herbſte fon nicht mehr beſtellt haben und 
der Ernte darauf verluſtig gehen, indirekt: indem ſie ihre Er⸗ 
wartung und Hoffnung, nach Herſtellung der Eiſenbahn ihren 
Grundbeſitz intenſiver bewirthſchaften und demſelben höhere 
Reinerträge abgewinnen zu können, von einem Jahr zum andern 
vertagen müſſen. 

Seitens der Kreisausſchüſſe der betheiligten Kreiſe iſt 
neuerdings eine Petition an den Herrn Eiſenbahnminiſter über- 
ſandt worden, in welcher um Beſchleunigung des Ausbaues 
der genannten Eiſenbahn gebeten wird, und möchte ich an 
dieſer Stelle namens der betheiligten Kreiſe nochmals recht 
dringend bitten, dieſer Petition baldmöglichſt Folge geben zu 
wollen. 

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch noch eine weitere 
Bitte vortragen, nämlich die Weiterführung der Eiſeubahn 
Garnſee⸗Leſſen über den letzteren Ort hinaus zum Anſchluß 
an die vorher genannte Bahn Jablonowo⸗Rieſen b urg 
baldigſt zu verwirklichen. Diejenigen Grundbeſitzer, welche damals 
— vor etwa zwölf Jahren — durch die Darbringung erheblicher 
finanzieller Opfer unter dankenswerthem Entgegenkommen der 
Eiſenbahnverwaltung die Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung 
von Garnſee nach Leſſen zu Staude brachten, ſind bei der be— 
drängten Lage der Landwirthſchaft im Oſten leider nicht mehr 
im Stande, für die Weiterführung der in Rede ſtehenden Bahn 
über Leſſen hinaus weitere finanzielle Leiſtungen zu übernehmen, 
und dürfte es hier in der That angezeigt ſein, daß dieſe Lücke 
in dem Eiſenbahnnetz, welches Dank der Fürſorge der Königlichen 
Staatsregierung die Provinz Weſtpreußen immer dichter zu 
überſpannen beginnt, baldigjt le werde, zumal ja die 
auszubauende Strecke kaum eine Meile beträgt. 

Ich möchte alſo den Herrn Eiſenbahnminiſter bitten, auch die 
Weiterführung der Eiſenbahnlinie Garnſee ⸗Leſſen womöglich 
gleichzeitig mit dem Bau der Eiſenbahn Jablouowo -Rieſenburg 
geneigteſt bald verwirklichen zu wollen. 

Da ich nun einmal das Wort habe, möchte ich gleich zu einer 
Petition ſprechen, welche dieſem Hohen Hauſe zur Zeit vorliegt 
und bei dieſer Vorlage ebenfalls zu erörtern iſt, nämlich die 
Petition betreffend den Ausbau einer Eiſenbahn von Culmſee 
über Rehden nach Melno. 

Dieſe Petition hat bereits in den Jahren 1894 und 1895 
das Abgeordnetenhaus beſchäftigt. Während dieſe Petition hier 
nach dem Antrage der Budgetkommiſſion bisher ſtets der königl. 
Staatsregierung als Material überwieſen worden iſt, hat das 
Herrenhaus dieſe Petition in der Sitzung vom 15. Februar d. Js. 
der königl. Staatsregierung zur Erwägung überwieſen, und 
en ich das Haus bitten, ſich diefem Votum hier auſchließen 
zu wollen. 

Dieſe Eiſenbahulinie von Culmſee über Rehden nach Melno 
würde in der That für die betheiligte Gegend von ganz außer⸗ 
ordentlicher Bedeutung ſein. 

Dieſe Eiſenbahn iſt beſtimmt, denjenigen Theil des bekannt⸗ 
lich ſehr fruchtbaren Culmer Landes zu erſchließen, welcher im 
Weſten durch die ſogenannte Weichſelſtädtebahn und im Often 
durch die Thorn⸗Inſterburger Bahn begrenzt wird, gleichwohl 
aber zu weit von dieſen Eiſenbahnen entfernt liegt, um an den 
Vortheilen derſelben theilnehmen zu können. 

Bei dem durchweg ſchweren Weizen⸗ und Rübenboden dieſer 
Gegend geſtatten die Wegeverhältniſſe eben nicht, größere Laſten 
auf weiteren Strecken unter Benutzung von Landwegen zu 
trausportiren. Ich geſtatte mir hervorzuheben, daß an dieſem 
Eiſenbahnprojekte circa 120000 Morgen landwirthſchaftlich ge⸗ 
nutzter Fläche mit einem Grundſteuerreinertrag von 598000 
Mark intereſſirt ſind, ſo daß eine genügende Rentabilität dieſer 
Eiſenbahnſtrecke außer Frage ſtehen dürfte. 

Außer dieſem bedeutenden Landareal iſt aber auch noch die 
Stadt Rehden im Graudenzer Kreiſe — eine alte, berühmte 
Hemalige Veſte des deutſchen Ritterordens — aufs Lebhafteſte 
an dem Zuſtandekommen der Eiſenbahn intereſſirt. Dieſe Stadt 
iſt durch den Bau der benachbarten Eiſenbahnen Thorn⸗Juſter⸗ 
burg und Grandenz⸗Jablonowo, welde fie nicht berühren, von 
allem Verkehr abgeſchnitten worden, Handel und 
Wandel ſtocken und hören immer mehr auf, die noch 
einigermaßen wohlhabenden Kaufleute und Gewerbetreibenden 
haben die Stadt Einer nach dem Andern verlaſſen, und der 
Ort geht unaufhaltſam dem Ruin entgegen, wenn derſelbe 
nicht auch in den Eiſenbahnverkehr hineingezogen wird. Dieſes 
würde durch den Bau der Eiſenbahn Culmſee⸗Rheden⸗Melno 
geſchehen. 

Endlich empfiehlt ſich der Bau dieſer Strecke auch im 
Intereſſe der Staatseiſenbahnverwaltung ſelber deshalb, weil 

erdurch die aufs Aeußerſte überlaſtete Weichſelſtädtebahn, 


welche den ſich ſtetig ſteigernden Verkehr in ihrem jetzigen 
5 kaum bewältigen kann, erheblich entlaſtet werden 
würde. 

Die Strecke Culmſee⸗Melno etwa als Kleinbahn aus⸗ 
zubauen, wie dieſes empfohlen wurde, iſt nach der finanziellen 
Lage der Intereſſenten und den örtlichen Verhältniſſen nicht 
angängig. Bereits im Jahre 1894, als auf Anordnung des 
Herrn Miniſters die generellen Vorarbeiten für dieſe Strecke 
ausgeführt und dieſelbe von einer Kommiſſton bereiſt wurde, ift 
dieſe Frage zur Erörterung gekommen und verneint worden. 
Auch der Herr Oberpräſident hat ſich in ſeinem Berichte an den 
Herrn Miniſter in gleichem Sinne ausgeſprochen. Selbſthilfe 
iſt im vorliegenden Falle in der That ausgeſchloſſen, weil die 
Landwirthe des Oſtens und ſpeziell die betheiligten Grundbeſitzer 
im Laufe der anhaltend ſchwierigen Wirthſchaftslage zu kapital⸗ 
arm geworden ſind, um die erforderlichen finanziellen Leiſtungen 
übernehmen zu können, und es ferner kaum möglich ſein wird, 
die vier beteiligten Kreistheile der Kreiſe Thorn, Culm, Briefen 
und Graudenz behufs genoſſenſchaftlichen Bahnbaues unter einen 
Hut zu bringen. Zudem berührt die projektirte Eiſenbahn, die 
meiſt auf der Grenze des Culmer und Brieſener Kreiſes entlang 
führt, nur die Peripherie der betheiligten Kreiſe, hat alſo 
ſchwerlich auf ein großes Entgegenkommen ſeitens der bezüglichen 
Kreistage zu rechnen. 

Unter dieſen Umſtänden möchte ich das Hohe Haus bitten, 
die in Rede ſtehende Petition, entſprechend dem Votum des 
Herrenhauſes, der Königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu 
überweiſen, und den Herrn Miniſter möchte ich erſuchen, den 
Bau dieſer Eiſenbahnſtrecke auf Staatskoſten möglichſt bald 
ausführen laſſen zu wollen. 

Schließlich möchte ich noch eines Wunſches Erwähnung thun, 
welchen der Kreis und die Stadt Grau denz hegen, nämlich 
diegerftellung einer Schienenverbindung zwiſchen dem Eiſenbahnhofe 
in Graudenz und dem Hafen an der Weichſel mittels einer Ufer- 
bahn. Bekanntlich iſt der Weichſelſtrom unter Anfwendung ſehr 
bedeutender Koſten nunmehr endlich regulirt und auf dieſe 
Weiſe eine ſtets fahrbare Waſſerſtraße geſchaffen worden. 

Der Verkehr auf der Weichſel würde aber viel reger und 
lebhafter ſich geſtalten, wenn die nöthigen Verladeſtellen 
vorhanden wären. Die zur Zeit in Graudenz beſtehende Verlade⸗ 
ſtelle ift ihrem Umfange nach ganz ungenügend, und um diejelbe 
nutzbar zu machen, iſt in erſter Linie die Herſtellung einer 
Eiſenbahn verbindung mit dem Bahnhofe dringend 
erforderlich. Es liegt der Plan vor, die Hafenanlagen in ſehr 
vergrößertem Maßſtabe auszubauen und zugleich diefe Schienen- 
verbindung herzuſtellen. 

Die Stadt Graudenz liegt als Güterverladeſtelle beſonders 
günſtig und werden vorausſichtlich aus bedeutenden Entfernungen 
per Eſſenbahn Frachten dieſem Umſchlagshafen zugeführt werden. 

Wie günſtig ſich ein ſolcher Umſchlagsplatz entwickeln 
kann, zeigt das Beiſpiel von Thorn. Dort ift eine fole Ujer- 
bahn vor etwa drei Jahren hergeſtellt worden, und hat ſich in 
Kurzem ein gewaltiger Güterverkehr entwickelt, der noch ſtets 
im Steigen begriffen iſt. 

Ich möchte daher den Herrn Miniſter dringend bitten, doch 
auch dieſem Projekt ſein Wohlwollen zuzuwenden. Es iſt ſicher 
anzunehmen, daß ſowohl die Stadt Graudenz, als auch die 
ſonſt betheiligten Kreiſe, und hoffentlich auch die Provinz, mit 
Zuſchüſſen an der Herſtellung dieſer Uferbahn nebſt Hafen fich 
betheiligen werden. Ich möchte bitten, daß auch der Staat 
nicht zurückbleibht, ſondern helfend eintritt, und erſuche den Herrn 
Miniſter, auch dieſem Projekte ſein Wohlwollen zuzuwenden. 


Abg. v. Werusdorff: In dem Rahmen der vielen Wünſche 
will ich nur mit kurzen Worken eine Bahn erwähnen, die vor⸗ 
läufig noch nicht auf dem Etat ſteht. Es handelt ſich nur um 
den alten Wunſch der Kreiſe Strasburg, 

Löbau und Roſenberg, betreffend den Bau 

einer Bahn, der die Städte Strasburg, 

Neumark und Deutſch⸗Eylau berührt. 

Die Bevölkerung in jenen Kreiſen ift eine 

arme, ländliche. Auf dem Lande exiſtirt keine 

Fabrikation; es wird nur die einfache Land⸗ 

wirthſchaft betrieben: Körnerbau, Viehzucht, — 

Schäferei. Die kleinen Städte dort bemühen 

fih jo viel wie möglich, durch Anlage von 

Fabriken das Gewerbsleben dort zu heben. 

Seit zehn Jahren iſt das der lebhafte Wunſch 

der dortigen Bevölkerung, daß dieſe Bahn gebaut wird, und 
dieſe Schmerzen werden, wie ich hoffe, wenn ich ſie hier vor⸗ 
trage und mit wenigen Worten dem Wohlwollen des Hohen 
Hauſes und der Königlichen Staatsregierung empfehle, das Ne- 
ſultat zeitigen, daß dieſe Bahn in dem künftigen Etat eine 
Stelle finde. (Lebhaftes Bravo rechts.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Mai. 


— [Einfuhr von Pferden nach Belgien.] Nach einer 
Verord nung der Belgiſchen Regierung unterliegen von jetzt ab 
alle nach Belgien einzuführenden Pferde an der Grenze einer 
thierärztlichen Unterſuchung auf Koſten des ſie Einführenden und 
zwar mit der Maßgabe, daß die Einfuhr über Station Herbes⸗ 
thal nur Sonnabends und über Aachen T.-Bleyberg nur Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstag erfolgen darf. Zur unmittel⸗ 
baren Durchfuhr durch Belgien, insbeſondere alſo für Frankreich 
beſtimmte Pferde, werden von dieſer Maßnahme nicht 
betroffen. 

— lUmſchreibung von Fahrtausweiſen bei Bug- 
verſpätungen zc.] Der Herr Eiſenbahnminiſter hat die 
Stationsbeamten auf die genaueſte Ausführung der Be- 
ſtimmungen betr. des bei Zugverſpätungen und Verſäumung 
fahrplaumäßiger Anſchlüſſe den Reiſenden gegenüber zu bez 
obachtenden Verfahrens mit dem Bemerken hinweiſen laſſen, daß 
es ihre Pflicht iſt, die Reiſenden auf die in Fällen der gedachten 
Art auch für längere Strecken zuläſſige Um- 
ſchreibung der Fahrtaus weiſe von Amtswegen auf- 
merkſam zu machen. 

— [Verwaltung gemeinfchaftlicher Jagdbezirke.] Nach 
einer neueren Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts iſt bei der Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke 
unter dem Begriff: „Gemeindebehörde“ bei Städten der Magiſtrat, 
bei Landgemeinden der Gemeindevorſteher und bei Gutsbezirken 
der Gutsvorſteher zu verſtehen. Es ift damit zugleich anerkannt, 
daß bei der Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke die 
Gemeindevertretung oder Gemeindeverſammlung, die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, der Gemeinderath ꝛc. nicht mit- 
zubeſchließen hat. 

— Die 17. Provinzial⸗Verſammlung des Verbandes 
der Barbier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen 
Weſtpreußtens findet am 24. Mai in Neuenburg ftatt. 
Bis jetzt haben ſich 70 Theilnehmer angemeldet. Eingegangen 
find folgende Anträge: von der Innung Graudenz: Die 
Innung Leſſen möge mit der Innung Graudenz vereinigt werden; 
von der Innung Dir ſchau: Die allgemeine Einführung einer 
vierjährigen Lehrzeit mit Bezug auf den Fortbildungsſchulzwang; 
von der Innung Elbing: a. Es ſollen nur ſolche Städte zur 
Abhaltung der Provinzial⸗Verſammlung gewählt werden, die 
direkte Bahnverbindung haben, b. In den Provinzial⸗Vorſtand 
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vom Markenkleben. 


— Befähigungsnachweis für Fleiſchbeſchauer.] Der 
Herr Regierungs⸗Präſident zu Marienwerder hat 
unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungs⸗Bezirks Folgendes verordnet: Wer das Amt eines 
öffentlich angeſtellten Fleiſchbeſchauers ausüben will, muß ſeine 
Qualifikation dazu durch einen Befähigungsnachweis darthun. 
Dieſer Nachweis wird erworben auf Grund einer Prüfung nach 
vorgängiger Ausbildung. Der Ausbildungskurſus dauert mindeſtens 
Wochen und muß an einem der öffentlichen Schlachthäuſer zu 
Thorn oder Graudenz durchgemacht werden. Ausnahms⸗ 
weiſe kann von dem Negierungs-Präjidenten der Ausbildungs⸗ 
kurſus auch in einem anderen öffentlichen Schlachthauſe des 
Marienwerderer oder eines anderen Regierungsbezirks geſtattet 
werden. Die Prüfung ift eine mündliche und wird in Marien⸗ 
werder abgelegt. Die Prüfungskommiſſion beſteht aus einem 
von dem Regierungs-Präſidenten zu beſtimmenden Vorſitzenden, 
dem Departements-Thierarzt und dem Schlachthaus⸗Juſpektor in 
Marienwerder. Ueber das Ergebniß der Prüfung wird ein 
Zeugniß ausgeſtellt. Die Prüfung kann einmal wiederholt werden. 
Auf Thierärzte finden die Beſtimmungen dieſer Verordnung keine 
Anwendung. Perſonen, welche in einem anderen Bundesſtaate 
oder in einem anderen Regierungsbezirke auf Grund ähnlicher Be⸗ 
ſtimmungen, wie den hier getroffenen, ein Fähigkeitsatteſt erworben 
haben, können auf ihren Antrag Seitens des Regierungspräſidenten 
vom Ausbildungskurſus und der Prüfung befreit werden. Die Vor⸗ 
ſchriften über Ausübung der Trichinenſchau werden durch dieſe 
Verordnung nicht berührt. Die Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
in Kraft. Die Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Regierungs⸗ 
Präſident. Uebertretungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Me., 
S T Stelle im Unvermögensfalle entjprechende Haft tritt, 
beſtraft. 

— I1Bezirks⸗Ausſchuß in Marienwerder.] Die katho⸗ 
liſche Kirche zu Radawnitz hatte gegen den Beſchluß der 
Regierung, durch welchen der Bau eines katholiſchen Schulhauſes 
in Radawnitz angeordet war, Klage bei dem Kreisausſchuß 
Flatow erhoben, weil der in Ausſicht genommene Bauplatz 
nicht geeignet und zu weit von der katholiſchen Kirche entlegen, 
auch die finanzielle Inanſpruchnahme der Kirchengemeinde zu hoch 
fei. Das Urtheil des Kreis-Ausſchuſſes Flatow, durch welches 
diefe Klage zurückgewieſen wird, wurde von dem Bezirks Aus- 
ſchuß beſtäkig t. — In einer bei dem Kreisausſchuß zu Thorn 
anhängig geweſenen Streitſache, bei der es fih um Erſtattung 
des Werthes von Schulholz handelt, hob der Bezirks⸗ 
Ausſchuß die abweiſende Entſcheidung der erſten Inſtanz auf, 
indem er die Annahme des erſten Richters, derartige Erfatzan⸗ 
ſprüche feien der Eutſcheidung des Zivil⸗ Richters unterworfen, 
für unzutreffend erachtete. Zugleich ſprach der Gerichtshof den 
Grundſatz aus, daß in dieſem Falle, in dem das Holz für 
Rechnung des nichtverpflichteten Klägers beſchafft und der hier- 
durch entſtandene Koſtenbeitrag zwangsweiſe von dieſem beige- 
trieben worden war, der ganze zu Unrecht beigetriebene Betrag 
dem Kläger erſtattet werden müſſe, ohne daß es darauf ankomme, 
ob und inwieweit der thatſächlich Verpflichtete durch die von 
einem Dritten ausgeführten Leiſtungeu bereichert worden fei. 
— In einer Streitſache des Dom änen⸗Fis kus gegen den 
Ma giſtrat zu Brieſen wegen Erſtattung zu Unrecht gezahlter 
Gemeindeabgaben erkannte der Bezirks-Ausſchuß nach dem Klage» 
antrage, indem er feſtſtellte, daß der große Sittnow See, der 
Brieſener Schloßſee und der Ziegelſcheunen⸗See auch jetzt noch 
Theile eines fiskaliſchen Gutsbezirks und nicht zum Gemeinde- 
Bezirke der Stadt Brieſen gehörig ſeien. 

— Die im Ban begriffene Kaſerne in der Lindenſtraße 
wird, wie uns mitgetheilt wird, nach ihrer zum Oktober nächſten 
Jahres zu erwartenden Fertigſtellung nicht von dem Infanterie⸗ 
Regiment 175, ſondern vielmehr von dem z. Zt. und bis zu 
jenem Termine auf der Feſtung liegenden 1. Bataillon des Juf.» 
Regts. Graf Schwerin bezogen werden. Das ganze Regiment 
Graf Schwerin wird dann in den Kaſernen in der Lindenſtraße 
vereinigt ſein. Das jetzt zur einen Hälfte auf der Feſtung, zur 
anderen Hälfte in der Kaſerne des 141. Regiments untergebrachte 
1. Bataillon des 175. Regts. wird dann zuſammen mit dem zum 
Oktober 1898 von Oſterode nach Graudenz überſiedelnden 
Bataillon auf der Feſtung Kaſernements beziehen. 

— Dreihundert Mark Belohnung ſind auf die Ergreifung 
des früheren Privatförſters Johann Gniewodda, früher in 
Biſchofswerder, von der Staatsanwaltſchaft in Elbing ausgeſetzt 
worden. Das Nähere ergiebt ſich aus der Anzeige in der heutigen 
Nummer. 

— Zu einem einheitlichen Ortsarmen-Verband ſind 
die Landgemeinden Rehhof, Rehheide und Zieglershuben verə 
einigt worden. 

— [Rerfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Bremſer Qu etſchke in Neuſtettin zum Schaffner, Bremſer 
a. Pr. Limperg in Danzig und Hilfsbremſer Mielke in 
Stolp zu Bremſern, Hilfswagenmeiſter Schauer in Konitz 
zum Wagenmeiſter⸗Diätar. Verſetzt find; Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektor Mahler von Danzig nach Konitz zur Ein⸗ 
richtung und Leitung der daſelbſt zu errichtenden Bau⸗Ab⸗ 
theilung für die Neubaulinie Konitz⸗Lippuſch, Regierungsbaumeiſter 
Selle von Danzig nach Lauenburg zur Weiterbeſchäftigung 
beim Bau der Neubaulinie Lauenburg⸗Leba, Regierungsbaumeiſter 
Welt zien von Danzig nach Berlin zur dortigen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zur Ausbildung in den Geſchäften des Vorſtandes 
einer Telegraphen⸗Inſpektion, Lokomotivführer Hilfen von 
Bromberg und geprüfter Lokomotivheizer Panke von Marien⸗ 
burg nach Danzig, die Packmeiſter Swiderski von Graudenz 
nach Bromberg und Wandtke von Leſſen nach Graudenz, 
Weichenſteller Le wte von Pottangow nach Luſin — nicht nach 
Liſchnitz, — die Bahnwärter Sendzik von Wärterhaus 2 bei 
Wangerin nach Wärterhaus 264 bei Jablonowo, Tetzlaff 
von Wärterhaus 185 nach Wärterhaus 237, Betr.⸗Inſp. 2 Stolp 
und Gerth von Wärterhaus 101 nach Wärterhaus 79, Betr.⸗ 
Inſpektion 2 Dirſchau. 

— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.! 
Kaplan Bader aus Heilsberg iſt zum Domvikar bei 
Kathedralkirche in Frauenburg ernannt. 
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— Ierſonalien bei der Regierung.] 
Bureau-Diätar Würfel in Marienwerder ijt 
Sekretär ernannt. 

— [Perſonalien bei der Bauverwaltung.] Der Kreis- 
e Margraff in Wongrowitz iſt in den Ruheſtand 
getreten. 

— [Perſonalien bei der Chauſſeeverwaltung.] Dem 
Beſitzer Zeyſing zu Stangenwalde iſt die Rendantenſtelle einer 
Chauſſeebau⸗Spezialkaſſe der Strecke Danzig⸗Berent⸗Bütow vom 
Herrn Laudeshauptmann übertragen worden. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Negierungs - Zivil- 
Supernumerars Wahner aus Danzig zum Bürgermeiſter 
der Stadt Tolkemit auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf 
Jahren iſt vom Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt 
worden. 

— [Ehejnbiläums⸗Medaille.] Dem Hofbeſitzer Schwenz⸗ 
feier in Prinzlaff bei Danzig ift aus Anlaß feiner goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen worden. 

— [Patente] Herr Th. Wulff in Bromberg hat auf 
einen Reflektor ein Reichspatent angemeldet. — Herrn F. Krull 
in Poſen⸗Wilda ift auf einen ſelbſtthätigen pneumatiſchen Bogen» 
anleger für Schnellpreſſen, Herrn J. Heyn in Stettin auf eine 
Druckvocrichtung für Walzen an Sägegattern, Herrn G. H. Lange 
in Skalmierzyce auf ein getheiltes nachgiebiges Halslager für 
mit Schwungmaſſen belaſtete Wellen ein Reichspatent ertheilt. 


Der Regierungs⸗ 
zum Regierungs- 


s Culm, 13. Mai. Auf dem Platz des abgebrannten 
Gebäudes des Konditors Joaſt iſt ein modernes dreiſtöckiges 
Geſchäſtshaus aufgeführt worden. — In der Jul. Simon 'ſchen 
Konkursangelegenheit konnten an die Gläubiger 20 Prozent 
der Forderungen gezahlt werden. 

w Cuimfee, 13. Mai. Herr Gutsbeſitzer Sobiecki von 
hier hat in der letzten Generalverſammlung den Vorſitz im 
hieſigen polniſchen In duſtrieverein niedergelegt; an 
ſeiner Stelle wurde Herr Zimmermeiſter Matlinski gewählt. 

Die Damen der Mitglieder des Männergeſangvereins 
„Liederkranz“ ſtiften der Vereinsfahne zu deren W jährigem 
Fahnenjubiläum ein koſtbares Fahnenband. Zu dieſem Jubiläum 
werden 15 Geſangvereine aus den Nachbarſtädten eingeladen. 

O Strasburg, 13. Mai. Zum Empfange des Biſchofs 
Dr. Redner waren am Eingange der Stadt, ſowie an der 
Kirche Ehrenpforten mit Inſchriften in lateiniſcher und 
polniſcher Schrift errichtet. Während des Hochamtes am 
Dienstage führte der Cäcilienverein eine Meſſe von Arnfelſer 
mit Orcheſter auf. Die Firmung ſpendete der Biſchof an 
1740 Perſonen. An demſelben Tage fand im Pfarrhauſe ein 
Mahl ſtatt, zu welchem außer der Geiſtlichkeit und dem Kirchen⸗ 
vorſtande auch die Spitzen der Behörden geladen waren. Heute 
Nachmittag reiſte der Biſchof nach Jaſtrzembie. 

‚ a Roſenberg, 13. Mai. In der geſtrigen Schöffen⸗ 
ſitzung wurde der Gaſtwirth Hendeſt aus Freyſtadt wegen 
Duldens von Hazardſpielen zu 20 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
— Am 13. Juni begeht der Kriegerverein Sommerau 
das Feſt der Fahneuweihe. — Am Sonntag Nachmittag 
wird in der Kirche zu Freyſtadt das Gu ſtav Adolfs⸗ 
eft gefeiert werden. 

Marienwerder, 13. Mai. (N. W. M.) In unſerer Bahn⸗ 
hofs⸗ Angelegenheit hatte auch Herr Oberpräſident 
v. Goßler eine Darlegung an den Min bſter gerichtet, in 
welcher die Nothwendigkeit einer Verbeſſerung unſerer Bahnhofs- 
verhältniſſe nachgewieſen wurde. Der Miniſter hat nunmehr 
dem Herrn Oberpräſidenten geantwortet, „daß bei Gelegenheit 
der Einführung der Nebenbahn von Freyſtadt in den Bahnhof 
Marienwerder auch das dortige Empfangsgebäude eine Um⸗ 
geſtaltung erfahren wird“. Die Ermittelungen über den Umfang 
dieſer Umgeſtaltung ſeien z. Z. noch nicht abgeſchloſſen. 

* Stuhm, 13. Mai. Am 18. d. Mts., Morgens, wird der 
Poſtdienſtbetrieb in das neue Poſthaus verlegt und dieſes 
dem Verkehr übergeben. 

ER Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Mai. Die Winterung 
iſt im Wachsthum bereits recht weit vorgeſchritten und hat einen 
recht ſtarken Stand. Auch das Gras und der Klee, beſonders 
der Rothklee, hat einen erfreulichen Stand von großer Dichtheit 
erreicht und verſpricht einen recht lohnenden Schnitt. Die 
Sommerung iſt durchweg ſehr gleichmäßig aufgegangen und 
hat einen hohen Wuchs. 

x Czerwinek, 12. Mai. Da die Berliner Poft- 
ſachen den Stationen der Dirſchau-Bromberger Strecke nicht 
mehr, wie früher, über Bromberg, ſondern über Dirſchau 
mit dem Frühzuge überbracht werden, gehen die hieſigen Poſten 
nach Skurz und Oſſieck nicht wie vordem um 8½ Uhr, ſondern 
ihon 7¼ Uhr ab. Die Kariolpoſt ging früher erft nach Oſſieck 
und dann nach Bülowsheide, nunmehr werden die Poſtſachen 
zuerſt nach Bülowsheide und dann nach Oſſieck gebracht. 

M Oſche, 13. Mai. Die endgültige Einrichtung einer neuen 
Oberförſterei aus Theilen der Reviere Oſche, Wildungen 
und Charlottenthal ſoll erft zum 1. Oktober erfolgen. — Vom 
Maikäferflug iſt in dieſem Jahre in Folge des kühlen 
Wetters bisher nichts zu merken. Ein bedeutender Hauptflug 
wird erſt im Jahre 1899 erwartet. 

0mb Mewe, 13. Mai. In der vergangenen Nacht 
brannten die Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzer Se mrau 
in Gogole wo vollſtändig nieder. Außer größeren Futter- 
vorräthen und Getreide ſind 36 Milchkühe, 22 Pferde, Schafe 
und Federvieh mitverbrannt. Die in dem Stalle ſchlafenden 
Knechte erwachten erſt, als alles ein Feuermeer war, ſo daß ſie 
nur ihr nacktes Leben retteten. Drei Pferde, welche nach Marien⸗ 
burg zum Markt geſchickt waren und am Mittwoch wieder ein⸗ 
trafen, fanden ebenfalls ihren Tod. Daß böswillige Brandſtiftung 
vorliegt, iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen. 

Pr. Stargard, 12. Mai. Bei der im Kreiſe Pr. Stargard 
abgehaltenen Pferdemuſterung wurden 22,5 Prozent der 
Pferde kriegsbrauchbar befunden, und zwar in den Muſterungs⸗ 
bezirken Neukirch 25,8, Skurz 17,2, Lubichow 8,9, Hochſtüblau 
17,3, Pr. Stargard 36,2 Proz. Der Prozentſatz für die Stadt Pr 
Stargard beträgt 36,8. — In der Generalverſammlung des 
Sterbekaſſen⸗Vereins wurden in den Vorſtand die 
Herren Senger und Dorn wiedergewählt. Die Einnahmen 
betrugen 1369 Mk., die Ausgaben 1171 Mk, das Vereins⸗ 
vermögen 3853 Mk. Im Laufe des Jahres 1896 ſind acht Sterbe⸗ 
fälle vorgekommen, 25 neue Mitglieder ſind beigetreten. 

* Nenftadt, 13. Mai. Der vor etwa Jahresfriſt in die 
hieſige Irrenanſtalt aufgenommene geiſteskranke 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Maye aus Danzig iſt am 11. d. 
Mts. aus der Anſtalt entwichen. Er iſt indeſſen bereits 
geſtern wieder ergriffen und in die Anſtalt eingeliefert 
worden. 

Elbing, 13. Mai. Durch die chineſiſche Kommiſſion hat 
die feierliche Kiellegung der vier großen Torpedokreuzer von 
32 Knoten Geſchwindigkeit, welche von der chineſiſchen Regierung 
bei der Firma Schichau beſtellt ſind, ſtattgefunden. Vor einiger 
Zeit hat die Japaniſche Regierung 9 große ſeegehende Torpedo⸗ 
boote bei Schichau beſtellt, welche eine Geſchwindigkeit von 28 
Knoten haben ſollen. 

Zu der nächſten Schwurgerichtsperiode find als Geſchworene 
noch folgende Herren ausgelooſt worden: Fabrikdirektor Boch, 
Kaufmann Sallbach, Gymnaſial⸗Oberlehrer Schmidt, Kauf⸗ 
maun Dickert, Rentier Wiſotzki, Hutmacher Wernick, 
Mechaniker Woſegien, ſämmtlich aus Elbing, Rittergutsbeſitzer 
Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau, Rittergutsbeſitzer 
Jochem⸗ Altendorf, Rittergutsbeſitzer v. Zydowitz⸗ Garden, 
Gutsbeſitzer Bergmann-Birkenfelde, Kaufmann Bander- 
Neukirch, Kreis Marienburg, und Gutsbeſitzer Wann ow- 
Schönwieſe. 

Dem 15jährigen Hofbeſitzerſohn Bernhard Epp aus Baer- 
walde wurde vor der Strafkammer fahrläſſige Tödtung zur Laſt 
gelegt. Der Angeklagte nahm im Dezember v. Is. das Gewehr 


ſeines Vaters und hielt damit übungen durch das Bodenfenſter 
des Hauſes nach dem gegenüberliegenden Schornſtein ab, in der 
Meinung, daß das Gewehr nicht geladen ſei. Plötzlich aber 
krachte ein Schuß, und die Schrotladung traf den auf dem etwa 
25 Meter entfernten Eiſe befindlichen Eigenthümerſohn Johann 
Arndt, welcher tödtlich verletzt wurde und bald darauf ſtarb. 
Der Angeklagte ſagt, er habe in dem Gewehr wohl eine be⸗ 
räucherte Patronen⸗Hülſe geſehen, aber angenommen, daß fie 
ſchon abgeſchoſſen ſei. Das Gewehr habe ſich nur zufällig ge⸗ 
ſenkt. Die Zeugen bekunden jedoch, daß der Angeklagte von dem 
Bodenfenſter aus gerufen habe: „Erich, geh' weg, ich ſchieße!“ 
und bald darauf habe der Schuß gekracht. Auch habe zuvor der 
Angeklagte den Zeugen Schoenhof aufgefordert, eine Flaſche hoch 
zu heben, er wolle dauach ſchießen. Der Gerichtshof erkannte 
wegen fahrläſſiger Tödtung auf 1 Monat Gefängniß. 

„Königsberg, 12. Mai. In Sachen der Erhaltung und 
Erwerbung des unmittelbar bei Königsberg belegenen Juditter 
Pfarrwaldes, eines ſehr beſuchten Ausflugsortes der Be- 
wohner unſerer Stadt, fand am heutigen Abend unter dem Vorſitz 
des Herrn Stadtrath a. D. Krohne eine Intereſſentenverſammlung 
ſtatt. Der Wald, deſſen Nutzen bisher einen Theil des Ein⸗ 
kommens der Pfarrei Juditten bildete, ſollte auf Antrag der 
Regierung wegen zu geringer forſtmäßiger Ausnutzung und daraus 
ſich ergebender Mindereinnahme zum größten Theile zur Ab⸗ 
holzung und Aufforſtung geſtellt werden, infolgedeſſen ſich der 
Gemeindekirchenrath entſchloß, den Wald zum Verkauf zu ſtellen. 
Die von Intereſſeuten unternommenen Verſuche, den Wald durch 
Bildung einer Genoſſenſchaft in ſeinem jetzigen Beſtande zu er⸗ 
halten, find bisher reſultatlos geblieben. Die heutige Bürger- 
verſammlung beſchloß, den zu fordernden Preis auf dem Wege 
freiwilliger Sammlungen aufzubringen, und es wurde zu dem 
Zweck ein Komitee gewählt. 

Gelegentlich der in dieſem Monat ſtattfindenden Pferde⸗ 
Ausſtellung wird der hieſige Thierſchutzverein zur 
Hebung des Droſchkenfuhrweſens in unſerer Stadt eine Prämi⸗ 
irung ſolcher Droſchken veranſtalten, welche ſich durch gute 
Condition der Pferde wie durch gute Beſchaffenheit der Gefährte 
auszeichnen. Es ſind dazu im Ganzen 12 Preiſe im Geſammt⸗ 
betrage von 800 Mk. ausgeſetzt. 

Fr Barteuſteiu, 13. Mai. In dem Dorfe Damerau hat 
die Ehefrau des Eigenkäthners K. ihr 3½ Jahre altes 
Stiefkind, welches ſie nicht leiden konnte, vergiftet. 
Die Mörderin iſt in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht worden. 
— In dem Dorfe Regitten ereignete ſich ein betrübender 
Unfall. Ein vom Militär zurückgekehrter Soldat hatte 
einige Patronen mitgebracht, die ihm von ſeinem noch ſchul⸗ 
pflichtigen Bruder entwendet und au andere Schüler vertheilt 
wurden. Einer der Schüler verſuchte eine Patrone zu öffnen. 
Das Geſchoß explodirte dabei und verwundete den Knaben 
ſo erheblich, daß er in ärztliche Behandlung gegeben werden 
mußte. 

Q Goldap, 12. Mai. Herr Oberpräſident Graf Bismarck 
wird in dieſen Tagen zur Pürſche auf Rehe und Schwarzwild 
in der Rothebuder Forſt eintreffen und während ſeines mehr⸗ 
tägigen Aufenthalts bei dem Herrn Oberförſter Brettmann⸗ 
Rothebude Wohnung nehmen. In Begleitung des Herrn Dber- 
präſidenten wird ſich auch deſſen Gemahlin befinden und die 
ſchönſten Punkte der Haide in Augenſchein nehmen. — Das bis⸗ 
her Herrn Grieffenhagen gehörige Rittergut Rakowken iſt für 
240000 Mk. in den Beſitz des Herrn Rentiers Wartenſen⸗ 
Königsberg i. Pr. übergegangen. 

EI Naſtenburg, 13. Mai. Herr Oberſt Werner von dem 
hierher zu verlegenden 4 Grenadier- Regiment aus 
Allenſtein war dieſer Tage hier und beſichtigte geeignetes Gelände 
zum Exerzierplatz, zum Schießſtand und zur Badeanſtalt. 

* Darkehmen, 13. Mai. Der Kriegerverein hat 
geſtern zu dem in Königsberg ſtattfindenden Bezirkstage des 
deutſchen Kriegerbundes als Delegirten Herrn Hauptmann d. L. 
Fleiſcher gewählt. 

* Juowrazlaw, 13, Mai. Eine große Feuergarbe 
lohte um 6 Uhr Nachmittags beim Privat⸗Steinſalzbergwerk gen 
Himmel. Das Feuer war imMaterialwaarenſchuppen 
ausgebrochen. Glücklicherweiſe war es faſt windſtill, wodurch die 
Gefahr für den benachbarten großen Gebäudekomplex erheblich 
vermindert wurde. Der Spritzenwagen der Königlichen Saline, 
welcher auf der Brandſtätte erſchien, überfuhr unglücklicherweiſe 
ein kleines Mädchen, welches ſehr ſtark verletzt wurde, ſodaß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. $a 

d Wreſchen, 13. Mai. Die Vertretung der hieſigen 
Synagogen⸗ Gemeinde hat die Zuſchläge an direkten 
Gemeindebeiträgen für das Rechnungsjahr 1897/98 auf 90 Proz. 
der Einkommenſteuer feſtgeſetzt. Der israelitiſche Schulvorſtand 
hat ſeinerſeits die Schulbeiträge auf 50 Proz. von der Einkommen⸗ 
ſteuer beſtimmt. } 

Tremeſſen, 13. Mai. Die Stadtverordneten haben eine 
weitere Herabſetzung der Kommunalſteuern beſchloſſen; 
es ſollen ſtatt der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen 215 Prozent 
der Einkommenſteuer und der Realſteuern je 210 Prozent dieſer 
Steuern und 100 Prozent der Betriebsſteuer zur Erhebung 
kommen. Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluß beigetreten. 

+ Oſtrowo, 13. Mai. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins wurde der 
Vorſtand durch die Damen Frau Oberſt Anhäuſer und Frau 
Hauptmann Scheffer ergänzt. Es wurde beſchloſſen, in Zu⸗ 
kunft armen Perſonen, die ſonſt in Familien Geldunterſtützung 
erhalten, ſolche nicht mehr zu gewähren, ſondern dafür Suppen⸗ 
marken zu verabfolgen und fortan auch an arme Kranke leichte 
Suppen zu liefern. — Der Bezirksausſchuß hat den 
Beſchluß der Stadtverordneten betr. die Aufnahme einer 
ſtädtiſchen Anleihe von 800000 Mark zum Bau einer 
Infanteriekaſerne genehmigt. 8 

Koſten, 13. Mai. Die Einweihung des hieſigen Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmals hat in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 
An dem Feſtzug nahmen die Kriegervereine Koſten, Czempin, 
Liſſa und Rawitſch, die benachbarten Bauernvereine, die 
Schulen u. ſ. w. theil. Auch der kommandirende General des 
5. Armeekorps v. Boms dorff und der Regierungspräſident 
v. Jagow aus Poſen waren erſchienen. Nachdem der Koſtener 
Gejangverein die Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ 
vorgetragen hatte, hielt Landrath Behrnauer die Feſtrede und 
ſchioß mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Herr Poſtdire ktor 
Lange gedachte der Gefallenen des letzten Krieges, ſowie 
der Veteranen, denen er ein Hoch widmete. Es folgte ein Parade⸗ 
marſch der Kriegervereine und der Schulen vor dem kommandirenden 
General und dem Regierungspräſidenten. Daran ſchloß ſich ein 
Feſteſſen und ein Volksfeſt. Abends war die Stadt prächtig 
erleuchtet. — daS 

w Dramburg, 13. Mai. In den Ortſchaften Alt⸗Körtnitz, 
Schilde und Teſchendorf haben ſich öffentliche Wa ſſer⸗ 
genoſſenſchaften gebildet. Abgeſehen von der Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft der alten Drage in Teſchendorf hat der Staat dieſe 
Unternehmungen durch Gewährung von nicht rückzahlbaren 
Staatsbeihilfen in Höhe von ¼ der Ausführungskoſten unter⸗ 
ſtützt. Ferner hat die Provinz für dieſe Unternehmungen 
Meliorationsdarlehne unter den üblichen Bedingungen ſowie 
Darlehne aus dem Meliorationszinſenfonds unter erleichterten 
Bedingungen gewährt. Die Arbeiten zur Entwäſſerung des 
Königsgrabens ſind bereits ausgeführt. Alle übrigen Projekte 
werden in dieſem Sommer zur Ausführung gelangen. — Für 
die Regulirung der Drage hat die Provinz nunmehr gleich⸗ 
falls ein Darlehn aus dem Meliorationszinſenfonds gewährt. 
Auch mit der Ausführung dieſes Unternehmens wird in dieſem 
Sommer begonnen werden. Br 

Neuſtettin, 13. Mai. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer letzten Sitzung zu der hier ſtattfindenden Thierſchau 
100 Mk. zur Herrichtung des Platzes und 100 Mk. zur Ver⸗ 
theilung von Prämien an das Kleingewerbe. 

— — 


Militäriſches. 


Zahlmeiſter Kieper v. 2. Bat. Inf.⸗Kgts. Nr. 19 z. 2. Bat. 
Inf.⸗Regts. Nr. 154, Krauſe vom 4. zum 2. Bat. Junf.⸗Rgts. 
Nr. 50, Schütze von der 1. Abtheil. Feldart.⸗Rgts. Nr. 20 zum 
2. Bat. Inf.⸗Rgts. Nr. 155, Hauf Gild von der 4. Abtheil. 
Feldart.Regts. Nr. 20 zum 1. Bat. Juf.⸗Regts. Nr. 154, 
Provinzki vom Füſ.⸗Bat. Gren.⸗Regts Nr. 7 zum 3. Bat. 
Inf.⸗Regts Nr. 58, Forner vom 4. Bat. Gren.⸗Regts Nr. 6 
zum 1. Bat. Inf.⸗Regts Nr. 155, Nelſon vom 4. Bat. Füſ.⸗ 
Regts. Nr. 37 zur 4. Abtheil. Feldart.⸗Regts Nr. 20, S chul z 
vom 4. Bat. Jnf.⸗Regts. Nr. 47 zur 1. Abtheil. Feldart⸗Regts. 
Nr. 20.3 Wenzel von der reitenden Abtheil. Feldart.⸗Regts. 
Nr. 35 zum 1. Bat. Jnf.⸗Regts. Nr. 175, Jablowski vom 
4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 18 zum 2. Bat. Inf.⸗Regts Nr. 175, 
Streſau vom 4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 21 zum 1. Bat. Inf. 
Regts. Nr. 176, Schildkopf von der 3. Abtheil. Feldart.- 
Regts. Nr. 35 zum 2. Bat. Inf.⸗Regts Nr. 176, Guttzeit 
vom 4. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 44 zur reitenden Abtheil. Feldart.- 
Regts Nr. 35, Bulle von der 4. Abtheil. Feldart.⸗Regts. 
Nr. 36 zur 3. Abtheil. Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Kahlau vom 
4. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 5 zur 4. Abtheil. Feldart⸗Regt. Nr. 36, 
Popiske vom 4 Bat. Juf.⸗ Regts Nr. 141 zur 2. Abtheil. 
Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Powinski vom 4. Bat. Inf.⸗Regts 
Nr. 128 zum 2. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 5 verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Zu fleiſtigerem Kollegienbeſuch wollen gleich den 
Heidelberger Korps auch die drei in Jena beſtehenden Burſchen⸗ 
ſchaften in Zukunft anhalten. Auf dem zu Pfingſten in Eiſenach 
tagenden „Allgemeinen deutſchen Burſchenſchaften⸗Konvent“ ſoll 
jene Frage angeregt werden. Ein fleißiger Beſuch des Kollegs, 
ſo meinen die Herren Studioſen, werde beſonders für die 
Juriſten wegen der durch das neue Bürgerliche Geſetzbuch 
bedingten Umgeſtaltung des Rechtsſtudiums nothwendig werden, 
da die erſten Semeſter dann beſſer ausge nutzt 
werden müßten. Die Anregung zu diefer erfreulichen Neuerung 
ift von den aktiven Mitgliedern der „Teutonia“ ausgegangen und 
wird beſonders von den alten Herren gefördert werden. Manchem 
Vater würde die Ausführung des guten Vorſatzes gewiß große 
Freude machen. 


— Der Reichstags⸗Abgeordnete v. Vollmar, dem vor 
kurzem der letzte Granatſplitter (von 1870/71) durch eine Opera⸗ 
tion entfernt worden ift, und der fih in einer orthopädiſchen 
Anſtalt hat behandeln laſſen, fängt jetzt zur Stärkung ſeiner 
Beinmuskeln das — Radfahren an, freilich auf einem Drei- 
rad. Herr v. Vollmar konnte früher nur mit Mühe und mit 
Hilfe eines Stockes ſich fortbewegen. 


TTT 


Aus deutſchen Bädern. 


Oſtſeebad Crang. Nachdem nunmehr 80 Jahre feit der 
Gründung des Bades verfloſſen ſind, zeigt es ſich, welch glückliche 
Wahl damals getroffen wurde: Crang hat vermöge feiner geo⸗ 

raphiſchen Lage von allen Oſtſeehädern den kräftigſten Wellen⸗ 
hlag. Denn nach Weiten und Norden, aus welchen Himmels- 
richtungen die Winde meiſtens wehen, wird die Cranzer Küſte 
durch kein Vorland geſchützt. Nach Weſten geht von Cranz eine 
ununterbrochene Waſſerlinie 70 Meilen weit bis zu den däniſchen 
Juſeln, nach Norden eine ununterbrochene Waſſerlinie durch den 
Bottniſchen Meerbuſen 190 Meilen bis Haparanda. In Crang 
ift das Baden ſelbſt eine Quit, ein Kurmittel für ſich allein. Die 
Einrichtung der Badeplätze iſt in jeder Beziehung gut und muſter⸗ 
giltig. Ju einem mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtatteten 
Warmbade werden auch alle mediziniſchen Bäder verabfolgt. Be⸗ 
ſonders erwähnenswerth ſind die Moorbäder. In der Plantage, 
in unmittelbarer Nähe des Damenbades, befindet ſich eine Anſtalt 
zum kurmäßigen Gebrauch von Milch und Molken. Durch den 
herrlichen Taunenwald, der fich aus dem Orte heraus über einen 
Theil der kuriſchen Nehrung hinzieht, führen bequeme Wege nach 
den in einer Entfernung von je 2 Kilometern belegenen umd ſich 
äußerſter Beliebtheit erfreuenden Etabliſſements, Waldhaus“ und 
„Fichtenhain“. Wie nach anderen Bädern, jo werden auch nach 
Cranz von allen Eiſenbahnſtationen Sommerbillets zu ermäßigten 
Fahrpreiſen ausgegeben. 

—— ——— — — 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten! 
Schieder, vom 1. Juli. Meld. bis 1. Juni an die Eiſenbahn 
Betriebs⸗Inſp. Hameln; Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt 
Drebkau vom 1. Juli. Meld. bis 22. Mai an die Eiſenbahn 
Betriebs-Juſp. 3 Cottbus; Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt 
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— Offene Stellen für Militäranwärter.] Kreisaus 
ſchußſekretär in Darkehmen, zum 1. Juli, 1800 Mk. Gehalt 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mk. bis 2400 Mk. — Stadt 
förſter in Wickenberg, von ſofort. Baargehalt 900 Mk., Dienſt⸗ 
wohnung und Feuerung im Werthe von 225 Mk., Dienſtländereien 
im Werthe von 625 Mk.; Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 
50 Mk, bis 1200 Mk. Meld. binnen 8 Wochen beim Magiſtrat 
in Kolberg. — Meldeamtsaſſiſtent bei der Polizeiverwaltung 
in Neu⸗Ruppin, von ſofort. 900 Mk. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 
Jahren um je 75 Mk. bis 1200 Mk. — Gefangen⸗Aufſeher bei 
der Königl. Strafanſtalt in Görlitz, von ſofort, Anfangsgehalt 
900 Mk. und 210 Mk. Miethsenutſchädigung; Gehalt ſteigt in Dienſt⸗ 
altersſtufen bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk. — Aſſiſtent 
im Steuerbureau beim Magiſtrat in Beuthen (O.⸗Schl.), bald, 
1200 Mk. Gehalt und 240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Strafen 
reinigungs⸗Aufſeher beim Magiſtrat in Danzig, von ſofort. 
1200 Mk. Gehalt; eine allmähliche mäßige Erhöhung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. — Chauſſee⸗Aufſeher in Groß⸗Wartenberg, von 
ſofort. Gehalt 80 Mk. monatlich, von 3 zu 3 Jahren um je 5 Mk. 
aufrückend bis zu 90 Mk. Meld. an Kreisbaumeiſter Herrmann 
in Groß⸗Wartenberg. 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. f 
E Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug i; 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders 
nau empfehlen. n Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise k 
von Mk. 2.— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und A 
Ñ Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. 


Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf, 


6 Meter soliden Stoif zum Kleid 8 ür Mk. 2.40 Pf 

7 a a. waschächt „ A = ” 

6 „ Alpaka, doppeltbrei un P ” 

Gelögenheitskänfe in Wol- und Wasechstoffe 

zu reduzirten Preisen 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus, Muster 

umgehend eg ag ct a. M., 

dthaus: Ttinger o., Fran pt a. M. 
8 Burka von Mk. 1.35 Pfg. per Meter an. 
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TE Konkursverfahren. 

il | 9885] Das Konkurs hren über das Vermögen des Fabrik⸗ 
4. beſitzers Theodor Roid zu Lautenburg wird, nachdem der in 


rgleichstermin vom 24. April 1897 angenommene 
ch durch Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt und 
iß nach Ablauf der Beſchwerdefriſt heute rechtskräftig 


5 dem Broe 


geworden iſt, hierdurch aufgehoben. 

u Lautenburg, den 9. Mai 1897. 

3. Königliches Amtsgericht. 

N Konkursverfahren. 

. 9871 Das Konkursverfahren über das Vermögen der Nitter- 

= © gutshetiberi Marie Freifrau von Keyſerlingk geb. Sommer 

. zu Adl. Liſſewo wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußter⸗ 

1 mins hierdurch aufgehoben. 

3. Gollub, den 8. Mai 1897. 

m #:_ Königliches Amtsgericht. 

6, 7 R 

. Bekanntmachung. 

3 9783] Das unterzeichnete Regiment beabfichtigt zu, einer Uebung 
auf 27 Truppenübungsplatz Gruppe am 24., 25. und 26. Juni d. J. 

270 ſchwere Zugpferde zu ermiethen. 
Offerten sun Geſtellung dieſer Pferde unter Angabe des Preiſes 

pro Pferd und Tag, einſchließlich Pferdepfleger, ſind bis zum 18. 

en d. Nits. an das tegiment einzuſenden. 

j Schießplatz bei Thorn, den 13. Mai 1897. 

ch Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15. 

ö Ei Klamroth, 

8 | Oberſtlieutenant und Regiments⸗Kommandeur. J 

ur 1 

0 Bekanntmachung. 
9 

4 300 Mark Belohnung! 

ig J. 9842] Der frühere Privatförſter Johann Gniewodda, zuletzt 

td in Biſchofswerder wohnhaft, geboren am 23. April 1846 in © 


Babenz, wird you mir wegen vorſätzlicher Zrandſtiftung, Haus⸗ 
m feiedens bruchs, higung und Bedrohung und von der Königlichen 


ze N Staatsanwalt]. 1 45 Körperverletzung 
ſteckbrieflich verfolgt. Auf ele Erg ſt eine Belohnung von 

T „300 Mark“ 

= ausgeſetzt, was ich zur öffentlichen Kenntuiß mit dem Bemerken 

en bringe, daß Gniewodda ſich bewaffnet in den Wäldern der Kreiſe 

er Neumark und Roſenberg umhertreiben ſoll. 8 

is Gniewodda iſt von kräftiger Statur, 1,70 Meter groß, hat 

lit ſchwarze © d Vollhart, dunkle Augenbrauen, defekte Zähne, 

. Stirn ni Geſicht, gewöhnlichen Mund. Das rechte 

= Auge fehlt ihm. 

= Nach ſeiner Ergreifung iſt Gniewodda in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß gefeſſelt einzuliefern. 

er Elbing, den 12. Mai 1897. 

25 Der Erſte Staatsauwalt. £ 

a 

. Bekanntmachung. 

te 9884] In unserem Schußbezirke Grunaner⸗Hüſten, 6 km 

ne von Elbing, Chauſſee, gute Abfuhr, ſtehen 1600 frische Weiden⸗ 

en Faſchinen, welche wir hiermit zum Kaufe anbieten. 

en Elbing, den 11. Mai 1897. 

15 | Der Magiſtrat. 

i — 

u Steckbriefserledigung. 

jes ] Der hinter dem Arbeiter Anton Jablinski aus Gurken, 

ze, ja: m, unter dem 5. Februar 1896 erlaſſene, im Gran- 

ilt denger Geſelligen des Kreiſes Graudenz aufgenommene Haftbefehl 

en iſt erledigt. II D. 372/1895. 

10 | Stuhm, den 12. Mai 1897. 

ich Der Königliche Amtsanwalt. Hagen. ta 

0 Zwangsverſteigerung. 

en 34201 Im Wege der Zwan gsvollſtrecküng ſoll das im Grund⸗ 
buche von Neuenburg Kreis Schwetz Band 13a, Seite 301, Bl. 

> 139b auf den Namen der Mühlenbeſitzer Ludwig und Anna geb. 

J Maletzki Lip’ iHen Eheleute in Neuenburg eingetragene, in Neuen⸗ 

u burg bel egenen Mühlengrundſtück in der Danziger Vorſtadt 

t am 19. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 

4 pe dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsitelle — Zimmer 

U Nr. 1 verite ert werden. 

= Die Grund nd mit 3,18 Mark Neinertrag und einer 

8 läche von 0, ektar zur Grundſteuer, mit 174 Mk. Nutzung 

ft werth zur Gebaudeitener veranlagt. Auszug aus der Sten 

t rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Mb- 

ſt⸗ ſchätzungen und andere das Grund betreffende Nachweilungen, 

en ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 

im Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

at Alle Realberechtig n perom aufgefordert, die nicht von ſelbſt 

ng auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, d Vorhandenſein 

3 oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des V 

ei ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſonder rarti 

Ut derungen von ital, Zinſen, wied i Hebungen oder 

ſt⸗ Koſten, ſpäteſter m Verſteiger mg min vor der Aufforderung 

nt zur Abgabe vor den und, falls der betreibende 

ld, Gläubi r em Gerichte glaubhaft zu machen, wi 

ns enfalls di elben bei nn b des é 

rt. Ni: werd 

Ey ichtigten 

on Diejenigen, N das 4 des Grunsftites bean- 

RE. ſpruchen, den aufgefordert, vor 

un ſtellung d 3 A igen- 


f Igtem Zu f Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 21. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet rde 
Neuenburg, den 4. Mail397. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


5818] Im Wege der Zwangs vohlfcreckung ſoll das im Grundbuche 
von Ortelsburg, Band X, Blatt 312, auf den Namen des 
Maurermeiſters arl Werſchkull eingetragene, im Kreiſe 
Ortelsburg belegene Grundſtück 

am 24. Juni 1897, Vormittags 9 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 18, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 0,11,50 Hektar zur 
Grundſteuer, mit „00 Mk. Nutzungswerth zur V 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrif 
des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und andere 98 
Grundſtück betreff nde Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abth. 5, Zimmer Nr. 
17, eingeſehen werden. 

Alle R rechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
poder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsbermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufförderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht bez 
fückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Aniprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
1 5 A nien f den AAG nach er⸗ 

em Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle Das Weihe 5 8 1155 z ie 

Da rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
. 24, Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 18, verkündet werden. 


Ortelsburg, den 1. April 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 


Bahnhof Zu 
ſteinen Verden 


a 
Bekaunt 
hrung von rur 
nase die Liefe 


9686 Dis 2 


bezogen werden, liegen auch 


Angebote mit 


friji 
Fee den 1 


ti ý 


6] Mittwoch, den 1 
Gaſthofe zu Gelguhnen aus 


zum Verkauf: 
I. Nutz. 


Ramuck, Jagen 88: 79 Se 
Rykowitz, Jagen 289: 33 Ei 
Przykop, Jagen 100: 72 Eich 
Tokalität der Jage 
600 Kiefern. 
m 

Bren 
Dziergunken, Jagen 2 und 
, Erlen⸗ und Kiefern 
Rykowitz, Jagen 288, 289 vor 
und Fichten⸗Kloben. 


Reiſig und Stockholz aus der ganzen Oberförsterei nach Vorrath 
und Begehr. = 
e 


Allgemeine Renten=3 Auſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Lebens⸗„Nenten⸗U. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft; 


auf Gegenſeitigteitz unter Auſſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu gut. 
Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Policen. 
here Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


Gladbacher Feuerverſicherungs⸗ 


Begebenes Grundkapital e 6 000 006 
[Prämien⸗u. 1 Einnahme im Jahre 1896 ca. 3770 000 
Reſerven aller Art S 1640 000 


ca. 
Verſicherungsſumme im Jahre 1896 de n 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 
a. Gebäude, Haus⸗ und gewerbliches Mobiliar, landwirth⸗ 
schaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller Art 
gegen Feuers, Blig- und Exploſionsſchäden. 
b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 

Für die Waldverſicherung beſtehen beſondere 
Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe find änßerſt 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkannt iſt, loyal und ſachgemäß. 

Die Hypothekengläubiger werden im weiteſten Maß 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur 
theilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen fih die General- 
Agenturen von 17434 


Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Kneiph. Lange, 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bäckerſtraße 2. 


Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
noch nicht beſtehen, 
Agenturen gern entgegengenommen. 


Die Weſtpreußiſche 


and. darlehne⸗Kaſ 


zu Danzig, Hundegaſſe 1061107 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Affekten, 11754 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Konpons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth- 
pakete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden auſbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
nen Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen teip. A b- 

lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung? 


Preußische Renten- Deriheruuns- Auftalt 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 95 Millionen Mark. Reutenverſicherung zur Er- 
höhung des kommens. 1895 gezahlt Renten: 3440000 Mk. 
Militärdienſt, Studium). 
Ei Auskunft bei 


Deffeutl. Sparlafie. 
Herrn P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6 I, Herrn WIIh. 
Heitmann in Graudenz, Herrn M. Puppel in Marienwerder, 
Herrn Rudolph Döhler in Löbau Weſtpr. 11755 


Seebad, Kurort und Heilanstalt 


Westerplatte, Nenfahr wasser 


bei Danzig. 
Kräftiger 


Wellenschlag, herrliche Lage. 
Soolseebäder, kohlensaure Stahl- Bäder und 
Duschen (System Lippert), Moor- und Fichtennadel- 
Sitz- und Schwitz-Bäder, Massage ete, Elegantes, 
vor Seewinden geschütztes Kurhau: it vorzüglicher Küche. 


Strandhalle mit Seesteg. Täglich Concerte und 
Dampferfahrten auf See. Ueberall elektrische Be- 
leuchtung. Keine Kurtaxe. Badearzt Herr Dr. Holtz. 
Prospekte gratis. 18826 


„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt - 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Waſſerheilauſſalt „Ofleebad Broeſen““ 


i Danzig 
Landſchaftlich ſchöne de Sigt om Strande, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Weld- und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der KEngipp'ſchen Anwendungen. 
See⸗, Sand- und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. selben 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) [7911 
Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer H. Kulling oder 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


und 


in. v. Pillau, Poſt 
„Nadelwälder, 
„ein großes 

dee, Penſion 
raſſe am 


nb. tücht. Arzt 
für Familie eine 
ſer liegt vom Bahnhof 
B agen zu haben. 9801 


hu in 50 Min. zu erreichen. 


Memel. Elektr. Beleuchtg. 


lenſchlag an der ganzen 
um Ort. Modern einge- 
kudelbäder, Douchen 1 


fenkur ꝛc. 
Ort. 


2405 000 000 


werden von den hiervor genannten General- 1 


Zeiephoh- 
ſteileuweite Spaziergäng 
end, abwechſelnd Tannen⸗ 
Samilienwohnsngen. 5 
bene Oundcie 


è Ende September 


ie Badeber wal 


Sool 


- u. Moorbäder, D 
Gute u. billige? Penſi 
im Bint 3 geöffnet iſt. e A 


Sovi 


und Moorbad Greifswald. 
Speziell für Frauen- u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 
Nervenleiden. Kurmittel: Natürliche, ſtarkbrom⸗ m. eiſenhaltige 
oume, Maſſage u. alle Arten Wanner- 


— the Die 


u. Logis in der Anstalt, die auch 


irektion. 


Vorgl 
Einrichtungen 


| = Nervenleiden 


im Scolbad 


Krar 


Wie 
kann Jedermann mit 
geringer Anzahlung ein 
kleineresoderg STÖSSETES 


19550 


sich 


Werthpapieren erwer- 


ben, beziehungsweise 
nach und mach er- 
Sparen? Werhierüber kosten- 


freie Auskunft haben will, 
wende sich geil. schriftlich an 


Julius Weil, Bank- 
Geschäft in München. 


Caſſablocks 


in verſchiedenen Größen empf. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Grand 


Fleiſch⸗ U. Wurſigeſch. 


mit Utenſtilien, im a Oman od. ge⸗ 


theilt von gleich zu verkauf. Zur 
bernahme gehören ca. 650 Mk. 
Off. unt. Nr. 9891 an d. Geſell. erb. 


Omnibus. 


9838] Mein in Konitz gut eins 
geführ conceſſionirtes Stadt⸗ 
omnib Beſchäft, beſtehend aus 
2 Berliner Omnibuſſ., beabſichtige 
ich ſofort Krankheitshalb. billigſt 
zu verkaufen. 

A. Kamrowski, Konitz Weſtpr. 


Selten northeiihaft. Aan. 


9837] Unter ſehr günftigen Ber 
dingungen iſt eine nachweislich 
ſehr gut gehende 
ſchaft“ mit großer 
u. „Bierverfags-Gejhäft‘ 
verkaufen. Anzahl. 8000 Mast, 
Jahresumſatz ca. 40000 Mark. 
Nähere Auskunft wird unter II. 
R. poſtlagernd Schwetz a. W. 
ertheilt. 


Hotel 


— 
eriten Ranges, in ein. Kreisſt. 
Wp., m. flott. Fremdenverkehr u. 
fein. Kundſchaft, b. 5—6000 Mk. 
Anzahl. v. ſogl. zu übernehmen. 
Meldungen briflich unter Nr. 
9829 an den Geſelligen erbeten. 


Lalles Heſchäftshaus 


in welchem ſeit über 40 Jahren 
ein lebhaftes Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Ausſchank nebit Hotel 
betrieben wird, bin ich Willens, 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Joh. Eich⸗ 
ſtädt, Friedheim a. Oſtb. 9824 


Gaſtwirthſchaft 


alleinige in einem größer. Dorfe 
Oſtpreußens, an Chauſſee und 
weit von der Stadt gelegen, mit 
etwa fünfzehn Morgen Acker⸗ 
land, faſt neuen, maſſiven Ge⸗ 
bäuden, ift krankheitshalber für 
25000 Mark bei 7-—9000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 19864 
Klakutsch Altenftein, 
9889] Ein gr. Geſchäftshaus, 
beſte Lage Thorns, Wegzugs 
pae höchſt preisw. z. verkauf, 
. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 


ot 


S 


Strasburg Nr. 239, beteb. aus 
Wohnh., Shares u. Viehſtall, mit 
13 Mrg. Land incl. Wieſen, bin ich 
bereit, aus freier Hand z verkauf. 
Der Kaufpreis ift a. 12000 M. feft- 
geſetzt. Kaufliebhaber woll. ſich 
bei mir melden. Johann 
Jankowski, Strasburg Wpr. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
s} s 


Vermögen in den besten | 


„Hotelwirth 


4 2 
Mein Grundſtück 2 


N 
Preise. 


N 


uf dem Arſtede ung Sgute 
llig per Neumork Wyr., 
Bahnhof Zajonuskowo find 


Parzellen 


von 30—109 Morgen, mit auch 
ohne Gebäude gegen 2% Rente 
zu vergeben. Alle Baus ꝛc. Fuhren 
werden ohne Entgelt geleiſtet. 
Stand der Winterung ſehr gut. 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahn⸗ 
hof Zajouskowo. 

9528] Windmühlengrundſtück, 
Bockmühle m. Jalouſie, n. Konſtr., 
d. eing. Mühle i. gr. Kirchd, ohne 
Konkurr. gel. i. f. 9000 M. weg. 
Uebern. ein. Mill ubaugejch. fof. 
zu verkauf. Briefe erbittet Fr. 
Leichner, Jehlenz b. Tuchel 


Schönes 19808 


Mühlengut Wr. 


ca. 420 Morgen tragbar. Boden, 
ſchöne Wieſen, ſehr ſchöne, maf. 
Gebäude und Inventarien, be⸗ 
deutende Wirthſchaſts⸗ und Ge⸗ 
treide-Vorräthe. Mahlgut 1000 
Zentner monatlich, nur Land⸗ 
ſchaft darauf, ift von einem aus- 
wärtigen Herrn ſehr günſtig bei 
ca. 9—12000 Mark Anzahl. zu 
kaufen. 19 5 uni. A. X 12 
poſtl. Rados > 
9877] Das zur Brodöhlichen 
Konkursmaſſe gehörige 


Grundſtüeck 


Amt⸗Schönlauke, ca. 388 Morg. 
inkl. Wieſen, großem Garten, Ge⸗ 
bäuden, Inpentar, voller Ernte 
bezw. die Rechte auf Auflaſſung 
dieſer Realitäten cu? dem Kauf- 
vertrage darüber, fiad freihändig 
zu verkaufen. Gebote werden 


bis zum 30. d. Mis. erbeten. 


Den Zuſchlag ertheilt 
Gläubiger⸗Ausſchuß. 
Auskunft giebtd. Unterzeichnete. 
Schönlanke, 
im Mai 1897. 
Der Konkurs Verwalter. 


Hildebrand, Rechtsanwalt. 


Ein Wohnhaus 


nebſt g. Land v. 5—15 Morg. in 
oder an einer Stadt, wird von 
einem Gärtner zu kaufen oder z. 
pachten geſucht. Meldung. unter 
Nr. 9798 an den Geſelligen erb. 


Windmühle 
mögl. Holländer, ſof. z. nn 
zu tanten geſucht. 19778 
Kleiß, Woſſarken 
per Graudenz Weſtpr. 


Suche ländlich. Grundſtücke 


jed. Größe für zahlungsf. Soui 
hauptſächl. z. Parzellirungszweck. 
. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


KN 2 2276 


der 


97911 Die Stelle des 
defonomen Z 
in der Pr. Stargarder 

Loge iſt von ſofort neu 22 
zu beſetzen. Bewerbung. 
zu richten an 
Oberlehrer Winicker, . 
Pr. Stargard. z 
ZAURMIERURE 
Ein tenlablet Fandkeng 
rerbunden mit Materialw.⸗ 
Geſchäft, wird von gleich oder 
ſpäter àw pachten geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9887 an den Geſelligen erb 


Drainagen 


und ſonſtige 


Melioratignen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 

orderlichen ſpeziellen Projekte 

ür zu bildende Genoſſenſchaften, 
Gelder aus dem Melio⸗ 
ilfsfonds zu entnehmen 
igen, ch A 

von ſolchen Arbeiten u. Projekten 

auf Künigli s i 

Privatai ern‘ 


E i A 
genieur, Krotoſchin. 
Bengu einer 2 
zur Verfügung. b 
1 
VOIP TA HU TUT | 


x „Zu Tonnen $ 
s Kapilals⸗Aulagen 


empfehlen, è 
3% Preußiſche Konſols, 7 
30% Weſtpr. Pfandhr. 
4% Bomm. Hyp.⸗Pfdbr. & 


3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 


Danzig. 4% u. 3½ do 
zum Berliner Tages 
bel billigſt. Proviſionsbe 
$ Meyer & Gelhorn, 
75 DANZIG. 4982 

~ Vant: u. Wechſelgeſchäft. $ 
So 


Dito Trennert, Bromberg, | 


Specialität: Granitoid = Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gelibahn., Bahnsteige, Flure 
ete. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 
Cementrohre in allen Dimens. 
oflerirt 11179 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 


5020999440 


e D 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran c. 13812 


Hokey & Co. 8 
weltberühmte 7850 


Damnf-Dreschmaschinen 
Kan, viele Tau- 
x sende im 
S 5 Betriebe, 
weit- 
gehendste 
tarantie, 
lante 
= Zahlungs- 
; ; beding., 
oflerirt billigst u hält auf Lager 


J. Hillebrand. Dirschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
Repavatur- W. b. 
Offert. m. Katalog. ete. koste 


HREN 


v. M. 3,00an 
v.M.5,50an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend 


Mk. 4. 


Begulateure 


von „„ K. 6 an. 
Preisliste gratis und _ franko 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
ezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschäft 


Cari Schaller, Konstanz. 
Locheuwaſſer 


unfehlbares 
Mitt. z. Kräuf. 
d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Gran- 
3 denz bei Hans 
£ RaddatzNohfl. 
A Viktoria, Alteſtr. 5. 
in Rieſenburg bei J. Siewerth 
Trog., und Filiale Freyſtadt. 


Spargel 
täglich friſch geitochen, gegen 
Nachnahme abzugeben. 8888 

Wiechmann, 
Dom. Reden Weſtpr. 


j | Rauchtabake: 


Cocomobile 


Spferd. Dreſchkaſten 60“, ſofort 


Beliebte Marken: 
La Bealeza Pp. 100 St. M. 
Anita P. 100 St. M. 3.30 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,6 
Hansa p. 100 St. M. 4, 
Hav. Ausschussp. 100 St. 


Cigarillos: M. 30—50 p. Mille, 
Sortiments; 5 versch. Sorten 
gabe der gew 


Flor d. Pie 

St. Fel. B 

Flor Er Į 
Havanillos: 


per ½ kg. 

me Tausende Belobigung 
Wersand an Personen, deren Stellung 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever & Werres, Geldern! 


| Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


as — 


Klever & Werres 


| Holländische Tabak-Fabrikate 

i verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
| Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 

i Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 


Brevas (lange Hollä 6 
P. 100 St. M. 5.— 
Atlas (Reg.) p. 100 St M. 5,50 
100 St. M. E00 


M. 60 p. Mille. 
20 St. entbaltend nach An 

echten Durchschnitts-Preislage. F 
M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2, 


N 
gschaft, ohne 


Unter hoher zussenschaftlicher Controlle, 


N 


Käuflich bes allen Apoihekern. 


e 22, 


Niederlage in Graudenz: Loewen-Apotheke, E. Bernecker, Herrenstrass 
a 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co. Ea 
Danzig-Schellmühl. 


Ein- und Zweiflammrohr - Kessel, 


Dampfkessel-Fahrik: Röhrenkessel. . Reini Ya 

Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparale: Aber Rente, D. R P. 
Dervaux. ET nen en 

Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: Specialität : en b. t. b. Raser 


Eisenconstructienen, Wellblechbauten. 


Kostenanschliige gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. 


Reparaturen. == 


Circulations -Wasser- 


4.7.— 


19219 


(Seller 


Sr einen Ventilator 
eine Holzhobelmaſchine für Dampfbetrieb, zum 


Spunden bis 350 mm Breite und 60 mm Stärke, zwei Band- 
eine Hausmann'ſche 


fügen für Hand- und Dampfbetrieb, e 
Dampf⸗Membraupumpe bis 10 Meter Höhe, 


Minute fördernd, eine Haubold'ſche Centrifuge mit zwei HP- 


Dampfmaſchinen, Reſervoire, Röhren, Winden, 


Schraubſtöcke, Feldſchmiede, Eiſenbahnſchienen zu Gleisau⸗ 
lagen und Bauzwecken, ſowie größere Mengen brauchbarer alter 
Bleche und Nutzeiſen in allen Dimenſionen hat billig abzugeben 


Eugen Öscher, Königsberg Pr. 
fen d. EHRT: 


vl elle 


9754] Zu verkaufen: eine 


betriebsfähig, ein großes 


Roßzwerk 


von vorzüglicher 
Poſtpacketen von 


mit Dreſchkaſten und eine große Mk. 2.— franuko die 
Hächſelmaſchine. Seſenchntveng k. Schwabe 


M | Marienwerder Wyr. 


30 Meter Transmiſſionswelle 

50 mm Durchmeſſer, mit 13 Lagerböcken, 450 mm Ausladung 

mit Gehäuſe, ein Meter 
Durchmeſſer, 


Hobeln, Nuten 


675 Liter pro 


Garbenbinder 


+ zu besonders billigen Preisen 


scate Ind! 


an, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Flaſchenzüge, 


pewährtester Constructionen 
empfiehlt 


er 


| Danzig 


Um prompt liefern zu könne 
Heuwender. x Pferderechen. 


Baichkrait, in 
5 Kilo für 


[6337 Ø 


Tapeten 


uch twenfabrit Namenlos glücklich 


Sämmtliche Maſchinen gebraucht, 5 zer 
jedoch in gutem Zuſtande. Näh. = 7 
ge banale. — Grauatten- Fabrik anerkannt vorzügliche Wein? macht ein zarter wangen „ 8 
, un? Santun |Beutcöuten 1; neue, Vinitegn 
€ illige Sauelle all.] 33 b ne „ reiniakeit.,dahey gebrauche Muſterkarten überall hin fr h 
M Frenzel’s Erben Arten Erapdtten. u Auf fühige en 81 os-Abnehmer. fee ah eile Ge brid. Biegler, Lüneburg. 
Mi 6 5 Verlangen poſtfreie Zu- Speciell ſehr preiswerthe Bergmani $ ul ente lee 0 Kik oika Wächter ſches 
Ritterguts⸗ u Kalkperksbeſitzer ſendung von Zu] Parthien Frucht Portwein, von Bergmann & Co. in Nare: die © it k 10 Sat) er ſches) 
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Grandenz, Sonnaben 


No. Hs 


115. Mai 1897 


Das 50jährige Jubiläum einer Jungfernrede. 

In ſeiner letzten Rede zu den Hamburgern hat Fürſt 
Bismarck bemerkt, daß er vor 50 Jahren in die Par⸗ 
lamentspolitik eingetreten ſei. Am 11. April 1847 war 
der Vereinigte preußiſche Landtag durch eine Thronrede 
Friedrich Wilhelms IV. eröffnet worden. In ſeine Mitte 
trat vom Landtage der Provinz Sachſen, zum Stellvertreter 
des Abg. v. Brauchitſch gewählt und nach deſſen Erkrankung 
einberufen, der Deichhauptmann v. Bismarck⸗Schön⸗ 
hauſen ein. Am 17. Mai 1847 ergriff der 32 Jahre alte 
Parlamentarier in der Verſammlung zum erſten Male 
das Wort. In der Sache handelte es ſich um die Errich- 
tung eines Kreditinſtitutes für die bäuerlichen Grund- 
beſitzungen. Der oſtpreußiſche Abg. v. Saucken, der 
Schwiegervater des bekannten verſtorbenen Fortſchrittsmanns 
v. Saucken⸗Tarputſchen, der im Befreiungskriege mit Aus- 
zeichnung gefochten, ſprach es bei dieſer Gelegenheit aus, 

aß die Volkserhebung von 1813 nicht allein aus Haß gegen 

die Fremdherrſchaft, ſondern mindeſtens zu gleichem Theile 
auf die Hoffnung einer Verfaſſung zurück⸗ 
zuführen ſei. 

Da erhob ſich mit Ungeſtüm, wie berichtet wird, der 
Abg. von Bismarck und ſprach: 

„Es wird mir ſchwer, nach einer Rede, die von ſo edler 
Begeiſterung diktirt war, das Wort zu ergreifen, um eine 
einfache Berichtigung vorzubringen. Auf die übrigen Theile 
der gedachten Rede einzugehen, halte ich erſt an der Zeit, 
wenn von politiſchen Fragen die Rede fein wird. Für jetzt 
fühle ich mich nur noch gedrungen, dem zu widerſprechen, was 
auf der Tribüne ſowohl als außerhalb dieſes Saales ſo oft 
laut geworden iſt, als von Anſprüchen auf Verfaſſung die 
Rede war: als ob die Bewegung des Volkes von 1813 anderen 
Gründen zugeſchrieben werden müßte und es eines anderen 
Motivs bedurft hätte als der Schmach, daß Fremde in unſerem 
Lande geboten.“ (Lautes Murren.) 

Heſekiel, der erſte der Bismarck = Biographen, der viel 
aus den eigenen Angaben ſeines Helden geſchöpft hat, be- 
richtet, daß nach dieſem Satze der Lärm in der Ver⸗ 
ſammlung ſo ſtark war, daß Bismarck ihm nicht anders 
zu begegnen wußte, als daß er die Spener'ſche Zeitung 
hervorzog, eine Weile darin las, bis einige Ruhe entſtand 
und er mit den folgenden Worten ſchließen konnte: 

„Es heißt meines Erachtens der Nationalehre einen 
ſchlechten Dienſt erweiſen (Wiederholtes Murren), wenn man 
annimmt, daß die Mißhandlung und Erniedrigung, die 
die Preußen durch einen fremden Gewalthaber erlitten, nicht 
hinreichend geweſen ſeien, ihr Blut in Wallung zu bringen 
und durch den Haß gegen die Fremdlinge alle anderen 
Gefühle übertäubt werden zu laſſen.“ 

„Großer Lärm!“ fo verzeichnet der ſtenographiſche 
Bericht am Schluſſe dieſer Jungfernrede. Die Abgeordneten 
Krauſe und Gier, Kämpfer aus den Befreiungskriegen, 
legten energijch dagegen Verwahrung ein, daß Jemand, der 
jene große Zeit nicht mit durchgekämpft habe, ein derartiges 
Ictheil fälle. Darauf beſtieg unter ungeheurem Lärm 
nochmals Bismarck die Rednertribüne und bemerkte: 

„Ich kann allerdings nicht in Abrede ſtellen, daß ich zu 
jener Zeit nicht gelebt habe, und es that mir ſtets aufrichtig 
leid, daß es mir nicht vergönnt geweſen iſt, an dieſer Bewegung 
theilzunehmen, ein Bedauern, das vermindert wird durch die 
Aufklärung, die ich ſoeben über die damalige Bewegung em— 
pfangen habe. Ich habe immer geglaubt, daß die Knecht⸗ 
ſchaft, gegen die damals gekämpft wurde, im Aus lande 
gelegen habe; ſoeben bin ich aber belehrt, daß fie im In⸗ 
lande gelegen hat, und ich bin nicht ſehr dankbar für dieſe 
Aufklärung.“ 


Die plaumäßige Bekämpfung der Schwindſucht. 
(Schluß.) 

Dr. Freund⸗Berlin bemerkte: „Wenn der großſtädtiſche 
Arbeiter nach kurzer Kur in ſeine traurigen Verhält⸗ 
niſſe zurückkehrt, ſo wird der Heilerfolg nicht lange 
vorhalten.“ Die Verſicherungs-Auſtalten haben nur 
eine ſehr beſchränkte Krankenfürſorge zur Aufgabe. Könnten 
ſie den Arbeiter im Anfangsſtadium der Krankheit faſſen, 
ſo ſtünden die Dinge beſſer. Aber der Arbeiter riskirt 
nicht gern ſeine Arbeitsſtelle; ein Berufswechſel gelingt 
nur in den ſeltenſten Fällen. Für die Verſicherungs⸗ 
anſtalten wird es ſich empfehlen, zunächſt die Heilanſtalten 
zu unterſtützen, mit eigenen Unternehmungen aber zu warten. 
Der Erfolg des neuen Koch'ſchen Heilmittels muß ebenfalls 
erſt abgewartet werden. 

Regierungsrath Gebhard-Lübeck ging in feinen Aus⸗ 
führungen von dem Standpunkt aus, daß die Verſicherungs⸗ 
anſtalten, weil ſie den Schwindſüchtigen gegenüber dieſelben 
Pflichten haben wie anderen Krauken, auch in der Lage 
ſein müſſen, für die Bekämpfung der Lungenkranken etwas 
zu thun. Die logiſche Entwickelung des Gedankens der 
Verſicherungsgeſetzgebungen dränge dazu. Es ſei freilich 
nöthig, den geneſenen Arbeitern nachzugehen, damit ſie die 
vorſichtige Lebensführung fortſetzen, an die ſie in der Anſtalt 
gewöhnt worden ſind. Die Aerzte ſollten beſonders auch 
auf die Schäden des Alkohols für Schwindſuchtdisponirte 
aufmerkſam machen. 

Dr. Weſthoven⸗Dannfels theilte Näheres über die 
Heilſtätte der Badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik mit. Sie 
ift am Fuß des Donnersberges errichtet. Er hält die 
Tuberkuloſe für dauernd heilbar, nachdem Geneſene 
lahrelang die Fabrikarbeit wieder verrichten, ohne rückfällig 
zu werden. 

Pfarrer Weber (M.⸗Eladbach) hob hervor, daß bei 
den Arbeitern eine ſehr große Unkenntniß über Geſundheits⸗ 
piege herrſche. Die Aerzte könnten in Arbeitervereinen 

elehrend wirken. Das Hauptmoment für die Ausbreitung 

der Schwindſucht fei der Schnapsgenuß. Auch Dr. Kalle 
(Wiesbaden) wünſchte, daß die Bevölkerung aufmerkſam 
gemacht werde, wie die Krankheit erkannt werde und wie 
ein Kranker zu behandeln ſei. Dr. Wolff (Frankfurt) be⸗ 
fürwortet für die Städte die Anbringung von großen mit 
der Kaualiſation in Verbindung ſtehenden Spuckbecken. 

Der Vorſitzende der Frankfurter Konferenz, Staats⸗ 
ſekretär a. D. Herzog, ſchloß die Verhandlungen mit der 
Hoffnung, daß die Berathungen den Erfolg haben werden, 
daß das, was hier empfohlen worden iſt, hinausgetragen 
werde in weiteſte Kreiſe, um die Möglichkeit zu eröffnen, 
daß vielen Leidenden und damit der ganzen Menſchheit 
genützt werde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Mai. 

— Das Bundesamt für das Heimathweſen in Berlin 
erledigte einen für Gemeindeverwaltungen wichtigen Rechtsſtreit, 
welcher zwiſchen Pillau und Alt⸗Pillau ſchwebte. In 
Alt⸗Pillau wohnte früher der Schreiber B., welcher ſehr dem 
Trunke ergeben war. Schließlich trennte er ſich von ſeiner Frau 
und hielt ſich über zwei Jahre bei einer Tochter in Pillau auf. 
Als letztere dann nach Weſtfalen verzog, fiel Z. der Stadt Pillau 
zur Laft. Pillau war aber der Anſicht, daß J. nach wie vor in 
Alt⸗Pillau ſeinen Unterſtützungswohnſitz habe, wo ſich ſeine Frau, 
ſeine Möbel u. ſ. w. befänden; in Pillau habe er meiſtens nur 
genächtigt, während er in Alt⸗Pillau feinen Erwerb ſuchte. Mlt- 
Pillau lehnte es jedoch ab, für 3. aufzukommen, da 3. infolge 
eines zweijährigen Aufenthalts ſeinen Unterſtützungswohnſitz in 
Pillau erworben habe. 3. ſelbſt war der Anſicht, daß er feinen 
Unterſtützungswohnſitz in Alt⸗Pillau habe, wo er feine Möbel 
hatte und Verdienſt fand; auch erklärte ſeine Tochter, ihr Vater 
ſei bei ihr in Pillau nur zum Beſuch geweſen. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß nahm aber an, daß 8. in Pillau feinen Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz durch zweijährigen Aufenthalt erlangt habe, und erklärte 
daher Pillau für verpflichtet, für Z., der infolge von Krankheit 
erwerbsunfähig geworden war, aufzukommen. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte Pillau Berufung beim Bundesamt in Verlin ein, 
welches jedoch die Vorentſcheidung beſtätigte und ausführte: 
wer innerhalb eines Ortsarmenverbandes nach zurückgelegtem 
18. Lebensjahre zwei Jahre lang ununterbrochen ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalt gehabt hat, erwirbt dadurch in demſelben den 
Unterſtützungswohnſitzes. Entſcheidend für den Erwerb des Unter- 
ſtützungswohnſitzes iſt der thatſächliche Aufenthalt. Nicht ent- 
ſcheidend ijt nach Anſicht des Bundesamts, ob die Perſon am Aufent- 
haltsorte einen eigenen Hausſtand geführt, ob ſie mit der Familie 
zuſammen oder ob dieſe an einem anderen Orte gewohnt, ob ſie 
polizeilich gemeldet, und ob ihr Aufenthalt überhaupt befugt war; 
es genügt eine Gaſthofswohnung, ſelbſt unter Umſtänden das 
zwei Jahre hindurch fortgeſetzte Nächtigen in Scheunen, Ställen, 
Erdhütten u. ſ. w. 

— IKirchenkollekte.] In Heubude, deſſen Vikariats⸗ 
bezirk 3000 Seelen zählt, wird gegenwärtig eine Nothkirche 
errichtet. Der Bau iſt auf 9000 Mk. veranſchlagt, wovon 2500 Mk. 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht ſind. Um die Beſchaffung 
der Reſtſumme zu erleichtern, hat der Oberkirchenrath 
eine einmalige Provinz ial⸗Kirchenkollekte angeordnet. 
Diei ſoll in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juli abgehalten 
werden. 

— [Auszeichnungen.] Dem Polizei-Sergeanten a. D. 
Giertz zu Greifswald iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Schauſpieler Wilhelm Thiele zu Berlin, früher zu Kol⸗ 
berg, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— Kreisthierarztſtelle.] Der Thierarzt Dr. Foth ift zum 
Kreisthierarzt des Kreiſes Wreſchen ernannt. 

— lPerſoualien in der katholiſchen Kirche.] Zum erſten 
Kaplan an der St. Nikolai-Pfarrkirche in Elbing ift der Kaplan 
Kranich ernannt; die zweite Kaplanſtelle iſt dem zweiten Kaplan 
in Seeburg Spohn verliehen. Der Kaplan Groß in Tiegen⸗ 
hagen iſt nach Tolkemit verſetzt. 

— IPerſonalien von der Schule.] Zur Verwaltung der 
neu errichteten zweiten Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Czeszewo iſt der Schulamtskandidat Jünemann aus Erfurt 
von der Regierung zu Poſen berufen worden. 


88 Kreis Flatow, 12. Mai. Seit der Begründung des 
Kirchſpiels Sypniewo werden für die Evangeliſchen 
in Illowo und Jasdrowo die Gottesdienſte in der 
Schule zu Illowo abgehalten. Dieſe Andachten ſind ſtets 
ſo ſtark beſucht, daß das ziemlich große Klaſſenzimmer bei 
weitem nicht die Zahl der Andächtigen faſſen kann und Viele 
ſich nur außerhalb der Schule an den Gottesdienſten betheiligen 
können. Unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Müller-Sypniewo 
hatten ſich daher die evangeliſchen Gemeindemitglieder von Illowo 
und Jasdrowo in Illowo verſammelt, um über den Bau einer 
Kirche in Illowo zu berathen. Von den Anweſenden wurde dieſer 
Bau einſtimmig als ein durchaus dringendes Bedürfniß anerkannt, 
und es wurde trotz der ungünſtigen finanziellen Verhältniſſe eine 
große Opferwilligkeit an den Tag gelegt. Herr Beſitzer Karl 
Schmidt in Illowo erklärte ſich bereit, als Bauplatz zu der Kirche 
einen Theil ſeines Gartens unentgeltlich herzugeben. Alle 
Illowo'er Gemeindemitglieder verpflichteten ſich, einen ihren 
Verhältniſſen entſprechenden freiwilligen Beitrag aufzubringen, 
die Feldſteine unentgeltlich zu liefern und die Baufuhren zu 
leiſten. Zum Zwecke der Aufbringung des zu dem Kirchbau noch 
fehlenden Kapitals traten 31 Mitglieder zu einer Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht zuſammen, um die fehlenden 
Mittel als Darlehn aufzunehmen. Wenn die nachgeſuchte 
Genehmigung zu dieſem Kirchbau ertheilt wird, kann der Bau 
jhon im Frühjahre des nächſten Jahres in Angriff genommen 
werden. 

Oſterode, 11. Mai. Der dem Herrn Regierungs- 
Präſidenten zu Königsberg eingeſandten Jahresrechnung des 
hieſigen tgl. St. Georgen⸗Hoſpitals über das abgelaufene 
Etatsjahr ift folgendes zu entnehmen. Die jährlichen Ein- 
nahmen beſtehen vorzugsweiſe in den Zinſen der Kapitalien, 
deren Geſammthöhe ſich auf 51110,04 Mark beläuft, und erreichen 
die Summe von 2375,13 Mk., denen eine Ausgabe von 2186,99 Mk. 
gegenüber ſteht. Unter den Laſten des Hoſpitals befinden ſich 
zwei Poſten, die in dieſem Jahre zum erſten Male nicht 
entrichtet worden ſind. Der eine iſt ein Zuſchuß von 120 Mk. 
zur Stadtarmenkaſſe, der ſeit dem Jahre 1795 gezahlt wurde, 
und der für vorläufig zwei Jahre von der Stadtvertretung der 
Auſtalt erlaſſen worden ift. Der andere Poſten ift, eine Unter- 
ſtützung von 277,50 Mark an das hieſige Mädchen-Waiſenhaus, 
deren Weiterzahlung aus Mangel an Mitteln unterbleiben muß, 
nachdem diefe erhebliche Beihilfe feit faſt 30 Jahren zum Beſten 
der Waiſenerziehung geleiſtet worden iſt. Wären die genannten 
Beträge auch in dieſem Jahre entrichtet worden, ſo würde die 
Hoſpitalkaſſe mit einem Defizit avgeſchloſſen haben, und zwar 
mit einem noch erheblicheren als im Vorjahre, in welchem das 
Defizit 113,73 Mark betrug. Im abgelaufenen Rechuungsjahre 
wurden im Hoſpital 7 wirkliche Hoſpitaliten mit einer Bar⸗ 
unterſtützung von 426 Mark, 14 Exſpectanten mit einer ſolchen 
von 333 Mark unterhalten. Dieſe beiden Arten von Hojpitaliten 
erhalten außer einer Unterſtützung von 6 bezw. 3 Mark monatlich 
freie Wohnung, Brennmaterial, freie Heizung und Beleuchtung, 
freie ärztliche Behandlung und Medizin in Krankheitsfällen und 
freies Begräbniß. Außerdem find 21 außerhalb des Hoſpitals 
wohnende Arme mit 432 Mark in monatlichen Beträgen von 
1,50 Mark bis 3 Mark unterſtützt worden. Berechtigt zur 
Inanſpruchnahme der Wohlthaten des Inſtituts für Arme ſind 
außer der Stadt Oſterode folgende 8 Ortſchaften, die zum 
ehemaligen Amt Oſterode gehörten: Arnau, Bergfriede, Hirſch⸗ 
berg, Rötſchken, Seubersdorf, Theuernitz, Thyrau und Thierberg. 
Auf ſämmtliche Hoſpitalitenſtellen hat die Stadt Oſterode zur 
Hälfte Anſpruch. Es wäre zu wünſchen, daß ſich dieſer ſo vielen 
Segen ſpendenden Anjtalt das Intereſſe der wohlhabenden 
Bevölkerung der Stadt und Umgegend zuwenden möchte, beiſpiels⸗ 
weiſe durch größere Schenkungen, damit die Anſtalt nicht genöthigt 


1 En Kreis Ir Wohlthaten noch mehr als jetzt ihon ein? 
granfen, wozu fie durch den Niedergang des Zinsfuß 3 fü 
Hypothekendarlehue gezwungen worden fie a a 
Raſtenburg i. Oup., 12. Mai. Der Zuſchlag für di 
) i. Oſtp., 12. i er $ g für die 
Arbeiten und Lieferungen zu dem Kaſernen PEN für das 
155 Grenadier - Negiment ift der Firma Houtermans und 
Walter aus Thorn für 1254277 Mk. ertheilt worden. 
Wreſchen, 12. Mai. Es wird hier beabſichtigt, ein 
„ t 25 n 5 e 
Diakoniſſenſtation für die Stadt und das Land a häus⸗ 
lichen Kranken- und Armenpflege ohne Rückſicht auf die Kon⸗ 
feifion zu errichten. Zur Beſprechung dieſer Angelegenheit hat 
das Komitee, beſtehend aus den Spitzen der geiſtlichen und welt⸗ 
me Behörden, ae Vorſitzenden der Wohlthätigkeits⸗ 
ereine, zu einer am 17. d. Mts. ſtattfi R 
HER ftattfindenden Verſammlung 
. Oſtrowo, 12. Mai. In dieſer Woche brannte in 
Ligota ein von mehreren Familien e eE nieder; 
die Habe der Bewohner konnte nicht gerettet werden. Die bes 
ſdürzten Familien wurden aber bald durch die Mittheilung ihres 
Dienſtherrn, des Rittergutsbeſitzers Koenigs erfreut, daß er 
die verbrannten Gegenſtände ohne ihr Mitwiſſen gegen Feuer⸗ 


eben verſichert hatte. 

Neuſtettin, 12. Mai. Eine landwirthſchaftliche und 
gewerbliche Au sſtel lung der landwirthſchaftlichen oram 
zu Bärwalde, Bublitz, Neuſtettin, Ratzebuhr und Tempelburg 
findet am 18. Juni in Neuſtettin ſtatt. 


Berſchiedenes. 

„— Beim Brandunglüc in Paris war einer der helden⸗ 
müthigſten Retter ein armer Dachdecker, namens Leon 
Desjardins. Wohl zwanzig Mal ſtürzte er ſich in die 
Flammen und holte jedesmal eine oder zwei Frauen heraus, 
man glaubte ihn jedesmal verloren, und war erſtaunt, ihn wieder⸗ 
erſcheinen zu ſehen. Als ihm die Lumpen, die er trug, zu Zunder 
verbrannt waren und den Leib Brandwunden bedeckten, ließ er 
ſich endlich in ein Krankenhaus führen, um verbunden zu werden, 
weigerte ſich aber, ſeinen Namen zu ſagen. Durch einen Zufall 
entdeckte man ſpäter wieder den Helden. Aufregung und Wund⸗ 
ſieber hatten nämlich feinen Geiſt zerrüttet, er lief in feinem 
Delirium ſchreiend durch die Straßen und rief: „Laßt mich! 
Haltet mich nicht! Ich muß die Frauen und Kinder retten!“ 
Man brachte ihn zur Polizei und dort wurde er von mehreren 
Zeugen ſeiner Heldenthaten erkannt. 


— [Folgen eines Studentenkrawalls.] Wegen Lands 
friedensbruchs, begangen durch Ausſchreitungen in einem 
öffentlichen Lokal gegen deſſen Wirth 2c., hatten fih dieſer Tage 
mehrere Studenten der Berliner Univerſität vor 
der Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten. Der 
Gerichtshof ahndete die jugendliche Unbeſonnenheit ſehr ſtreng: 
er verurtheilte einen der Angeklagten zu fünf Monaten, 
zwei andere (Brüder) zu je einem Monat Gefängniß. 
Vier andere Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Briefkaſten. 

R. Sch. Tremeſſen. Die Sängerin Adelina Patti ift an 
19. Februar 1843 von italieniſchen Eltern zu Madrid geboren 
Erzogen wurde fie in Amerika, wo fie ſchon im 7. Lebensjahre mi. 
Erſolg als Konzertſängerin auftrat. 1859 betrat fie zuerſt die 
Bühne in New⸗York als Lucia von Lammermoor. 1868 ver- 
mählte ſie ſich zu London mit dem Marquis de Caux, von dem 
ſie jedoch 1885 geſchieden wurde. 1886 ging ſie eine zweite Ehe 
mit dem Tenoriſten Nicolini ein. Sie lebt jetzt meiſtens auf ihrem 
Schloſſe Craig⸗y⸗Nos⸗Caſtle bei Brecknock in Wales (England). 

J. F. O. Juvalidenrente ift nur nach Zurücklegung der 
vorgeſchriebenen fünfjährigen Wartezeit zu erlangen. Das Inva⸗ 
liden- und Altersverſicherungsgeſetz ift am 1. Januar 1891 in 
Kraft getreten, die Erwerbsunfähigkeit trat im Herbſte 1895 ein, 
ſo daß die fünf Jahre noch nicht verlaufen waren. Wer berechtigt 
iſt, eine Entſchädigung auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes 
in Anſpruch zu nehmen, hat, wenn die Feſtſtellung derſelben nicht 
von Amtswegen erfolgt iit, den Entſchädigungsanſpruch vor Mb- 
lauf von zwei Jahren nach dem Eintritte des Unfalls bei dem 
lde Vorſtande (bezw. bei der Ortspolizeibehörde) angu- 
melden. 

A. L. Schweſtern vom Rothen Kreuz werden, außer in den 
großen Anſtalten von Breslau, Kaſſel und Hannover, durch Ver- 
mittelung des Vaterländiſchen Frauenvereins in Berlin im 
Auguſtahoſpital in halbjährigem Kurſus ausgebildet. Kräftige 
Geſundheit und gute Schulbildung, nicht gerade höhere, obwohl 
dieſe erwünſcht it, nothwendig. Näheres erfahren Sie durch die 
Eine des Zweigvereins Natel, Frau Kaufmann Elife Bauer 

aſelbſt. 

D. G. Beharrlichkeit im Ungehorſam und der Widerſpenſtig⸗ 
keit gegen die Befehle der Herrſchaſt berechtigte die letztere zur 
Entlaſſung ohne vorherige Aufkündigung. Fehlt dem Dienſtboten 
die nöthige Geſchicklichkeit zu den nach ſeiner Beſtimmung ihm ob⸗ 
liegenden, Geſchäften, jo kann die Herrſchaft ihn nach vor» 
heriger Aufkündigung entlaſſen. 

L. W. Nach der Verfügung des Evangeliſchen Oberkirchen ⸗ 
raths, die für den Geiſtlichen maßgebend iſt, iſt die Gewährung 
eines Grabes für die Aſchenurnen verbrannter Leichen reſp. die 
Anbringung eines Denkmals für ſolche auf dem kirchlichen Bes 
gräbnißplatze zu verſagen. (Erl. vom 3. November 1889.) Neuer⸗ 
dings befolgt man eine mildere Praxis und die Erlaubniß dazu 
würde, wenn die Urne in einem Gewölbe ſtill beigeſetzt würde 
von dem Königl. Konſiſtorium wohl gegeben werden. Jedenfalls 
muß dieſes gefragt werden. 

Magenkranker. Wenden Sie ſich in Berlin an Profeſſor 
Senator oder Fuerbringer oder in Königsberg an Profeſſor Licht⸗ 
heim. Spezialkliniken für Magenkranke beſtehen in Kiſſingen. 
Wenn Sie nicht für einmalige Konſultationen berühmter Aerzte 
viel Geld zahlen wollen, handeln Sie klüger, erſt in Ihrer Stadt 
mehrere Aerzte zu befragen, die die Krankheit längere Zeit be— 
obachten können. 


F. R. Langi, 


1) Der Verurtheilte muß den gegneriſchen 
Anwalt trotz des ihm gewährten Armenanwalts bezahlen. 2) Die 
entbehrlichen Kleidungsſtücke des Mannes find pfändbar, auch 
wenn fie nachweisbar aus dem Vermögen der Ehefrau für ihn 
beſchafft ſind. 3) Es iſt beim Amtsgerichte alsbald der Antrag zu 
ſtellen, daß die Bekanntmachung des die Gütergemeinſchaft aus» 
schließenden Vertrages durch die Zeitungen und Amtsblätter der 
Provinz, in welche der Umzug ſtaktgefunden hat, wiederholt werde. 


Dar eſtellt von den üͤchſter Farbwerken in Höchſt a. M. Dag 
m ion iſt 5 den Apotheken aller Länder erhältlich 


17. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 


Lotterie. 


Ziehung vom 13, Mai 1897, Vormittags 
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60 501 603 708 917 3095 35 
49 830 95 Pi 


AT, 178 865 922 595 
1 87 972 
432 64 552 810 [1500] 


90 


2216 379 541 55 803 [1500 918 
7 753 [5000] 869 


1 42 751 805 26 967 77345 500 939 89 
83 639 847 900 70 
29 306 [500] 532 654 864 67 [3000] 


HOT 1 90 108 208 353 411 506 
80 0) 80 9447150 
70 105032 53 266 312 47 98 421 26.67 607 77 [300] 916 24 10 
89 115 86 [800] 205 37 77 363 540 733 50 855 60 67 928 68 


73051 6 
74002 70 349 471 73 9 
533 44 75 681 811 [1500] 45 68 72 86 


313 413 601 757 92 812 83014 16 59 


518 93 623 31 84052 158 &2 249 522 54 656 727 934 03 
147 367 [1500] 467 582 40 622 [1500] £09 33 59 954 [500] 

54 307 574 661 796 870 951 
13 819 79 88378 466 753 846 50 89343 420 54 81 958 | 906 40 203129 308 472 610 764 264047 95 130 732 


|; 563 


87066 444 506 617 [1500] 


901 21037 259 351 457 59 604 712 56 
93063 233 708 66 846 


23 56 


07 


3115 292 422 28 505 67 [8000] 99 


2 746 53 


366017 
107099 


119 [500] 44 367 425 45 85 612 758 70 972 108040 [300] 89 256 13000] 


429 526 58 609 
sii 25 162 904 22 


108042 134 [500] 69 880 536 685 61 752 


57 66 466 89 884 [500] | 98.956 1500] 


99039717 
81063 247 314 | 850 


24 603 857 964 145501 z 29 56 [3000] 589 709 [300] 899 997 146129 
77 207 63 [1500] 330 420 522 627 88 753 901 147031 54 86 247 606 
31 833 965 148010 135 251 SE 88 703 17 35 [500] 887 96 98 
909 149034 48 146 522 82 635 802 20 967 

150070 164 365 66 [1500] 551 625 944 94 151034 111 88 307 669 
152005 301 [1500] 83 98 [500] 640 701 555 84 153096 
128 337 68 1300] 80 527 62 747 54. 73 87 825 [300 154056 61 
3000] 62 164 220 28 325 413 523 70 741 924 1 55 89 100 22 47 

3000] 226 73 656 908 156033 43 53 329 421 78 527 770 88 99 870 
915 60 157236 363 683 983 158169 155 ne 520 641 43 95 [1500] 741 
823 159070 204 484 574 743 890 [300] 9. 

186042 60 267, 374 793 816 43 161291 868 516 17 [500] 33 35 
3000] 642 [500] 53 737 919 162021 209 58 402 3 520 34 750 879 935 
51 71 [300] 163073 181 373 634 773 164463 73 589 661 807 92 

a 0 62 467 548 91 991 1683008 40 63 110 49 304 418 89 515 25 
500] 686 [3000] 815 78 167036 326 652 705 18 836 976 468077 1500 
124 92 425 31 521 34 70 619 67 719 43 48 [3000] 862 959 61 98 169100 
312 479 550 662 724 61 912 44 

170042 89 221 60 396 430 38 672 705 860 967 171015 18 185 267 
386 546 692 ‚806 9 [1500] 192037 107 [1500] 48 90 213 467 96 635 709 
839 933 17 8 114 201 385 479 750 92 823 34 65 [301 74065 

500] 69 209 75 326 47 552 89 97 618 [1500] 78 936 55 1 
1500] 16 54 310 47 425 627 31 749 91 95 176184 393 423 673 
948 97 1500] 177058 152 97 296 406 652 850 929 86 95 178047 507 
į [500] 889 983 179029 139 261 393 472 94 551 54 716 848 51 902 
185109 30 (3000) 61 299 436 91 1500) 548 [500] 74 757 181187 206 
6 98 308 26 405 87 573 629 738 838 988 182005 153 [5.0] 55 205 
0 5518 757 183070 181163 82 222 88 [10000] 318 33 (3000) 571 
91 609 723 804 185126 50 224 76 470 506 56 640 710 930 [1500] 55 
3000] 82. 188101 76 428 683 729 848 68 925 54 187310 629 773 
1500] 830 188025 54 147 88 423 759 65 856 88 909 189194 203 395 


5 473 [3000] 592 [3000] 709 61 851 


1990291 339 403 587 714 68 191589 697 992 192007 127 375 610 
193234 369 508 73 730 77 992 _ 194006 59 99 162 399 455 
515 719 88 950 85_ 195070 [3000] 90 295 856 72 465 75 77 676 180 
196124 231 [500] 70 80 353 435 542 51 695 842 965 197065 123 
423 30 65 807 901 2 3 50 198182 250 382 83 573 793 199270 437 
533 64 601 819 45 60 924 71 96 

200139 252 402 10 21 518 620 30 710 95 837 201024 83 109 281 
[300) 468 664 202159 77 200 46 47 89 [1500] 441 905255 pon Er 

205202 98 3! 

602 62 99 809 945 206082 186 269 351 56 93 [3000] 432 67 758 
92 816 947 207198 414 92 516 95 609 747 87 924 84 208036 
209150 275 86 369 75 449 59 [1500] 587 


55 


pa 


1500. 
120 224 90 5 453 723 911 
904 a 93 


Blood 505 
220145 224 420 62 542 000 719 47 8 
3 60 LA 405 901 [1500] 91 72 95 865 


Bekanntmachung. 
9386] Das Betreten des Schloß⸗ 
berges, ſowie der umliegenden 
Waldpartien und Wege ijt ver- 
boten. 
Schloß Roggenhauſen, 
Der Guts⸗Vorſtand. 
9810] In Rtuſſiſch Polen, SKilom. 
on Strasburg Wpr. 9. Wold⸗ 
fläche, ca. 200 Mg., v. Stubben 
3 Unternehm. woll. ihre 
Hrn. Fuhrich, Strasburg 
Wr ein). Auch kann e. fabrik⸗ 
mäßiger Betrieb eingericht. werd. 


Die Einrichtung einer 


Selterwaſſer⸗ Fabrik 


05 3 ellen en Mefoungen 

zu ver kaufen. Meldungen 
ble ich mit der Aufſchrift Nr. 
2959 an den Geſelligen erbeten. 


| Bine Pnyinen 8 
Jilbergrauen Buchweizen 
Kleefsaten 


und ſämmtliche Sämereien in ar. 
Poſten offerire billig. 19854 


Julius Itzig, Danzig. 


Geldverkehr 
8000 Mark 


fof. auf ſichere 1 zu 55 


geben. Meld. briefl. u. Nr. 9 
an den Geſelligen erbeten. 


Gegen pupillariſche Sicherheit 
auf Hypoth. ev. Verpfänd. werden 
1000—1500 Mk. 
geſucht. Meld. u. Nr.98 14a. d. Geſell. 


Küluiſche Olgs-Berſicherungs- Aktien- Hesel. 


Verſ.⸗Beſt. 22 300 Polizen mit 9 700 000 Mk. Verſ.⸗Sa. 
9532] Wir ſuchen einen thätigen, ſoliden 


Vertreter 


und bieten außer günſtigen Bedingungen erweitertes Arbeits⸗ 
feld, da wir außer Bruchverſ. für Schaufenſter zc. auch Hagel⸗ 
u. Wetterverſ. für Glasdächer, Gewächshäuſer, Ateliers u. 
dergl. betreiben. Anerbieten ſind zu richten an die Direktion in 
Köln am Rhein. 


DoftilationsRgepte 


der größten Deſtillation Deutſchlands verkäuflich. Meld. brieflich 
unter Nr. 9830 an den Geſelligen erbeten. 


Eßkarkoffeln 


400 Centner Daber'ſche und 200 
Centner Fabrikkartoffeln verkauft 
Auſiedelungsgut Gr. Tillig 
p. Neumark Wpr. [9372 


Schadchen 
der zu beſſeren jüdiſch. Familien 
Beziehungen hat, wird geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9878 an 
den Geſelligen erbeten. 


9685] Dom Gr. Bölkau bei 
Löblau kauft fof. 300 000 einjähr. 


Kieferupflanzen 


und bittet um Offerten. 


Geſucht ſofort 


gebraucht aber gut erhalten 


eine Lokomobile 


ca 30 Pd., 19860 


„eine Zitgelpreſe 


24000 Steine pro Tag, 


tin Thonſchneider 


ca. son Meter, 


FeldbahnmitLowrhs. 


Offert. sab A. K. ©. 1222 
befördert Haasensfein & 
Vogler, Aktien-Gesell., 
Danzig. 


Mehrere Waggons 


Catten 


1. und auch 2. Kl., frei Inowraz⸗ 
law zu kaufen geſucht. Gefällige 
Offerten unter Nr. 9855 an den 
Geſelligen erbeten. 


Roggeurichtſtroh ſowie 
Prricbruſchroh 


kauft zu höchſten Preiſen 
allen Bahnſtationen [9853 
Fabian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 


Io 3 
E æ— A E a 


Vie A | 
184 7 R y 5 
Billiges Reitpferd 
75 mae Gewicht, 5 jähr., gef, 

allach, 5“, an die Truppe ge⸗ 
wöbnt, Umſtänd. halb. ſehr billi 
zu verkaufen. Gefl. Meld. um = 
Nr. 9847 an d. Geſelligen erbet. 


5 kräft. Arbeitspferde 


5—8 Jahr alt, ſtellt z. Verkauf 
Dom. Neu⸗ Gelm zan bei 
Gardſchau Weſtpr., 9875 
Bahyſtation Klein-Golmkau. 


9820] 12 junge 
bayeriſche 0 


Zugochſtn 


ſtehen ET Verkauf in Kielp 
per Watterowo. 


90—100 fette 


Schweine 


in zwei Liefe⸗ 
rungen zu ver⸗ 
kaufen. H. rer 
Bhf. Czerwinsk Weſtpr. [9818 


97851 Ein brauner, kräftiger 
Jagdhund, im dritten Felde, ſehr 


gutmüthig, 
yras 


T 


ift eingetretener Umftände wegen 
von ſofort billig zu verkaufen bei 
Hotelbeſitzer Thielemann, 
Dit. Eylau Wpr. 


Schwarze Ceckelrüde 


ſtark 5 ſcharf auf Raub⸗ 

zeug, verkäuflich für 25 Mk. 
r. Hintze, Dampfſ. Trotezin 

2 5 Adolphſchlieben Oſtpr. 


Bas“ Bruteier 

geb. v. d folg, prim. Stämmen ab: 
ſchw. glattb. Langshan (St. 9. 
Marten. Lehrte) à St. 0,50 Mt, 
ſchw. Dr Landhuhn, jährl. 
b. 250 St. Eier leg. à St. 0.20 Mk. 
Mein. Thiere hab. auf all. Aus⸗ 
ſtellung., wo ich ſie zeigte, Preiſe 
erung, Garant. 80% Befrucht. 
1 0,50 Mk. [9226 
G. Neß, Elbing, Holl. Chauſſee 40. 


Arbeitsmarkt b 
abzufaſſen, daß 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 


eſtimmten Anzeigen möglichst ſo 
das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervors 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


6. jin. J. Buregu⸗Vorſteher 


10 3 


u. Prozeßſach, vollſt bewand., ſ. 
b. mäß. Gehalt p. of. od. ſpät. 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8413 an den Geſelligen erbeten. 


9839] J kann, welch. i. d. 
Mat.⸗ Kol. an Deſtill.⸗Branchegel., 
6 F. b. Fach ift, ſucht, geſt. a. pr. 
Zeugn. u. Empf., p. ſof, a. ſpät,, 
u. beſch. Beil: dauernde St. Gefi. 
D A. 7 Aal: 


19. alt, Rolon. s 
erlernt, Jucht p. ler. anderw. 
Stell. i. e. Delitateßmant, Geſchäft 
in Bromberg; Dñ. erb. u. W. M. 362 

ig, Jopeng. 5 


64] Koſtenfreie 


Slellenpermiltelung vom 


Einf. 10 0 5 0 28 J. a., Ldw.⸗ 
‚Schule beſ., 10 J. b. F., d. pln. Spr. 
ſ. p. 1. Juli b. beich. Anſpr. a. 


J. im Fach, der poln. cc A, Beamt. unt. Prinzip. au 
a. in Schrift inächt, i Notariat | 3 f 


mittelgr. Gute Stell. Meld. brfl. 
unter Nr. 9506 a. d. Geſellig. erb. 
Suche vom 1. Oktober eventl. 
früher Stellung als 
Oberinſpektor 
od. felbſtſtändig. Bann wo 
Verh. geſt. Bin 35 Jahre a It, in 
jetzig, Stell. 7 J. thät., m. Vieh⸗ 
wirthſch., Drink. u, Rübenbau 
vertr. Im Beſ. gut. Empfehl. u. 
Zeugn. Gefl. Meldg. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9765 a. d. Geſell. erb. 
** 
welcher ſebſt. e. Gut v. 3000 
verwaltet, unverh., ev., militärfr., 
m. Rübenb. vertr. . weg. Wirtha 
ſchaftsveränd. z. 1. 7 er. Stellung. 
Off. erbet. unter 100 an Juſtus 
Vallis Annonc Ann, Thorn. 
9574] Ein Juſpektor, 27 J. alt, 
v. sung auf Landwirth, in allen 
Zweig. d. Landwirthſch. a Sucht 
mit beſch. Anſpr. 5 Jul i auf gr. 
Gute unt. Leitg, d. Herrn od. auf 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erjcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Junger Bautechniker 
26 3. alt, gel. M., Abj.ein Bauſch., 
in mehr. Baugeſch. 2c. thät. gew., 
ſucht fof. unt. beſch. Anſpr. Stell. 
Off. H. S. poſtl. Klahrheim erb. 


Unverb. Müller, der fein Fach 
i. jeb. Bezieh. verft, ſ. dauernde 
u. lohnend. Arbeit. Offert. an 
Sommerfeld, Bergfriede Ditpr. 


230 Mark 0 
demj., d. m. Stellung a. Waſſer⸗ 
od. Dampfmühle a. Werkführer 
od. a. kl. Kundenmühle 3. Pacht. 
beſorgt. Off. u. P. S. 100 poſtl. 


Ko Krug, Kr. Berent, bis zum 
19836 


. 6. erbeten. 


Ein junger Mann 
Schloſſer, d. deutich., poln. u. rufi. 
Spr. in Wort u. Schr. mätt., m. 
guter Handſchrift, ſucht p. ſofort 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
9782 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Lokomotivführer 
im mittleren Lebensalter, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
878 an den Geſelligen erbeten. 


klein. ſelbſtſtänd. Stellg. Gute 

Zeugniſſe ſteh. zur Seite. Gefl. 

Off. bitte an Nr. 30 N. O, poſt⸗ 

lagernd Oſterode Opr. zu richten, 
100 Mark 


baar zahle Dem der m. p. 1. 7. 97 
zu einer verh. V. it oh, Faun 
verhilft; bin 35 J. alt, oh. Fam., 
enang., poln. sprechend, in allen 
Zweigen vertr. Gehaltsanſprüche 
800 Mk., Deput., Dienſtpf. Off. u. 
M. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. „Neuen 
Wpr. Mitth.“, Marienwerder erb. 


1 Brennereiverwalt. 
kann warm empfohl. werd. Derſ. 
verſteht ſ. Fach v. Grund aus, hal 
die höchſte Ausbeute erz. u. iſt e. 
brauchb.,gewiſſenh. Mann. Gfl. Off. 
u. K. 55 pitl. Schwiebus. [9866 


Brennerei⸗Verwalter 


verh., ev., mit kl. Fam. u. langj. 
Praxis, Brennereiſch. bef, ſucht 
3. 1. Juli anderw. Stell. Meld. 
unt. Nr. 9283 an den Geſelligen. 


Brennerei! 
Ein verheiratheter, erfahrener 


Brenner 


35 J. alt, 16 J. ter Fach, ſucht 
geſt. auf b. Zeugn v. 1 „Juli Stell. 
Off. u. Nr. 9284 an den Gejell. 
9832] 2 verh. Oberſchw. ſuchen 
fof. od. 1. Juni Stell. Zenan. ſteh. 
Seite. Auch ſuche ich 6 Unter» 
ſchweiz. u. e. Lehrburſch. Ausk. 
ertheilk Beri, Bebbrow, 
Poſt Zackenzin Pomm. 
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77 Für mein guda? 
fakturwgar.⸗ u. Koufekt.⸗G 


— — a < 
2 


Ewert dusi 
5 Lohnkellner 
5 Laufjungen 
für Sonntag verlangt 19780 
Rother Adler, Dragaß. 
9653] Energiſcher 5 
Bautechniker 


Margarige⸗Fabrilk 


Brauchekundige 
enten 


ta 
Rliſende u. Ag 
ſucht [9742 welcher Anhang von Maurer- 


D, Margarinefabrik, geſellen mitbringen u. der evtl. 
195 N biet. einen Polier zeikweiſe vertreten 

Ni fann iindet von ſofort dauernde 
eſchäft e 


fude ich per 1. Juli er. einen 
äußerſt gewandten 


% 
8 
& 
& 
25 
% 
2 
25 
3 


9680) Gin tüchtiger 8 
ber 28 Buchbindergeh. 3 
0 N 0 „ kann jofort eintreten in ee 
wie Arbeiter ⸗Koufekt.⸗ der Buchbinderei v 
u ae d 


Wehlau Oſtpreuß. 


& 
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9817] Ein tüchtiger 
älterer Gehilfe 
zur Vertretung d. Braumeiſters, 
und ein 3 
jüngerer Gehilfe 
werden von ſofort für e. Dampf- 
brauerei geſucht. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 9817 a. d. Geſell. erbet. 


9703] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Mode⸗Geſchäft ſuche p. 
1. Juli er. einen jüngeren, tücht. 
Verkäufer 

der der poluiſchen Sprache mächt. 
ift. Abſchriſt der Zeugniſſe und 
e e Offerten unter 
Angabe der Gehaltsauſpr, erb. 
A. N. Springer, Schub in. 
9865] Für mein Eiſen⸗, Kurzw.⸗, 
Werkzeugen. Wirthſchaftsgeräthe⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli er. ein. 
tlichtigen, branchekundig,, ſoliden 


kann ſof.eintret, Cz. Pyskowski, 


Verkäufer Thorn, Gerechteſtraße 18/12, 
Saro. Angebote mit Gehalts⸗ a tüchtiger, nüchterner 
anſprſchen bei freier Station be u 
nebſt Photographie erbeten. Treppenbauer 


findet fofort dauernde Bejchäf- 
tigung bei 
A. Schlawin, Simmermeifter, 
Stolp i. Pomm, 
„9881] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, jungen Wr 
Meierei⸗Gehilfen. 
Für eine tüchtige, . 
fleißige Meierin 
ſuche vom 1. Juni Stellung. 
Offert, an F. Kohler, Meierei- 
Juſpektor, Wolfsdorf Oſtpr. 
9651] Zum ſofortſgen Antritt 
oder 1. Juni ſuche einen jungen, 
kräftigen j 3 S 
Molkereigehilſen 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ihent. H. Rahn, Dampf⸗Mol⸗ 
terei Komraubeichr. Kommorsk. 


Ludwig Rachau Nachf., 
Marienwerder Weſtbpr. 
Herren ⸗ Garderoben. 
9858] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderob.⸗Geſchäft ſuche 
ich pr. ſofort einen durchaus tücht. 
jüngeren Verkäufer 
und Decorateur 
ferner pr. 1. 6. 97 oder ſpäter 
einen älteren, zuverläſſigen und 

ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und 
Decorateur 
gegen hohes Salair. Beide müſſen 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein. Off, mit Photogr. und 
Gehaltsanf hen erbeten. 
J. Scherer, Herne i. W. 


9787] Suche per 1. Juni für) 9679] Zum ſofortigen Antritt 
mein Tuch, Manufaktur⸗ und wird ein angehender 


Lonfektionsgeſchäft, an Sonn⸗ u. 
Jeſttagen geſchloſſen, einen tücht., 
jüngeren Verkänfer 
polniſch ſprechend. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpriſche erbeten. 
Sam. Loewenſtein, Leſſen. 
9752] Für unfer Kolonfalwaar⸗ 
und Dejtillations-Gejchäft ſuchen 
wir per 1. Juni er. einen durch⸗ 
aus tüchtigen 
R „7 5 * 
Verkäufer. 
Photographie, Zeugniſſe und Ge- 
baltsanſprüche ſind der Be- 
werbung beizufügen. 
Gebrüder Hannemann, 
Badeort Stolpmünde. 
9710] Ein tüchtiger. ſelbſtänd. 


Molkereigehilfe 
geſucht, welcher ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. G. Hotter, Mol⸗ 
terei Kl. Kona rezyn b. Zechlau 
Weſtpreußen. 


Ein älterer Meier 
oder Meierin 


welcher in Schweine- u. Kälber⸗ 
aufzucht erfahren iſt und Tüch⸗ 
tiges leiſtet, wird für eine Guts⸗ 
meierei mit Dampf⸗Separator⸗ 
betrieb geſucht. Nur tüchtige, mit 
guten Empfehlungen, erſuche um 
Zuſendung der geugnißahſchriften 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9665 


E. tücht. Barbiergeh. 821 


9790] Ein tüchtiger 
Dachdecker 

für Papp⸗ u. Ziegeldächer, würde, 
da hierorts kein ſolcher anſäſſig 
ift, hier beſonders lohnende Ar- 
beit finden. Im Orte ſelbſt, wie 
auch in den eine Meile im Um⸗ 
kreiſe gelegenen großen Gütern 
und Gemeinden, ca. einige 20, iſt 
ein ausgeſprochenes Bedürfniß 
eines Dachdeckers vorhanden. 

J. E. Hintz. Gemeindevorſteher, 
Prechlau. 


Tücht. Drechslergeſ. 
von ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. [9224 

Minter, Drechslermeiſter, 

Strasburg Weſtpr. 

9201] Drei tüchtige 

Schneidergejellen 
finden von ſofort dauernde Be- 
schäftigung bei 

G. Szittnick, Allenſtein. 


Tücht. Nockarbeiter 


und zwei Lehrlinge 
ſucht 19501 
A. Knoblauch, Schneidermeiſter, 
Roſenberg Weſtpr. 
Bautiſchler 
ſucht J. Schröder, (9507 
Grabenſtraße 50 51. 


Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
2181 G. Soppart, Thorn. 


Tücht. Maurer und 


Handlanger 
finden ſofort dauernd. Beſchäft. 
bei hohem Lohn. 19845 
K. Weeher, Maurermeiſter, 
Graudenz. 


Tüchtige Maurer 


perl. das Baugeſch. H. Fenske, 


Bromberg, Friedr. Wilh.⸗St. 27. 


9709] Brauche mehrere 
Sattlergeſellen 
auf Bolfter- u. Geſchirrarbeiten, 
L. Brucker, Sattlermeiſter, 
Schneidemühl. 


Ein Lackirer und 
Wagenſattler 


am liebſt. beide in einer Perſon, 
kann auch verheirath. fein, find. 
dauernde Arbeit, ſofort eintreten 
bei E. Heiſe, Mrotſchen bei 
Bromberg. [9768 
9172] Ein ſelbſtſtänd arbeitend. 
Wagenlacfirer kann ſofort ein- 
treten. E. Zimmermann Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtr. 5. 
9811] Tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet auf meiner Bockwindmühle 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Amtsvorſteher Herrmann, 
Kl. Czyſte, Bahnſt. Stolno. 


E. Ringofenbrenner 
e. Dachpfannenmach. 
und zwei Lehrlinge 
ſuche ich zum fofortigen Antritt 
auf Akkord oder hoh, Standlohn. 
F. Sterzinsky, Zieglermeiſter 
in Ernſthof bei Bartenſtein 


Verkäufer 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
u. Modewagxengeſchäft dauernd. 
Stellung, Eintritt p. 15. Juni. 
Emil Weiß Nachfolger, 
Bartenſtein. 
9552] Für mein Mauufaktur⸗, 
Konfektions- und Schuh⸗Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
per ſogleich, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
P. Mendelſohn, Pelplin. 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
H. Kroſchinski, Maler, 
9278] Saalfeld Oſtpr. 


Malergehilfen 
Auſtreicher 
und Lehrlinge 


ſofort geſucht. 


Georg Albien, Elbing, 
Deforationsmaler. [9807 


2 ord. Malergehilfen 
ſucht für dauernde Stellung. 
9703] E. Hodam, Putzig Wpr. 


an den Geſelligen. Ostpreußen. 19557 
= 3 < 7 çi F iaer 
Malergehilfen "I Ay Hauser 


IENE 


der Kautlon ſtell, kann, wird für 
Ziegelei in Culmſee geſucht. 
Meld. an Herrn Maurermeiſter 
Karczewski, Culmſee. 

8 Streicher, 3 Brenner 
für Ring⸗ und Feldofen, finden 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 160 poſtlagernd Allen⸗ 
ſtein erbeten. 


Tücht. Steinſetzer 
können per ſofort eintreten bei 
Th. Dingler, Graudenz. 


5 | 


8882 


9893] Ein zuverläſſiger 


engl. Sprache erwünscht, jedoch 2 * o 
nicht erforderlich. Reiſe wird 8 i f N 
Perz Are: 8080 üergeit t 


(Ofenarbeiter) kaun fof. eintr, b. 
G. Rindt, Lindenſtraße 28. 


Borſtenarbeiter 
$ (Pemer) [9687 
ein zweit, Hausmann 


erhalten in unſerer Bürſten⸗ u. 

Pinſel⸗Fabrit dauernd. Beſchäft. 

Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Faber, London. 
Duncan Terrace Nr.8, City ROad. 
9464] Für m. Kolonfaſvaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen mit 
pr. Zeugniſſen veri, chriſtl. 

jungen Mann 
welcher der poln. Sprache mächt. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht, 

A. Bromber, Lobſens. 
9718] Für m. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. Juli cr. einen ge⸗ 
wandten, branchekundigen 

jungen Mann 
gadh der d. polnischen Sprache 
mächtig iſt u. ſchon mit Erfolg 
gereiſt hat. 

Martin Mendelſohn, 
Oſtrowo. 


Einen Materialiſten 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſucht f. em Otto Behrendt, 
Graudenz, Linden 
J. Auft. ſ. 4 Materia R 
Gint, Zeugnißabſchriſten beieg. 
J. Hosldwski, Janzig, Breitg 
Für mein Kolo u. Chant 
ſuche einen foliden, füchtigen 
Kommis 
Aleinſtädter, der ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Bewerbungen nebit 
Zengnißabſchriften unt. Nr. 9821 
au deu Geſelligen erbeten. 
7963] Suche und empfehle 
tauſmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeuguiſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundeg. 100. 


[9716 
„M. Zühlsdorff, Graudenz. 
Mehr Kupferſchmied. 
auf Breunereiarbeit, [9623 
alt, Maſchinenſchloſſ. 
der auch drehen, kann, 
ein Schmied 
geſucht von Hecht, Dt. Eylau. 
Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
inden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 
i Breuß. Stargard. 
Klempnergeſellen 
bei ausnahmsweiſe hohem Lohn, 
finden dauernde Bejchäftigung bei 
Zillgittc Lemke. Metallwaar.⸗ 
Fabrik, Elbing. 9874 
Maſchiniſten 
bei Lohndreſchmaſchinen können 
ſogl. u. jpät. eintret. bei [9856 


J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 


367] Für bald od. 1. Juni ſ. ich 
einen Oberinſpektor 
etw. polu. ſprech., f. gr. Beſitz in 
Pofen. Geh. 800 M. b. fr. St. Bei 
Zufried. Gratifikat. A. Werner, 
dw. Geſch., Breslau, Moritzſtr.33 


Zum 1. Juli wird ein gebild., 
thätiger, junger Inſpektor, mit 
einiger Erfahrung, als alleiniger 

Beamter 
direkt unter dem Prinzipal ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 Mark exkl. 
Wäſche. Reitpferd zu halten ge⸗ 
ſtattet. Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 9511 an 
den Geſelligen erbeten. 
9823] Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, energischen, 
zweiten Inſpektor 
der auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut ſein muß. Gehalt 300 
Mark pro Anno. Kurzer Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften zu 
fenden an Frau Rittergutsbeſitzer 
A. Buettner, Dom. Schönſee 
bei Niezychowo. 
9866] Zum 1. Juni oder früher 
iſt die erite 
Juſpektorſtelle 
in Salusken bei Neidenburg 
zu beſetzen. Zeugnißabſchriften 
nebſt Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anfprüchen find einzuſenden. 

9512] Dom, Grudzielec per 
Brunow findet ein A 

Wirthſchafts⸗Eleve 
per 1. Juli Stellung. 

9825] Einen tüchtig, unbeſtraft. 

Brenner 
ſucht zum 1. Juli er. Dom. 
Gaushorn b. Waplitz Oſtpr. 


E. jüng. Gärtnergeh. 

u. ein Lehrling könn. ſich meld. 

Carl Fett, Bromberg, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtuer. 


. 


9719] Mehrere * 
K Juſtleute mit 8 
2 Scharwerker 3 


inden z. ini d. Is. 
= ae en * 
NN 


walde bei Maldeuten. 
9556] Dom. Kl. Bandtken b. 
Marienwerder ſucht ſogleich 


Vorarbeiter 
mit 8 Manun u. 8 Mädchen 
zur Rüben⸗ und Erntearbeit 


9641] Ein nüchterner 
5 Kutſcher 
verheirathet nder unver⸗ 
heirathet, geſucht von gleich) 
in Gawlowitz bei Rehden 


Landwirthſchaftliche 
Arbeiter. 

15 Mann, 20 Mädchen 

und Burſchen 


ſucht zum möglichſt ſofortigen 
Antritt unt, günſtig. Bedingung. 
das Dominium Sloszewo bei 
Wrotzk Weſtpreußen. [9732 
Ein Schweizerburſche 
wird geſucht. Thimm, Baldram 
bei Marienwerder. [9869 
9414] Ich ſuche einen kräftigen 
2 Lehrburſchen 
ſofort oder zum 1. Juli. 
W. Detzner, Oberſchweizer, 
Blandan bei Gottersfeld. 


9722] Zum baldigen Antritt 
ledig. junger Mann als 


Diener 


geſucht. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften an 
Dom. Pinsk bei Schubin. 


9796] Ein gewandter 
Hausdiener 
wird von ſogleich geſucht. 
Krüger, Marienburg, 
Ev. Vereinshaus. 


Tüchtige Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau der Irren⸗Anſtalt 
in Treptow a. Rega. 

9227] H. Wegener. 


9006] Ein junger, zuverläſſiger 


Hofbeamter 
findet ſofort od. 1. Juli bei 400 
Mark Gehalt Stellung in 
Ernſtrode, Kreis Thorn. 
9720] Zum 1. Juni reſp. 1. Juli 
d. J. ſuche einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, gewandten 
Rechnungsführer. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Nehring, Rittergutsbeſitzer, 
Miemojewko bei Markowitz, 
Kreis Strelno. 
9670] Von ſofort findet ein 
tüchtiger, nüchterner 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 

mit ſämmtlichen ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut, bei 400 Mark 
Gehalt Stellung. Meldungen 
unter A. B. 311 poſtlagernd 
Freyſtadt Weitpr. erbeten. 

„Zu ſogleich oder ſobald als 
möglichl wird ein erfahrener 


erſter Beamter 
geſucht, der mit Kartoffel⸗ und 
Rübeubau völlig vertraut ift und 
über ſeine moraliſche wie wirth⸗ 
schaftliche Befähigung bejte Zeug- 
niſſe beſitzt. Berbeivathete bez 
vorzugt. Abſchrift ſämmtlicher 
Zeugniſſe mit Angabe der Poſt⸗ 
ſtation, Gehaltsforderung unter 
Nr. 9786 an den Geſelligen erb. 


Drei Steinſchläger 
welche Reihenſteine u. gute Kopf- 
ſteine arbeiten können, werden 
bei gutem Lohn verlangt. Die 
Herxeiſe wird vergütet. 9645 

Formazin, Oſſowitz 
bei Strelau. 


1 * 
Einen Lehrling 
für fein Solonialwaaren- und 
Reſtaurationsgeſchäft ſucht von 
ſofort Arthur Engelhardt, 
Bromberg, Schleinißſtr. 16. 

8848] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zu bald. Eintritt 
einen Lehrling. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Eſſig⸗Sprit⸗ u. Preßhefen⸗Fabrik. 
9247] Für mein Kolon agren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
Kenntuiß der polnischen Sprache 

erwünſcht. 
Oskar Hartung, Culm a. W. 


Lehrling 19533 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
langt. Franz Nelſon, Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. 


Schmiedelehrling 
kann ſich meld. in Gut Gruppe 
b. Schmiedemeiſter Goſienecki. 


9539] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwagren⸗Handlung fuhe ich 
zum baldigen Eintritt x 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


9566] E. Sohn anftänd. Eltern 
baun Ende Mai unter günſtigen 
Bedingungen als 
Molkerei⸗Lehrling 
eintret. Sich z. melden Molkere! 
Kohling b. Hohenſtein Weſtpr. 


9738] Für mein Tuch, Manu⸗ 

faktur⸗ u. Modewaaren-Geſchäft 

ſuche per gleich 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Seus burg. 

9753] Ein junger Maun, mit 

beſſeren Schulkenntniſſen, Sohn 

anjtändiger Eltern, findet in 

meiner Kolonialwaarenhandlung 

Stellung als ` 
Lehrling. 

J. Lindner, Bromberg. 

9536] Für m. Apotheke ſuche ich 


einen Lehrling 
per ſofort oder 1, Juli. 
Dr. J. Cohn, Culm a. W., 
Rathsapotheke. 


Dampfmolkerei mit Vollbetrieb 


ſucht einen kräftigen 


Lehrling. 
Meldungen unter Nr. 9735 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
m.genüg.Schulkenntniſſen werden 
ſofort geſucht. 8721 

Drogenhandlung 
und Mineralwaſſer⸗Fabrik 
Biſchofs burg. 

9805] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren-Geſchäft per ſofort einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Hermann Wolff, 

Treptow a. R. 


Ein Kupferſchmiede⸗ 
9715] lehrling 
unter günſtigen Bedingungen gef. 
N. Fühlsvorff, et 
Gärtuerlehrling. 
9734] Suche f. hieſig. Gutsgärtu., 
ſchön. Wintergarten, elektriſche 
Beleucht. und Dampfheiz., einen 
ordeutl., etw. kräftig. Lehrling. 
Ed. Hinz, Kunſtgärtner, 


9 — € 
E. Wirthſchaftsfräul. 


ordnungslieb., m. häusl. Sinn u. 
ehrenw. Charakt, wünſcht ſelbſtſt. 
Stell. b.e. Beamt. Prakt. Kenntniſſe 
f. Küche u. Haus. Gute Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Gefl. Meldung. 
Ant. Nr. 9886 a. d. Gefell. erbet. 


E. juug, Eb. Mädchen 
(Beamtent.), w. Handarb. Wäſche 
u. Schneid, erl. hat, w. Stell. b. 
1 v. 2 Kind, i. d. Stadt, gl. wo. 
Offert. mit Gehaltsangaben unt. 
Nr. 9892 an den Geſelligen erb. 

Eine tücht. Wirthſchaft. 
welche in Küche, wie ſämmtlich. 
Wirthſchaftszw. wohl erfahr., f. 
v. 1.7.97 als ſolche reſp. Wirth⸗ 
ſchaftsfrl. wom, ſelbſtſt. Stellg. 
Off, erb. M. Breiter, Arus⸗ 
felde Weſtpr. 19157 

Junge Dame ſucht einen 
Wirkungskreis, wo ſie ſich nützlich 
machen kann, auch bei einzelner 
Dame, Ohne Gehalt. Vollſtänd. 
Fam.⸗Auſchl. Meld. briefl. unter 
Nr. 9771 an den Geſelligen erb. 
9884] Suche eine Stelle als 

Verkäuferin 
in der Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwggrenbrauche erfahren. Off. 
u. M. K poſtl. Jablonowo bis 
zum 20. d. M. erbeten. 9834 


ne, 


Suche zum 1. Suni er. 2 
tüchtige Verkäuferin 
die das Salanterie-, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft gründ⸗ 


lich verſteht und mit der ein- 
fachen Buchführung vertraut iſt. 
Meldungen nebſt Gehalts-An⸗ 
ſprüchen bei freier Station, 
Zeugniſſen und Photographie 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8712 an den Geſelligen erbeten. 


Orlau b. Gutfeld Oſtpreußen. 


8916] Ein anſtändig., evangel. 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau für ein kleines Gut geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche an Frau Helene 
Bernau in Plöttke b. Schneide⸗ 

mühl zu richten. 

Ein gebildetes 

junges Mädchen 

findet auf ſchön gel. Oberförſter. 
Wyr. freundliche Aufnahme zur 
grilndl, Erlernung des Haushalts. 
Koſtgeld nach Uebereink. Meld. 
briefl, unter Nr. 9792 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junge Dame 

aus guter Familie, heiteren Tem⸗ 
peraments, muſikalſſch, zur Er- 
lernung der Wirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, ohne gegenfeitige 
Vergütigung, findet von ſofort 
freundliche Aufnahme im gemüth⸗ 
lichem Forſthauſe. Meld briefl. 
a. d. Geſelligen erb 
9733] Suche zum 1. Juli d. J 
ein gebildetes, evangeliſches 

junges Mädchen 
aus guter Familie als Kinder⸗ 
fräulein zu 2 Mädchen im Alter 
von 2 und 4 Jahren. Erfahrung 
in Handarbeit Beding. Familien⸗ 
anſchluß. 80 Mark. 
Frau Mit Hinſch, 
Lachmi eis Streluo. 
9514] m. Cremerbruch, 
Bez. in, ſucht zum 1. Juli 
eine mit Handrentrifugenbetrieb 
und Hauswirthſchaft vertraute 

ne 
Meierin. 
Gehalt inci. Tantieme ca. 300 Mk. 
„ Nasbe: 

| Ge). tücht. Meierin 
von ſofort. Verarbeitung täglich 
1000 Liter auf Alfa. [9803 


Dampfmeierei Sumowo 
per Naymowo. 


9883] Suche für meine Papier⸗ 
u. Schreibwaaren-Handlung eine 
gewandte x 5 E 
erſte Verkäuferin. 
Eintritt 1. Juli d. Js. Gute 
Handſchrift u, etwas Kenntniß 
von der Buchführung erforderl. 
H. Quandt, Pr. Stargard. 


Ein evangeliſches 
Fräulein 


welches Klavierunterricht 
ertheilen kaun, die Schul⸗ 
arbeiten größerer Kinder 
beaufſichtigen und im Haug- 
balt behilflich fein muß, wir 
zum 15. Juni, auch ſpäter, 
aufs Land, in der Nähe einer 
größeren Stadt, zu engagtren 
geſucht. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſprüchen bitte u. 
Nr. 9678 a. d. Gef. einzuſ. 


9777] Für ein Materialgeſch. m. 
Gartenlokal wird ein erfahrenes 
Mädchen, polniſch und deutſch 
ſprechend, von fogl. geſucht. Näh. 
Födiſch, Marienburg Wpr. 


9806] Zum baldigen Eintritt 
ſuche ich ein tüchtiges, junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 


Bedingung: Fertigkeit in weibl. 

Handarbeiten. Meldungen find 

Photogr. beizufügen u. Gehalts⸗ 

anſprüche anzugeben. 

Frau Buchhändler Schwalm, 
Rieſenburg. 


E. anſtänd. Mädchen 


von 15 Jahren und älter, am 
beſten eine Waiſe, wird von einer 
Familie bei Familienanſchluß 
nach Rußland geſucht. Baldige 
Meldungen bei 19890 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtr. 13, I. 
9563] Sofort geſucht anſt.Perſon 
zur Vertretung reſp. 
Hilfe der Hausfrau. 
Melken helfen. 


Janzen, Stadtfelde bei 
Marienburg. 


9712] Suche zum 1. Suni 
eine Stütze 
m. gut. Zeugn. bei e eing. Dame. 


Meld. Bromberg, Blumenſtr. 4. 
Fr. Bauinſpektor Gutte. 


S. v. fof. od.] Juni 6 Hotel⸗ 
u. Reſtaurant⸗Wirthinnen u. 
Komani., b. h. Geh. w. ſämmtl. 
Dieuſtperſ, St. Lewandowski, 
Erft. Hauptv lung.-Bureau 

s Ñ it2.8, 18, 
e ſelbſtſtändige, evgl. 
as x pe 

Wirthſchafterin 
erfahren in der feinen, ſowie 
auch guten, einfachen Küche, 
Wäſche, Plätten, Milchwirthſchaft, 
Federvieh, Kälber u. Schweine⸗ 
zucht, wird zum 1. J geſucht. 
Gehalt 300 Mark jährlich. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie unter 


Ar. 789 poſtlag. Culm Weſtpr. 
979%] Suche ſofort eine 


tüchtige Wirthin 
nicht über 35 Jahre alt. Dieſelbe 
muß mit der feinen Küche und 
dem Aufziehen des Federviehes 
vollkommen vertraut ſein. Geh. 
90 Thaler. Martha Schgeper, 
Birkeufelde b. Znin, Poſen. 
9527] Suche zum 1. Juli eine 

erfahr. Wirthin, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find zu fenden an E 

Frau Otty Eberlein, 

Dom. Olſchewitz b. Fnowrazlaw. 


Per ſofort wird geſucht eire 
einfache, beſcheidene. 
Wirthin 
auf einem Gute, erfahren in 
bürgerlicher Küche und Feder⸗ 
viehzucht. Meld. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9180 
an den Geſelligen erbeten. 
9789] Dom. Groß⸗Maſſow 
bei Zewitz (Pomm.) ſucht für ſo⸗ 
fort eine erfahrene 
Wirthin 
welche ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann. Beaufſichtigung des Mel- 
kens. Milch zur Molkerei. An⸗ 
fangsgehalt 80 Thlr. 8 


Eine Köchin 
verlangt [9781 
Rother Adler, Dragaß. 
Ein junges, adrettes 


Stubenmädchen 


findet bei einzelnem Herrn an⸗ 
e Stellung per ſofort reſp. 

Juni cr. bei 40 Thaler Lohn 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Photographie werden brieflic 
mit Aufſchrift Nr. 9976 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gegr. 1817. 
= 200 Arbeiter. <- 


Silberne u, gold, Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


ERG 


7 5 Schwedenstr. 26 ‚Möbeln w 


Möbel⸗Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


—.— 


&egr. 1817. 
— 200 Arbeiter. 
Complete Zimmer in jedem 
Styl Zur Ansicht gestellt, 


a tus ferwacren 


a 
12904 


N. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz : Bahnhof 
Fernsprecher No. 33. B 


Tohn-Dampfpflügen 


Mit 5 Original Fowler'schen Dampfpflügen, auci 
nach dem Compound- System, übernehme ich all 
Arten Bodeneulturen. — Meine sämmti. Dampf- p 


pflüge sind mit Veorschälern versehen. 


A, P. Nuscate, Danzig u. Dirschau. 


J-cESCHÄ 


Technisches Bureau 


brunn 


Bra 


Empfehle speziell 


als sc 


Wilhelm Beyer 


Brunnen- u. Bohr-Ingenieur 
Berlin N. W. 


Albrechtstrasse 16. 
Gegründet 1864. Fernsprecher III, 509. 


Filialen Bromberg und Hamburg. 


meine gesetzlich geschützten Dauer- 
en, welche eine 10 mal grössere Haltbarkeit haben, 
hmiedeeiserne Brunnen und sich für Brennerei-, 
uerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich 
bewährt haben. 


Fr. Dehne, Maschinenfabrik 
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Engros und Detail- Verkauf von Lanolin bei Pferderechen liefert Grohartige Neuheit 


Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerdersti se 19. 


Landwirthschaftsge 


und einem Extra-Pre 


stähler.Heuwendero.r.c.M. 
Osborne's Selbstbinder 
wurde von der deutschen 


schaft mit d.ersten Preise 


Halberstadt. 


des 19. . 


Batentirte 4 Trompete 


12 Jahren bewährt. 


Nürnberger Velociped-Fabrik 


Mercules 


pfelweine. 


Grport- Apfelwein pro Flaſche od. Liter excl. 
Ausleſe 


= 3 Pig. 


Die Weine ſind mit Soetweinbefe vergohren und als guter Er⸗ 
ſatz für Moſel ſehr zu empfehlen. 


Eg Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. "EM 


ise | 

ausgezeichnet. — Pro- mit Piſtonklaug ähnlichem 

specte send. auf Wunsch. 1 te Tone nnd Biltonfacon. 
iſt allgemein als -Flaus Dreyer, Bremen m ah n! Alle Lieder, Tänze, Märſche, 
C aa * Signale darauf zu ſpielen. Von 
beſtes Fahrrad der Gegenwart General - Vertreter für Deutschland ote. 1 15 em a An, ſofort 155 
auerkannt. E Schweizerfahr. RU Erlernen leicht zu blaſen, daher 
Wer etwas vorzüglich es will, kaufe nur] 4938] Die Obſtverwerthungs⸗ ⸗Geuoſſenſchaft i in Heiligenbeil porto- u. zollf. Wiederv.Rabtt.] amüſant für Jedermann, im 
Hercules, es iſtpreiswürd'ig und ſeit] empfiehlt ibre mehrfach prämiirten Für M. 12: Freien, wie im Zimmer. Aus 


beſtem Meſſing gearbeitet und 
koſtetnur Mk. 6, — fein vernickelt 
50 Big. mehr. Verſandt gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung. 
Dieſe Trompete, das Hervor⸗ 
ragendſte auf dem Gebiete, eignet 
ſich beſonders für geſellige Bera 
einigungen, für Schulen u. Turner, 


Nickel⸗Remont. lol vergold. 
Für M. 13: 
Silber⸗Reintr., 6d r., 10 St. 
Für M. 15 
Silber⸗ Remt „hochf. 2 Silberd. 
Für M. 16: 
Silbersfemtr., Ant.,15Steine 
Für M. 20: 


vorm. Carl Marschütz & Cie., 5 
3 i 5 Alle Arten 
Fiſcherunetze 


fiber 
P. Mey er in ee AT Abnid⸗Johaun fte. 5. 
Um Brivatleuten Gelegenh. z. bieten, fich i. vortheilhafteſt u. 5 
geſchmackv. Weiſe kleid. z. könn. bitte ich, b. Bedarf ſich meine höchſt f 
reichhalt. Muſterkollekt. i. Tuchen, Buckskins, Cheviots ſowie 
Kammgarn u. Baletot-Stoffen kommen zu laſſen, die ich 
n Jedermann fr. 5 1 [417 


Sütke, Renfen pp. 


werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß angefertigt, 


Draeger & Mantey, Mechanische Netzfabrik, 
Landsberg a. W., Meydamſtraße i 


Illuſtrirtes Preisbuch gratis und franko 


Neu! 


Bewährt! ma 


als Klippen⸗, Teichnetze, 
Inge, Staak⸗ und Stell- 
Netze, Aal- und Hecht⸗ 


Silber-Nuter-Nemtr., bobi. 
Für M. 25: [668 
½Chron, Gilb., m. Sprungd. 
Für M. 22,50: 
Ank.⸗Remtr.⸗Savon., Goldim. 
wie goldene, 5 Jahre Garant. | 
Reichh. ill. Katalog à 10 Pfg. 
Gottl. Hoffmann, st. Gallen. | 


Tapeten u. Linoleum 


kauft man am billigsten und 

besten bei 

Otto Tremnert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


für Radfahrer, da die Trompete 
beim Fahren mit einer Hand ge⸗ 
blaſen werden kann, ſowie für 
Damen; bei Land⸗ und Waſſer⸗ 
parthien, bei feſtlichen Auffüh⸗ 
rungen 2c. und können Geſänge, 
Kommerslieder ꝛc. mit 2, 3 oder 
4 T eten als Duett, Terzett 
Quartett geblaſen werden. — 


Carl Schürmann, 
Muſikwerke, [8976 
Haspe in Weſtfalen. 


680 


ue Aehrenheber. an. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlid für jeden Befiker 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 


mähen, alfo die Maschine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


Carl Beermann 
Bromberg 


! 


Erasmäher 


Plüß⸗ Stanſer⸗Kitt 


das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
Gegeuſtände A830. 50 Pf. „empfehl. 
Paul Schirmacher, Drog. 3. r. Krz. 
Getreidemarkt 3 u. Marienuwer⸗ 


derſtraße 19, G. Kuhn u. Sohn. 
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Euchdruckereibesitz.. Bischofsburg 
Dr 4Pferdekr.; Herr Schacht, Guts- 
Lichtenhagen b. Seeburg Opr. 

4 51 ferdekr.; Herr Kelch, Mühlen- 
besitzer, Popelken, Kr. Labiau Opr. 
!& Pferdekr.: HerrKrisp, Mühlenbes 

ir. Poessaub.Rothflies, 12 Pferdekr 
Meoteren-Kabrik Oberursel. 
Prospekte, Preiscourant u.allesNäh. 
d. uns. Vertr G.Faust,Wartenburg Opr. 


Maschinen- und Pflug-F 


in nur r Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


A. Ventzki, Graudenz 


in Neuenrade Reit) 


Nachweislich äkteſtes und 
Geſchäft dieſer — 5 in Neuenrade. 


Garbenbänd.-Fabrik Nördlingen 
(Bayern) lief. d. bill. u. beft Bänder 
d. Welt. Pat. „Triumph“. Haupt- 
prüf. d. d. dw. Gef. Berlin1806/97, 

1. Preis. Mufter, Brojp. gr: u. reo, 


abrik. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Haus- und Landwirthſchaftliches. 


— Das Wegfangen der Maulwürfe aus den Wieſen 
iſt falſch, da dieſe Thiere ſich nur von thieriſchen 
Schädlingen ernähren, die dem Wieſenwuchs viel mehr Nach⸗ 
theile bringen, wie die Maulwurfshaufen. Man laſſe die 
Wühler ruhig in der Wieſe arbeiten und ebne im Frühjahre ihre 
Haufen mit dem Spaten oder bequemer mit dem Wieſenhobel 
und der Wieſenegge. Der Graswuchs entwickelt ſich auf ſolchen 
Wieſen viel beſſer, als auf anderen, wo der Maulwurf nicht 
gewühlt hat. 

— Wer ſchönen Schnittlauch ziehen will, pflanze ihn in 
uicht zu ſchweren, fetten Boden und halte womöglich allen friſchen 
Dünger von der Wurzel fern. Dabei wähle man eine Lage, wo 
er während der Sommermonate nicht den Strahlen der heißen 
Mittagsſonne ausgeſetzt iſt Ein ausgezeichnetes Mittel, ihn zu 
üppigem Wachsthum zu bringen, iſt das Ueberſtreuen mit Ofenruß, 
am beſten bei naſſer Witterung; doch leiſtet in Ermangelung 
deſſen Kaffe eſatz dieſelben Dienſte. Noch wirkſamer ift das 
Begießen mit der Brühe, welche von Sauerkraut geſchöpft wird; 
man verdünne ſie aber vor dem Gebrauche mit einer gleichen 
Menge Waſſer. 
durch gleich günſtig auf das Wachsthum ein. 
kann man Schnittlauch ſehr leicht in Töpfen ziehen. Man behandle 
ihn auf dieſelbe Weiſe, nur wende man geringere Mengen der 
bezeichneten Düngemittel an. Will man den ganzen Sommer 
hiadurch friſchen und zarten Schnittlauch haben, fo ſchneide man 
ihn dicht von der Erde ab, ſobald er fingerhoch gewachſen iſt, 
bedecke ihn mit leichter Baumerde und begieße ihn fleißig nach 
Sonnenuntergang. 

— [Zubereitung der Spargelu.] Man zieht die Spargeln 
ab, wäſcht ſie, bindet ſie zuſammen und ſiedet ſie in Salzwaſſer 
weich. Alsdann läßt man Butter in einem Topf zergehen, thut 
einen Löffel voll Mehl dazu, verrührt dieſes recht zart mit der 
hinzugegoſſenen Spargelbrühe, ſchüttet etwas Eſſig dazu und 
läßt dies aufkochen. Alsdann rührt man drei Eigelb an die 
Sauce, gießt ſie über die Spargeln, welche man zuvor auf eine 
Schüſſel ringsum gelegt hat. 

— [Das Putzen der Schimmelpferde.] Um die gelbe 
Farbe zu entfernen, welche Schimmel leicht an ſolchen Stellen 
erhalten, die viel mit Miſt in Berührung kommen, ſtampft man 
Holzkohle möglichſt fein, rührt fie dann mit Waſſer an, fo 
daß das Ganze einen Brei bildet, ſchmiert nun die gelben Flecken 
tüchtig ein, läßt fie dann trocknen, entfernt hierauf das Kohlen- 
pulver mittels Strohwiſchen und bearbeitet die Stellen tüchtig 
mit der Kardätſche. Die Flecken werden hierdurch vollſtändig 
entfernt, und das Haar bekommt eine ſchöne weiße Farbe. 

— [Mittel gegen Wanzen in Betten zc.] Ein Lefer 
ſchreibt uns: Schon viele Mittel gegen die läſtigen Bettwanzen 
ſind mir angeprieſen worden, als: Steinöl, heißer Leim, Schwefel⸗ 
ſäure, Queckſilberſalben u. ſ w. Alles habe ich vergebens an- 
gewandt. Nun wurde mir ein Mittel genannt, durch deſſen An⸗ 
wendung ich in etlichen Wochen frei war von dieſen Plagegeiſtern. 
Dies ijt die konzentrirte Eſſigſäure (Acidum aceticum 
concentratum). Man laſſe ſich dieſe Säure in einem Glaſe mit 
eingeſchliffenem Glasſtöpſel geben. Mittels eines kleines Pinſels 
ſtreiche man alle Stellen, wo man die Wanzen findet oder ver⸗ 
muthen tanu, damit aus. Das Mittel ift billig, giebt keine 
Flecken in den Bettſtücken und Tapeten. Die aufſteigenden 
Dünſte riechen nach Eſſig und ſind luftreinigend. 

— Federnuterbetten ſollen oft gelüftet und in die Sonne 
gelegt werden. Sie nehmen die ſchlechten Stoffe am meiſten 
an und behalten ſie auch am längſten. Die Matratzen ſind 
ſchon beſſer, am beſten ift aber der Strohſack. Das Stroh 
iſt glatt, wie glaſirt, es kann und wird alſo am wenigſten 
ſchlechte Stoffe aufnehmen. Viele Beiſpiele zeigen auch, daß 
die Leute, die ihr ganzes Leben nur auf Stroh oder dem Stroh» 
ſack geſchlafen, die geſündeſten find und das höchſte Alter erreichen. 
Der Strohſack muß aber feſt gefüllt und geheftet werden, wie 
eine Matratze; ein Loch darf ſich in der Mitte nicht bilden, ſonſt 
kann der Körper nicht gut ruhen. 


8. Fortſ.] Der Weg zur Höhe. Machdr. verb. 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 


Ohne daran zu denken, daß der im Zimmer des Vaters 
weilende Bürger Zeuge ihres Bekennens wurde, erzählte 
Agues dem Profeſſor die Geſchichte ihrer Liebe zu Richard 
Böhm. Noch einmal zum letzten Male kam das Erlittene 
übermächtig zu ihrem vollen Bewußtſein. 

Als der Profeſſor ſie tröſtete und ihr Muth zuſprach, 
fortan in der Kunſt Erſatz für das verlorene Glück zu ſuchen, 
da gelang es ihr, die Thränen zu trocknen. Sie verſprach 
mit Hand und Mund, trotz Allem und Allem ihre Studien 
in der Kunſtſchule wieder aufnehmen zu wollen. 

Dann führte fie den Profeſſor auf deffen Wunſch ihrem 
Vater zu. Dem alten, von der Krankheit noch angegriffenen 
Mann ſtieg ein freudiges Roth in das welke Antlitz, als 
er den berühmten Künſtler bei ſich eintreten ſah. Es war 
eine Genugthuung, daß der in der ganzen Stadt hoch⸗ 
geſchätzte Mann am hellen Tage den Weg zur Wohnung 
eines in Mißkredit Verfallenen unternommen. — Der Pro⸗ 
feſſor gewann in wenigen Minuten das Vertrauen des 
alten Beamten. Während Beide mit einander plauderten, 
wandte ſich der noch anweſende Bürger, deſſen kleines, 
kluges Auge vor Vergnügen und Rührung funkelte, mit 
liſtigem Lächeln au das junge Mädchen: 

„Fräulein Neßchen, am Nordpol ſoll die Nacht ein halbes 
Jahr lang dauern. Na, das hat auch ſein Gutes. Wenn 
da die Sonne wieder aufgeht, mag ſich jeder noch einmal 
ſo ſehr freuen, denn dann erſcheint ihnen ein längerer Tag, 
als anderen Leuten auf der Erde!“ — — 

Der kleine, unſcheinbare Buchhalter beſaß eine außer⸗ 
ordentliche Beobachtungsgabe. Als er an dieſem Tage die 
Wohnung des ehemaligen Kollegen verließ, legte er ſelbſt 
den Eid ab, koſte es, was es wolle, die Unſchuld des alten 
Ehlert an das hellſte Tageslicht zu bringen. 

„Denn das iſt nöthig, ſehr nöthig!“ murmelte er heiter 
vor ſich hin. Das ernſte, bleiche Antlitz von Agnes Ehlert 
und die eigenartig bewegten Züge des Profeſſors ſtanden 
dabei lebhaft vor ſeinem inneren Auge. — — 

* * 


* 

Wenn Richard Böhm nicht anderweitig mit ſeinen Ge⸗ 
danken geweilt hätte, ſo wäre es ihm ſicherlich nicht ent⸗ 
gangen, daß der „Bureau⸗Narr“ ein Seil zu winden begann, 


an dem er, der vielbewunderte und gehaßte Günſtling des 
Chefs, in Zukunft geleitet werden ſollte. 

Der zum Geheimſekretär avancirte junge Mann beſtrebte 
ſich, äußerlich ſowohl als innerlich, ſeiner neuen Stellung 
gerecht zu werden. Dem Generaldirektor, welcher ſelbſt 
Werth auf die Form legte, war das erſtere angenehm. Er 


Auch Seifenwaſſer wirkt das ganat aae pin 
Für den Hausbedarf: 


war überzeugt, durch Heranziehung des jungen Beamten 
in ſeine perſönliche Nähe einen beſonderen Glücksgriff gethan 
zu haben. 

An Böhm entſprach Alles den Anforderungen des General- 
direktors und ſeinem Geſchmack. Nächſt hervorragender 
Befähigung war diskretes Benehmen und elegante Erſcheinung 
beſtechende Vorzüge in den Augen des alten Herrn. Dieſes 
Wohlwollen erſtreckte ſich auch auf den Privatverkehr. Seit 
Richard Böhm die Gunſt der Frau Generaldirektor ge⸗ 
wonnen hatte, wurde er wiederholt in das Haus des Vor⸗ 
geſetzten eingeladen. 

„Augenblicklich weilte die Familie des Bankchefs in der 
Villa in Waunſee. Bisher hatte der Generaldirektor ge⸗ 
zögert, einen leidenſchaftlich geäußerten Wunſch feiner Tochter 
zu erfüllen. In letzter Zeit war ihm jedoch ſein Geheim⸗ 
ſekretär infolge der innewohnenden Begabung und des un⸗ 
ermüdlichen Fleißes, welchen er im Dienſt entwickelte, eine 
ſo unentbehrliche Stütze geworden, daß der Chef den jungen 
Streber zu belohnen gedachte. — 

Heiter lächelnd, das innere Behagen der Vorfreude im 
Autlitz, einen Menſchen glücklich machen zu können, trat er 
eines Tages in das neben dem Direktionszimmer belegene 
Geheimkabinet, wo Richard zu arbeiten pflegte. Dem 
ahnungslos Weiterſchreibenden ſeine Hand auf die Schulter 
legend, fragte der alte Herr fein: „Hätten Sie Neigung, 
mich morgen früh nach Wannſee zu begleiten, junger 
Freund?“ 

In zäher Ueberraſchung fprang der Angeredete von 
ſeinem Stuhl empor. Eine dunkle Blutwelle färbte laug⸗ 
ſam emporſteigend das zumeiſt farbloſe Antlitz. Seine 
Augen glühten, und ſekundenlang blickte er ſprachlos vor 
der Gewalt der ihn beſtürmenden Gefühle den Vor⸗ 
geſetzten au. 

Dieſer neigte leicht lächelnd ſein Haupt, gleichſam damit 
bedeutend: „Ich meine im Ernſt, was ich ſage, und ich 
bin mir deſſen wohl bewußt, wieviel ich hiermit in Deine 
Hand lege.“ 

Der junge Mann verſtand ihn. Augenblicklich fühlte 
er ſich jeder Faſſung beraubt. Alſo befand er ſich am Ziel. 
Was bisher fern geweſen war, wie die Frucht, welche ſich 
aus dem Garten des Reichen verlockend zu ihm herüber⸗ 
neigt, ſollte ihm gehören. Von der Zuſtimmung des Be⸗ 
Ben dazu berechtigt, durfte er feine Hand danach aus⸗ 

recken. — 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter ſtand der Geheim⸗ 
Sekretär in einem Villen-Garten an dem aumuthigen 
Wannſee mit ſeinen waldesgrünen Ufern. Hinter den hohen 
Fichtenwipfeln über den Hügeln des jenſeitigen Ufers ver⸗ 
ſank ſoeben die Sonne, deren ſtrahlender Rand ſich während 
des Niederganges mit immer leuchtenderem Roth geſchmückt 
hatte. Jedes der leichten, im blaugefärbten Abendhimmel 
ſchwimmenden Wölkchen färbte ſich allmählich purpurn, wie 
das Antlitz des ſchönen Mädchens, welches Richard Böhm 
glückstrunken in ſeinen Armen hielt. 

Zwar geſchah dies nicht heute zum erſten Male. An⸗ 
gelikas Liebe war leidenſchaftlicher Art, wie ihr ganzes 
Naturell. Zwang und Schranken duldete ſie weder in der 
Kunſt, noch im Leben. Bald nachdem ſie Richard Böhm 
kennen gelernt, hatte ſie ihre geſammten männlichen Be⸗ 
kanntſchaften verglichen. Als ſie fand, daß dieſer ihr in 
mehr als einer Hinſicht genehmer war, wie die Uebrigen, ließ 
ſie ſich kurz entſchloſſen von dem Auserwählten eine Er⸗ 
klärung machen und nahm dieſe an. 

Seitdem gab es für die Liebenden viele unbewachte 
Augenblicke. Kein Alleinſein mit der Geliebten hatte Richard 
Böhm aber bisher in gleicher Weiſe beglückt, wie das heutige. 

Der Generaldirektor und deſſen Gemahlin hatten vor 
einer Stunde die Werbung des jungen Geheimſekretärs um 
die Hand ihrer einzigen Tochter angenommen. 

Selbſt Eugen, der Sohn des Hauſes, ſchien mit dieſem 
Bündniß einverſtanden zu fein. - Lachend meinte er: „Sie 
ſind ein patenter Meuſch, Böhm, daß Sie nach einer 
platzenden Rakete greifen, ohne für Ihre Finger ein 
Verjengen zu fürchten. Nur ein Mann dieſer Art paßt 
für Lika! — Meinen Segen!“ 

Während einem anderen Liebhaber jede Beobachtung 
ſtörend geweſen wäre, berührte es Richard auf das An⸗ 
genehmſte, das luſtige Antlitz des Studenten hin und wieder 
herüberlugen und Grimaſſen ſchneiden zu ſehen. 

Und dann der Augenblick, wo ihn der Generaldirektor 
ungezwungen, als fei ihm die vertrauliche Anrede läugſt 
geläufig, „lieber Sohn“ nannte. Ein Hochgefühl über⸗ 
mannte den Glücklichen. Ebenſo wie die vornehme Mama 
ſeiner ſchönen Braut ihm liebevoll ihre feine Hand auf die 
Schulter legte, als ſie ihm bei Abfaſſung des Telegramms, 
das noch an demſelben Tage allen Verwandten die Ver⸗ 
lobung verkünden ſollte, über die Schulter ſah. — Wie 
indeſſen auch der köſtliche Wein beim Genuß die Ahnung 
erwecken kann, daß ein darin enthaltener Beſtandtheil ſich 
nicht bemerkbar machen dürfe, wenn er vollkommen er⸗ 
ſcheinen ſollte, ſo ging auch Richards Verlobung nicht zu 
Ende ohne düſtere Vorahnung. i 

In dem Augenblick, wo die ſtrahlend glückliche Braut 
das erſte Geſchenk aus ſeinen Händen entgegengenommen, 
war es über ſeinem Haupt erſchienen gleich dem drohenden 
Unwetter, das die mit dem Einheimſen der Ernte begin⸗ 
nenden Schnitter erſchreckt. 5 

„Rubinen! Meine liebſten Edelſteine!“ jubelte Angelika, 
den Schmuck, der wie Blutstropfen auf dem weißen Atlas⸗ 
polſter des Etuis ſchimmerte, entzückt betrachtend. „O, ich 
wußte es, Du biſt nicht arm. Es wäre das ja auch ein 
Hohn des Geſchickes. Wir beide ſind für Entbehrungen 
nicht geſchaffen. Wir werden uns niemals deren auferlegen 
müſſen — nicht wahr?“ — — 5 

Er nahm fie in feine Arme und küßte den ſchönen 
Mund ſo leidenſchaftlich, daß fie lachend ihre Augen ſchloß. 
So gewahrte ſie nicht ſeinen nahezu unheimlich lodernden 
Blick, ſondern hörte nach längerer Pauſe nur die leiſe 
Antwort: „Nie, Lika. Du haſt Recht, ich bin — nicht arm. 
Vielleicht werde ich eines Tages über Reichthümer verfügen 
können. Eine Erbſchaft ſchwebt in der Luft. — Nein — 
nein — niemals werden wir entbehren lernen.“ $ 7 

Nun öffnete fie ihre glänzenden Augen und fah ihn mit 
ſtrahlendem Blick an. „Wie ſchön Du biſt, mein Romeo! 
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e e e Du immer ſein, blaß und 
ornehm, je in Augenblicken höchſter Erregung. S a 
fällſt Du meinen Augen!“ 5 l 

Ihre Arme umwanden feinen Hals. Richard vergaß 
Alles um ſich her. Vergangenheit und Zukunft verſchwanden 
unter der berauſchenden Gegenwart. 

Erſt als er ſich nach dem aufregenden Tage allein be⸗ 
fand, kam es wieder über ihn wie die Fittiche der Nacht, 
welche ſich über den See herabſenkten und das im Abend⸗ 
glanze ſo goldig ſtrahlende Waſſer in fahles Grün ver⸗ 
wandelten. In feiner Seele wälzten ſich gleichfalls Blei- 
ähnliche Fluthen, und was dieſe ihm zuraunten, das klang 
wie ein Echo der gurgelnden Töne, die vom Waſſer zu ihm 
empordrangen. 

Hatten die Juwelen geplaudert, als deren ſchöne Trä⸗ 
gerin heut, mit dem koſtbaren Schmuck angethan, in dem 
Waſſerſpiegel frohlockend ihr Bild betrachtet hatte? Wes⸗ 
halb ſtand ihm der geheime Spielſaal ſo ſchrecklich deutlich 
vor Augen, in der er die Summe gewonnen hatte, mit der 
er das Brautgeſchenk gekauft hatte? So ſtill lag ja 
der See dort unten da. Und war es jetzt auch dunkel und 
qualvoll lautlos neben dem eintönigen Plätſchern, es 
brachen ja neue Tage an, mit funkelndem Leuchten und 
Farben und Glanz. 

Noch im Schlummer aber glaubte er die Stimme des 
Kroupiers zu vernehmen, die zum neuen Spiel aufforderte. 


i G. f.) 
f = 


Verſchiedenes. 

— Eine unerwartete Erbſchaft im Betrage von dreißig⸗ 
tauſend holländiſchen Gulden ift dieſer Tage einem 
Einwohner Berlins, dem frühern Gaſtwirth, jetzigen Privacker 
Fritz H. zugefallen. Die Erblaſſerin ift niemand anders, als H.'s 
vor Jahren mit einem belgiſchen Kaufmann durchgebraunte 
Gattin, die vor einiger Zeit in Java geſtorben iſt. 

— Die Entſchädigung der Hinterbliebenen der beim 
Grubenunglück auf Bor ſigwerk (Oberſchleſien) verunglückten 
Beamten zc. der Firma Borſig ift von dieſer in hochherziger 
Weiſe bemeſſen worden. So erhält z. B. die Wittwe des 
verunglückten Chefchemikers Mazurke außer der Haftpflicht⸗ 
Verſicherungsſumme von 10000 Mk., bezw. den Zinſen von dieſem 
Kapital, eine monatliche Penſion von 100 Mk., ferner für ihren 
zur Zeit noch das Gymnaſium beſuchenden Sohn jährlich 600 Mk. 
und, ſobald der Sohn die Univerfität bezieht, 120) Mark. Die 
Penſionen der übrigen Wittwen ſollen dem Vernehmen nach in 
ähnlicher Weiſe feſtgeſetzt ſein. 

— [Feuer an Bord.] Der Dampfer „Leona“, welcher 
kürzlich von Newyork nach Galveſton abfuhr, mußte wieder ums 
kehren, weil an Bord Feuer ausgebrochen war. Von den 
22 Zwiſchendecks-Fahrgäſten kamen 10 um's Leben, während 
drei Mann von der Beſatzung ebenfalls den Erſtickungstod 
fanden. 

— [Anf dem Schaffot.] In Ba ftia (auf der Juſel Korſika) 
wurde neulich der Räuber Manac cia geköpft. Er hatte 
einen Belaſtungszeugen gegen einen Räubergenoſſen in den Buih 
gelockt, ihm mit Hilfe von Spießgeſellen die Zunge und beide 
Augen ausgeriſſen und ihn dann abgeſchlachtet. Der Elende 
war äußerſt erſtaunt, nicht begnadigt zu ſein, und rief bis an 
den Fuß der Guillotine: „Telegraphiren Sie doch an Faure! 
Es m ſicher ein Irrthum! Er kann mich nicht umbringen lajien 
wollen!“ 


Thorn, 13. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt, 131—132 Pfd. 
156—157 Mk., hellbunt 130 Pfd. 154—155 Mk., bunt 127—128 
Pfd. 152—153 Mk. — Roggen etwas feſter, 123—124 Pfd. 110 
Mark. — Gerſte geſchäftslos, Tendenz flau, feine Braugerſte 
120—125 Mk. — Hafer etwas gefragter, 118 bis 123 ME, je 
nach Qualität. 


Bromberg, 13. Mai. Auitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 155—160 Mk. — Roggen ie nach 
Qualität 104—111 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Me. — Hafer 
122—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
dſleiſch 22—60 Kalofleiſch a0 Mai RT 
Fle iſch. Rindflei 2—60, Kalbfleiſch? 53, Hammelfleiſch 
43—52, Erhweinefteil b 42—50 ME. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pig. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 1,50—2,05 


Mk., Hühner, alte 1,20—1,75, junge 0,35 —0,90, Tauben 0,55 
Mark p. Stück, A 3 $ 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 


bis 6,50, Enten, junge, per Stück 1,50 —2,00, Hühner, alte, 1,40 
bis 2,10, junge 0,40—1,00, Tauben 0,40—0,50 Mk. per Stück. 
Fische. Lebende Fiſche. Hechte 49—83, Bauder 81, Barſche 
40—43, Karpfen —, Schleie 92-110, Bleie 30—46, bunte Fiſche 
40, Aale 66-85, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. . 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 88—90, Lachsforellen 50—110, 
Hechte 23—46, ander 36—57, Barſche 19, Schleie 55, Bleie 
1115, bunte Fiſche (Plötze) 15—22, Aale 21—76 Mk. p. 50 Kilo 
Eier. Friſche Landeier 2,30—2,45 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſion. Ja 101—106, 
IIa 93—100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 
und, k: $ 
z Käſe. Schweizer Käſe (Weftpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. . X 0 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bief. per 
64 Stck. 2—8, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,50, Bohnen, grüne 
per Schock 100 — 1,25, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock j Weißkohl per 50 Kgr. 5,00. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. —.—, Zwiebeln per 50 Kgr. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Mat. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,5 Mk. nom., Mai 56,5 Mk. bez., 
53 Mk. bez. 
pi Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 


Stettin, 13. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 5 
Weizen loco 159—161 Mt. — Roggen loco 116 bis 
117 Mark. — Hafer loco 125—131 Mk. — Rüböl v. Mat 
55,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco. 39,90. 


Magdeburg, 13. Mai. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 8800 

Nendement 9,60—9,70, Nachprodukte excl. 75% Mendement 
7.007,80. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


—.— 


Die „direkle” Offerte 


und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der riehtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebct seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- | 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung | 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen | 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- ; 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, | 
zurkraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- | 
| 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art | 


verkäuters — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist j 


und Agent, feder Geschäftsreisende (als Kundenregister), | 
jede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte 
aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. | 


Nochmals: 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben 

Í gummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkleben au 

| Kouverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 1197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen- Verlags - Anstalt — Leipzig. 


ıst die wirksamste und. billigste Art 
Reclame? - 


der 

Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 
für alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 


welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 


Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
50 Pfg. = 35 _Krazr. ö. W.—65 cts. in Briefmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- ete. Standes nach Branchen 
geordnet u. solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 


K r s.n r 

50 dreijähr. Stiere 
zur Weidemaſt vorzügl. geeignet, 
von ſofort verkäuflich in [9530 


Ritterthal p. Gr. Hoppenbruch, 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges] Subba- Größe d. | Grund- Gebäude | Poft- u. Bahnſtatlon. 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts- |itationg-| us brain Nbg. 
bezw. des Subhaſtaten gericht | Termin (ha) ertrag | werth 
Marienwdr.[Suſanne Masloch, Schwornigatz. Konitz 12. Juni] 30,5680] 11,9724 
Kunſtgärtu. Nud. Brohm, Thorn. Thorn 18. „ 0,5150. 5, 822100 
Gtsbeſ. Reinh. Zindler, Thorn. a 11. „ [339,4838/1532,52; 456 
Danzig Kim. Gotth. Stolzenberg, Lubichow. Pr. Stargard 4. „ 0,41 | 684 
on, Ludw. Nud. Thiel, Zellgoſch. N 3 E : 
Königsberg [Gtsbeſ. Ludw. Bielefeldt, Mispelſee. Hohenſtein 14. „ 
j Sftw. Md. Bialloivuns’Ehl., Sriedrichshoff.| Ortelsburg ed. „ 
Gumbinnen [Beſ. Ed. Buelh EHL, Stullichen. Angerburg 14. „ 
Herm. Blau GEL Jodler 1 Goldap 2. Juli 
Herm. Blank EHI., Jodlauken. Inſterburg 22. Juni = 
Grdbeſ. K. Niesczery Ehl, Gr. Konopken.] Lötzen 19. „ Vollblut- 
Grdoel. Joh Kowalezit Eol., Piasken. Lyck II. „ Heerdbuchthieren 
Gtsbeſ. Herm. Reßlinger, Czianken. Pillkallen 24. „ der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
Ed. Riemann’ Ehl., Kerſtindwen. Sensburg 5. Juli 7 cute 9 y Š 
Bromberg 1 re Eo Vromberg. | Bromberg |12. Juni ſprungfähige Bullen, 
Freiſchulzagtsbeſww. K. Bock, Debenke. Lobſens 121. „ n dorf, 
Berit Di i Wenden oe esch elde Mogilno |31. Mai tragende Kühe u. Ferſen, 
j- Wirth Jos. Goncerzewicz, Wonſoſch. Gubin 19. Juni a —8 9 j 
Poſen [Kfm. M.v.Roskowskin. Mig. (A.), Jerzyce.“ Poſen . 0,4514796 7 8 Monate alte Seren 
ass on 2 un ee Rogaſen |11. gut 5,38 und Bullkälber 
öslin [Neſt. Thom. Wolintarsti’ Ehl., Kolberg. | Kolberg | 6. Juli = — & ält fi ſtens 
e d Meinte, Gtortolv B. | Jieujtettin JIG. Suni| 8938961 994,56 520 BO 1 Velen? emnronjen 
fm. Em. Filar, Stolp. Stolp i. P. 15. „51,2850 170,67 0 1 l P l 
Prinz K. von Iſenburg und binnen | „ 100 U alenborg 
Birſtein, 9. Juli 1 1006,915417704,8712; 


1918] In Gruppe 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 

ge gedeckt von Bruteier, Brutmaſch 


Tchengrin 


af, Gefl 
Schimmelhengſt, in Beverbeck v 
Optimus gezüchtet, bochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Ri 7 gänſe, 25 Pfd. ſchw. 
2 d. beit. Leghühner“ 
č icen Zucht u Sportgefl., 


Ein erfahrener, ev. Kaufmann, 
welcher ſein Geſchäft aufgegeben 


i 0 8 ri bat, wünſcht ſich mit einem 
Rapphengſt, Oſtpreuße, ſtarker apiti T- 
Wageuſchlag. B. Plehn. Kapital bis zu 


S 50 000 Mk. 


Ge au einem ſicheren Unternehmen 
Sommerſproſſen, zn betheiligen. Derſelbe würde 
Miteſſern, gelbem auch die kaufmänniſche Lei⸗ 
int u ungen tung einer Aktien⸗Geſell⸗ 

ſchaft, eines landwirth⸗ 


Te 

- Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 


u. blendend weiß, à Fl. ME. 1,00. ſchaftlich. Kouſumvereins 2c, 
Bartpomade à Doſe ME. 300, oder aber auch größere Agentur 


halbe Doſe Mk. 1,50, be 
das Wachsthum des . 


dert 


une einer guten Lebensverſiche⸗ 
g 


geahnter Weite. 11365] rungsgeſ. übernehmen. Beſte 
Chineſiſch. Haarfürbemittel Empfehlungen ſtehen zur Ver⸗ 
A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 fügung. Gefällige Anerbietungen 
färbt ſofort echt in Blond, Braun werden brieflich mit Auſſchrift 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthnarungsmiktel 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fin 

inuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein ech 
zu haben beim Erfinder W.Krau: „ 
Parfümenr in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


1—15 000 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wer 
leiht einem Kommunal⸗Beamten 
400 Mk. geg. Sicher h. u. hoh. Zins. 
N ell. 


Nr. 9705 d. d. Geſelligen erbet. 


| Weener, Oſtfriesland. 


98” 3eitige_ Beſtellung 
ſehr erwünſcht. 


s 971] Verkäuflich: Ein von mir gelieferter Bulle 
1) Braune achtjährige wurde in Marienburg auf der 
galisiſche Ausſtellung März 97 mit dem 


erſten Preiſe ausgezeichnet. 


400 Mutterſchafe 


zur Zucht, verkäuflich. 9667 
v. Kries, Roggenhauſen. 


tute 


5 Fuß 2 Zoll, vollſtänd. truppen- 
fromm und hervorragend ſchnell, 
eignet ſich vorzüglich für Adju⸗ 
tantendienſt. 2) Iriſcher ſtachel⸗ 
brauner ſiebenjähriger 


Wallach 


5. Fuß 1 Zoll, gutes Jagdpferd 
für ſchweres Gewicht. 
Die Pferde ſind ohne jeden 
Fehler und koſten je 700 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9671 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Trakehner Stute 


9jähr., 31/2“ groß, ſehr gängig, 
abſolut zuverläſſig, geritten auch 
gefahren. Preis 600 Mk. Näh. 
Graudenzer Tatterſall. [9632 

t Sprung⸗ 
fähige, Holländer 


Dertſhire⸗ und Tamworth- 
Zuchtſchweine, dean, 
Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 
Rittergut Drosdowen ver 
Kowahlen Oſtyr. H. Steinberg. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronce: 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Ronenenten (Zucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
4,00 Mk., von Kreuzung von 
Plymonth⸗Rocks u. Langſhan 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beites Fleiſchhuhn, pr. Dhd. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg, bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme find 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 12392 


deerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


Suchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
zum Verkauf. 1 a 
Dom. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


Eine gangb. Bäckerei 


2 junge fette Kühe 


verkäuflich in Kontken per 
52 


Mlecewo Weſtyr. U m. g. Kundſchaft, in ein. g. Kirch⸗ 


Vollſt. Einrichtung 


einer kleinen Waſſermühle, 
jtehend aus: 19609 
Turbine, 26 Pferbeſtärken, aus 
der Kgsb. Maſchinen⸗ Fabrik, 
Doppelwoalzeuſtuhl, Mahl⸗ 
gänge, Sichtmaſchine, Reini⸗ 
gung, nebſt allem Zubehör, 
komplett oder einzeln, billig zu {8 
verkaufen. Bis Ende d. Mts. im 
Betrieb zu beſichtigen. 5 
J. Anker, Mühle Allenburg © 

Oſtpreußen. 5 


Erstklassige Thiere, 
Mark: 


4932] Die befte, ergiebigſte und WI 
haltbarſte Runkel iſt immer die 

gelbe Oberndorfer $ 
und offerire ſolche fortenrein, in 
friſcher Qualität mit Mk. 9,50 
per Zentner, grünköpf, weiße 
Rieſenmöhren, mit Mk. 35 p. 
Str, Virginer Saatmais mit 
Mk. 9,50 pr. Btr. frei Bahn hier. 

Emil Dahmer. 
Schönſee Wpr. 


Saat⸗Kartoffeln 


Juwel, Bl. Rieſen, Morphy, 

Magnum bonum, Wett: 

wunder, Dabern zc. [5976 
offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer. Schönſee Wyr. 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1897. 


DO sprungfähige Eber 


werden wegen Platzmangels 


billig abgegeben. 


8—10 Monat alt 

150—180.— 

exelus. 3.— Stallgeld pro Stück, ab Friedrichs werth. 
; unter Garantie gesunder Ankunft. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


delschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 

Station Friedrichswerth. 1 

Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellung. der Deutsch. 
125 ͤ Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichs werth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit un ö 
Die Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen a Mk., 


3—4 25 „ y, A 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
3 Prospect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franke. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


dorfe, a. d. Chauſſee, iſt Umſtände 
halber v. ſogleich zu verkauf. o. 
zu verpachten. Näheres bei 
Gaſtwirth Jablonowski, 
Muſchaken, Kreis Neidenburg. 


Vückerti⸗Verkauf. 


9772] Krankheitshalber verkaufe 

ſofort meine gutgehende, in einer 
verkehrsreich. Straße zu Schneide⸗ 
mühl, in der Nähe des Bahnhofs 
gelegene Bäckerei mit gut ver⸗ 
zinsbarem, faſt neuem Hauſe, gr. 
vofraum und Garten. Ayzahl. 
nicht unter 12000 Mk. Off. unt. 
H. 4000 poſtl. Schneidemühl 
bis zum 25. Mai erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
i. gr. Dorfe, a. Chauſſegel., v mehrer. 
Gütern umgeb., ift Familienverh. 
weg. ſof. z. verp. evtl. b. klein. Anzahl. 
3. verkauf. durch d. Güter⸗Agenten 
L. Löwenthal, Freyitadt Wpr. 


Gute Brodſtelle! 


Ein ſeit 12 Jahr. betriebenes 
Putz⸗ u. Weißwaar.⸗Geſchäft, 
am Markt geleg., mit angrenzend. 
Wohnung, iſt krankheitsh. ſofort 

oder per ſpäter unter günſtigen 
Bebingungen zu verpachten. Mel- 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
tfelligen erbeten. 


arantirt sprungfähig, 


11551 


andwirthsch.-Gesellsch. 


Es kosten: 


ſchrift Nr. 9664 durch den Ge⸗ 


— 


Mein Geſchüftsgrundſtück 


in Driezmin, in beſter Lage des Ortes, gegenüber der 


kathol. Kirche gelegen, worin feit vielen Jahren ein Ma 9 
Kolonial- u. Materialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 4080 


Gaſtwirthſchaft 


mit beſtem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen unter günſtigen Bedingungen ſofort, mit auch 
ohne Lager, zu verkaufen. Driczmin hat Bahn und Poſt und ift 


ein guter Geſchäftsplatz. M. Camnitzer. 


i ng Für peuſtonirte Militairg, 
„Main Grundfiid ic Gärtner u. Kaufleute. 


unter günſtig. Beding. verkaufen. 9577] Alle Annehmlichkeit, des 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei Landlebens bietet Nele ben — 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, Kirche i. Bärwalde i. Pom, leb 
Jagerſchuppen, Garten. 16471 | Haft. Ort, unmittelb. a. Markt be 
F. Duszynski, Maurermeiiter. legenes, ca. 7 Morg. großes 
9263] Das von Herrn H. Liegner = Stir 
gemiethete, in Schloß Saltbof Garten⸗Grundſtüch 
belegene Grundſtück, auf welchem 
ſeit 10 Jahren ein 


Getreide- Sgatengeſchäft 
nebi Holz:. Kohlenandel 


betrieben wird, ift Zwecks Aus- 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe ſind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weſtureußen. 
J. A. der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
des R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 
A. Panknin. 


Vorzügliche Brodſtelle! 
Materialw.⸗Geſchäft 
und Gaſtwirthſchaft 


mit groß. Einfahrt, beſt. Lage, gr. 
Garniſonſtadt, Fremdenzimm. mit 
voll. Zubehör, beabſichtige preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meld. unt. 
Nr. 9579 a. d. Gejel. erbeten. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzingl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäftshaus. 


9383] Ein in d. Stadt Oſterode 

Oſtpr., in günſtiger Lage und 
beſtem baul, Zuſtande befindl. 
Geſchäftshaus, gegenüber der kath. 
Kirche, ſoll eingetr. Todesfalls 
wegen verk. werden. Von den 
beiden im Hanſe befindl.Geſchäfts⸗ 
lokalen würde ſich das eine, worin 
3. Z. eine Speiſewirthſchaft be⸗ 
trieben wird, als Materialwaaren⸗ 
geſchäft vorzügl. eignen. Die zum 
Betriebe eines ſolchen nothw. 
Räume mit Gaseinrichtung ſind 
vorhanden. Jährl. Miethsertrag 
des Hauſes 4200 Mk., Preis 
65.000 Mk., bei mäßiger Anzahl. 
Näheres durch Kreistaxator 
Correns, Mewe. 


Speidh., Scheun. zc., betrieb. wurde 
darin Getreize- und künſtlich 


bitte fich direkt an mich z. wenden 
Preis 8000 Thlr., Zahlung nad 
Vereinbar.Bahnanſchl. ſteht bevo: 
nach Gramenz u. Polzin. Gras 
wuchs f. 2 Kühe, 10 Scheff. Kartofi 
Ausſaat, prachtvoll. Obit zc., groß 
Lager d. feinſt. Thones. Gefl. An 
fragen werd. umgeh. beantwort 
R. Rhenſius, Rentier, Bärwalde 


Doll. Gr. Peterin 


Poſt. Reinwaſſer, Bahnſtatio; 
Rummelsburg Vomm., verkauf 
billigſt Parzellen zu Renten 
gütern wie zur Hapana 
Auflaſſung von 40—160 Mory 
mit gutem Boden u. Wiefen, z 
TOL mit Gebäuden, unter de 
denkbar günſtigſten Bedingunge: 
u. frei. Anfuhr des Baumateriale 
Desgl. 2 Reſtgüter von 150% 1 
500 Morgen. Meldungen b. t 
Gutsverwaltung dalelbit. 

L. Kronheim, Schneidemüh! 


Ein ſchön gelegenes 


Mühlengut 


iſt Oſtpr., dicht bei e. Kreisſtad 
u. an 2 Eiſenbahn., Kunden ı 
Handelsmühle mit neueſter Ein 
richtung, gute conſtante Wafer 
kraft, 146 Morgen Land, in ſeh 
guter, rentabeler Geſchäfts lag 
ift zu verkaufen. Gefl. Meldun 
unt. Nr. 8971 a. d. Gefell. erbe. 


Waſſermählen⸗Grundfküg 


9198] Am 19. Mai kommt vo 
dem Amtsgericht Bütow da 
Waſſermühlen⸗Grundſtück i 
Zemmen zum Verkauf. M 
die beſonders günſtigen Waffe: 
verhältniſſe werden FIntereſſente 
hiermit auf jam gemacht. 


Verkaufs⸗Aufträge auf 
es 
Güter 


nimmt entgegen 19266 


Grundſtücks⸗Verkauf Rud. Queisner, Bromherr. 


mit Droſchken⸗Lahrbetrieb. 
9636] Das dem verſtorbenen # 
Droſchken⸗Beſitzer August 
Maschke gehörig geweſene, 
jetzt zu deſſen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige, in Schneidemühl auf dem 
alten Markte belegene, gut ge⸗ 
baute Hausgrundſtück, dazu ge⸗ i 
hörige verſchiedene Ländereien 9354! Die in meinem Hauſe 
und Wieſen, das vollſtändige der Danzigerſtr. belegene, gi 
De zum a oae gehende es A 
etrieb, beſtehend in erden 

mit Geſchirren, 3 Droſchken, 1 Bäckerei 
mit Utenſilien 


offenem Reiſe⸗ und 1 Ackerwagen 
und den Stallutenſilien, foleni., 
| tft von ſofort zu verpachten. 
Eugen Birth, Mewe, 


im Ganzen 
Von ſofort iſt 


Vonnerſtag, d. 20. Mai ct., 
eine Schneide⸗ und 


Nachmittags 2 Uhr, 
Mahlmühle 


im Wohnhauſe unter den im 
Termin bekannt zu machenden Be⸗ 
mit Waſſerkraft zu verpachte 
Ebendaſelbſt wird ein tüchtige 
nüchterner 


dingungen öffentlich meiſtbietend 
Breunereiverwalte 


verkauft werden. 
und Ziegler 


Auf dem Grundſtücke hat ſeit 
langen Jahren mit gutem Er⸗ 

geſucht. Meldung. unt. Nr. 95 
an den Geſelligen erbeten. 


folge ein Droſchken⸗Fahrbetrieb 
| 9253] Nautionsfäbiger 


ſtattgefunden. 
Milchpüchter 


Eventuell wird das ganze Ma⸗ 
terial zum Droſchken⸗Fahrbetrieb 
für vorlaufig 100 Kühe 15 g 
ſucht. Räumlichkeiten und 


im Ganzen allein verkauft. 
Schneidemühl, 
ſchinen theilweiſe vorhende 
Offerten mitKontraktsvorſchläge 


den 12. Mai 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 

poſtlag. Groß Kos lau Oſtp 
unter L. W. erbeten. 


Wichert. 
9630] Durch Zukauf ſtelle mein 
Moltereivadit, 


Grundſtück 
Fachmann, kautions⸗ ur 


alte Geſchäftsſtelle, in der ver⸗ 
kehrsreichſten Straße von Grau zahlungsfähic ſucht eine Molter. 
von 400—800 Liter z. p., oder i 


5 zum eee Ver⸗ 
pachtung. rmiſch, i iher Gegend einzwrichte: 
Untertbomenräße 20. Pf en unge der ch a d 


2 Geſelligen erbeten! 
Mein Haus ei mige. Sonic 
Bromberg, Schwedenſtr. 13, 


8 N im deutſch. Dorfe, wird v. for 
worin feit Jahren ein Kolonial od. it zu pachten gef. Kapit. 
und Kurzwaarengeſchäft betrieben in genügend. Höhe vorh. Mel 
wird, ift Altershalber zu verkauf. 


Pauline Pflaumen baum briefl. unter M. F. 1 96 
j P i r. erbet. 
bromberg. 8861 Yazienbuug Wer erbet IE 


eden: Ju 
Gutskauf. 


längſtens 2 Stunden 

Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ Jagdrevier, mit welchem au 
preußen, guter Boden, günſtiges Waſſerjagd verbunden ift, vr 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. waldgerechtem Jäger befer: 
Anzahlung febr preiswürdig zu Standes zu pachten gema 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen | Gut3jagd bevorzugt. Gefl. Me 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 werden brieflich mit Aufſchr 
an den Geſelligen einſenden. Nr. 9795 d. d. Geſelligen erb. 


ſchön., maſſiv. Haus (Villenſtil), 


Dünger Geſchäft. Kaufliebhab. 


[937° 


abnfab , 
zu erreichendes, gut beiegiu 


